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Erste Ausgabe.
Russische KtudentenbedrürKuugen.

Die jüngsten ernsten Vorkommnisse in Petersburg und
anderen Städten des Czarenreiches hat die Regierung , wie
alle Auflehnungen gegen den Willen, mit einer Verschärfung
der Verwaltungsbefugnisse und der Polizeimaßregeln beant¬
wortet. Von einem guten Willen, die bessernde Hand cm die
Mißstände zu legen, die den innersten Grund zu allen Revolien
und zum Theil auch zu Attematen, wie die auf den Kultusmi-
nister Bogolepoff und den Prokurator des heiligen Synods,
PobjedonoKzew, gebildet haben, davon hört man nichts. Lei¬
der sind Studenten und Professoren gesetzlich nicht einmal in
der Lage, ihre Bitten direkt vor den Czaren zu bringen . Eine
Anzahl von Professoren, die ein Herz für die ihnen anver¬
traute Jugend haben, isr daher jetzt zu dem für sie nicht unge¬
fährlichen Schritt übergegangen, mit Umgehung des Jnstan-
zenzugeö, durch Benutzung persönlicher Beziehungen eine Pe-
tition an die Selbstherrscher aller Reußen gelangen zu las¬
sen, deren Wortlaut die „Times " veröffentlicht. Das Schrift¬
stück deckt in respektvoller Form , aber mit aller Deutlichkeit den
Jammer auf, unter dem die russischen Universitäten und ihre
Besucher leiden. Wir geben daraus in Folgendem einige be¬
sonders charakteristische Stellen wieder:

Mit Bezug auf die früher zur Untersuchung der Univer-
sitätsverhältnisse eingesetzte Kommission heißt es : „Tie Arbei¬
ten oiejer Kommission hatten nicht den thatsächlichenErfolg,
den man von ihnen erwartete ; der öffentlichen Meinung
wurde nicht erlaubt , Antheil an den Erörterungen zu nehmen,
weder durch die Presse, noch aus andere Weise. Die Frage
wurde auf dem üblichen Verwaltungswege erledigt, und in
dem Ministerium des Unterrichts wurden die hochherzigen Ab¬
sichten-Eurer Majestät nicht allein farblö? g7w7ächt. sondern
auch ihrer wirklichen Bedeutung beraubt . Anstatt Eurer Ma¬
jestät Hinweise aus eine engere Verbindung zwischen den Stu¬
denten lind den Professoren der höheren Lehranstalten auszu¬
gestalten, entließ das Ministerium diejenigen Professoren, de¬
ren moralische Eigenschaften und deren Hingabe an ihre
Pflicht den wohlthätigsten Einfluß auf ihre Schüler ausüben
konnten. Diejenigen Studenten , die an den Unruhen theil-
genommen halten, und denen die Ueberredung der anderen
nachgesagt worden war . wurden von den Hochschulen entfernt;
die Zahl der Inspektoren . der eigentlichen Hochschulvolizei,
wurde erhöht, uni die - ?rbliebenen zu iiberwachen. Das Ge¬
setz vom 29. Juni 1899 sieht-als Strafe für fernere Betheilig-
ung an Unordnungen die Einreihung in das Heer vor. Diese
Maßregel, die nun ausgesührt worden ist, wird schließlich die

Wiesbadener Streifznge.
(DaS Thema „ Wetter " und Anderes . FriedeuS -Be-

strebungen. Ringkämpfe. Mist Laharct . )
In den Zeitungen waren während der letzten Märzwoche

6. c. tiefsinnige Betrachtungen über das W e t t e r an der Ta¬
gesordnung. Und nicht nur in den Zeitungen , auch in der
Familie, im Bureau , im Restaurant , auf der Straße , kurz,
überall da. „wo Menschen wohnen", wurde das dankbare The¬
ma weidlich ausgeschlachtet. Ta es nun bereits zu meinem
vorigen Streifzug herhalten mußte und überdies noch an an¬
derer Stelle gründlich abgewandelt wurde, so reden wir heute,
denke ich, von etwas Anderem. Aber von was nur gleich?

>; Natürlich über etwas weniger Abgedroschenes. Wie wä¬
re e2 mit — dem Schneefall an der Bergstraße und im
Schwarzwald ? — aber halt ! — da käme ich ja gleich wieder
auf den heurigen Lenz und das leidige Wetter. Ta wären
weiter als aktuelle Themata : Die Mainzer Brücke, die Eisen-
balm mit dem neuen Wiesbadener Bahnhof und denr liebens-
würdigen Stationsvorsteber Grundier , der neue  S1 ra¬
sten b a h n t a r i f und, last but not least, die Bestrebungen
des Herrn Louis Schellenberg  und seines juristischen
Beiratbs zur Anbahnung kollegialer Bezieh-
ungenzwischendenJüngernGuttenbergsin
Wiesbaden und Umgegend. Die Herren haben sich da in der
That eine edle Aufgabe gestellt und ich zweifle nicht, daß es
ihnen gelingen wird, ihre Bemühungen, welche die Sympa-
thieen oller Verständigen und Wohlmeinenden verdienen, mit
einem vollen Erfolge zu krönen. Wenn hie und da die Mein¬
ung laut wird, daß Prozeßhanseleien nicht gerade die klügste
und nobelste Handlungsweise darstellen, so muß dem gegen¬
über doch betont werden, daß der offenbar erhabene
Zweck die angewandten Mittel im vorliegenden Falle
nicht nur entschuldigt, sondern geradezu erfordert, denn:

„Nemo prudens punit , ut ait Plato , quia peccatum
«st, sed ne peceetur !“
Hoffen wir also, daß es hilft . . .
U ^ Das bereits gekennzeichnete Ringen für das Schöne und
Edle gewährt überdies den unbetheilrgten Zuschauern ein in¬
teressantes Kampsspiel, das nur noch von — den Ri n g -
kümpfenimWalhallatheater  überboten wird, die
das Publikum dort seit einigen Tagen auf 's Beste unterhal-
ten. Das beweist, daß sich„die Welt" seit der Zeit Homers
ltn Grunde nur wenig geändert hat, denn das v. J.  V ' lblikum

Bewegung zeitweilig Niederhalten; es ist indessen unmöglich,
ihre moralischen Folgen zu übersehen. Sie unterdrückt, aber
sie überzeugt nicht. Unter solchen Bedingungen wird das
Leoen unerträglich. Eine schwere Gleichgültigkeit liegt über
jedermann, , das Interesse für öffentliche Thätigkeit ist ge¬
schwunden, und in allen Schichten der Regierung und der Ge¬
sellschaft fühlt man den Mangel an Männern . ' Machen Sie
durch eine großherzige That diesen: Drucke ein Ende, Sire!
Zeigen Sie Vertrauen in Ihre ehrerbietigen Unterthanen und
gestatten Sie uns , die Stimme der öffentlichen Meinung hö¬
ren zu lassen, die jetzt geknebelt ist."

Durch den Kriegsminister ließ auch der General Drago-
nnrolr dein Kaiser eine Denkschrift überreichen, in welcher ge¬
gen die zwangsweise Einreihung der Studenten unter das
Militär unterthänigst protestirt lvird. Der General hebt her-
vor/daß ihm als lten Soldaten und Chef des Kiew'schen Mi¬
litärbezirks die Ehre des Militärstandes am Herzen liege.
Dieser sei keine Strafanstalt und cs. würde der Begriff weiter
Bevölkerungsschichten über den Militärdienst durch die in Re¬
de stehenden Zwangsmaßnahmen ungünstig beeinflußt. Ter
General schließt seine Denkschrift mit der Bitte , die Verord¬
nung möge vom Kaiser gnädigst aufgehoben werden. Die
Zahl d̂er in die Truppen des Kiewer Militärbezirks eingereih¬
ten Studenten der verschiedenen Hochschulen beträgt bisher
2046. Auch von anderen hochgestellten Militärs wird auf die
Gefahr aufmerksam gemacht, daß durch die zwangsweise un¬
ter das Militär gesteckten Studenten die Disziplin geschädigt
und systematisch im Heer der Geist der Auflehnung und Ein-
pörmig aufgezogen werden würde.

Tie Regierung hat jedoch zunächst anderes zu thun, als
solchen Vorstellungen Gehör zu schenken. Wie aus Peters
bürg telegraphirt wird, verösfentlicht der dortige Regierungs-
botc einen Runderlaß des Ministers des Innern an die Gou-
verneure, Stadthauptleirte und Oberpolizeimeister, welcher
Anweisungen über Maßregeln ertheilt , Sie MMHittrMg und
Beilegung von Straßenunruhen und zur Wiederherstellung
der gestörten Ordnung zu ergreifen sind. Ferner ist der Der-
band zur wechselseitigen Unterstützung russischer Schriftsteller,
eine Stiftung der russischen literarischen Gesellschaft, seitens
des Petersburger Stadthauptmanns geschlossen worden. Da-
raus kann man schließen, daß die russische Schriftstellerwelt an
der Bewegung, die das Czarenreich wieder einmal mit elemen-
rarer Gewalt durchzittert, in hohem Grade betheiligt ist.
Das wird auch durch-folgende Mittheilung bestätigt : Fürst
Uchtoinski konnte ebensowenig wie den Brief des Grafen Tol-
stoi einen Protest veröffentlichen, den 46 russische Schriftsteller
gegen die Ausschreitungender Kosaken am letzten Sonntag vor
der Kasanschen Kathedrale erlassen wollten. Da unter den
durch Peitschenhiebe Verwundeten auch Journalisten und

Schriftsteller waren , so berief der Bund russischer Schrift¬
steller eine außerordentliche Versammlung , die, von 150 der
namhaftesten Mtglieder besucht, einstimmig die Entsendung
einer Deputation an das Muisterium des Innern und der
Justiz beschlossen.̂

In ganz Rußland striken sämmtliche Studenten , an der
Petersburger Bergakademie erklärten sich auch die Professoren
mit ihren Studenten solidarisch. Auch hier greift jedoch die
russische Regierung mit starker Hand ein.

Leniberger Polenblätter melden aus Warschau, daß dort
der polnische.Romanschriftsteller Maxim Gorski, der den Pro-
lest der Schriftsteller und Gelehrten mitunterzeichnete, verhaf-
tet worden-ist. Außerdem wurden niehrere Professoren der!
Nationalökonomie wegen sozialistischer Tendenzen in Unter-
suckiungshaft genommen.

. An der Sache wird durch die Unterdrückungsmaßnahmetft
natürlich nichts geändert, und der Czar wird iinter Furcht und
Bangeil weiterleben. Von ihm, den: jungen Herrscher mit
denr weichen Herzen, dem FriedenLczaren, erwarteten auch die
Studenten eine befreiende That . Sehen sie sich darin ge¬
täuscht, dann werden die zügellosen Elemente gar zu leicht das
Heft in die Hände bekommen und Blut wird ihren Weg wei-
terzcichnen. Die Attentate auf die beiden gefürchtetsten Män-
ner sollten zu denken geben.

Wiesbaden , 30. März
Die neueste Ansprache des Kaisers

an das Alexander-Regiment findet außer in den ausgesproche-
neu Scharfmacherorganen in der deutschen Presse nirgendwo
Zustimmung. In Blättern , die weit rechts stehen, und sonst
noch immer bereit waren , für die verschiedenen kaiserlichen
Aeußerungen einzutceten, malt sich ob dieser neuesten Kund-
gebung peinliches Erstaunen . Das ist besonders in nationa-
len stiddeutschen Blättern der Fall . So schreibt beispiels-
weise die „Augsburger Abendzeitung" :

ic  Aeußerungen des Kaisers sind geeignet, jeden Va-
des klassischen Alterthums hatte in Bezug aui derartige Wett-
kämpfe denselben Geschmack wie das heutige. — Und doch hat
dieser Geschmack im Laufe der Zeiten manche Wandlung
durchgemacht; angeblich kehrt er in unseren Tagen der stür¬
menden Umwälzung auf mannigfachen Gebieten zur — Na-
Air zurück. Und also spielt die australische Tänzerin M i ß
S a h a r e t .gegenwärtig im Residenztheater vor dicht gefüll¬
tem Hause . . . . Wie es kommt, daß die ebenso gelenkige
ate spindeldürre Iüngerin der leichtbeschwingten Muse eine
so große Anziehungskraft ausübt ? Ist es wirklich der zur
Natur zurückkehrende Geschmack der Menge ? Beileibe nicht.

tzMiß Saharet bat es verstanden, Mode zu»werden«sie ist Mode
— ergo wird ihr gehuldigt. Miß Saharet hat die Sache sehr
klug cngefaßt ; sie hat sich von Lenbach malen und von Julius
Otto Bierbaum besingen losten, — das macht ihr so leicht keine
Kollegin nach. Wie die wirbelbeinige Miß auf Poetisch ver¬
anlagte Gemüther wirkt, zeigt auch ein Hymnus , den ihr der
Breoermeier mit ei in der „Jugend " widmete. Ich will ihn
zu Nutz und Fromnieii der verehrlichen Leserschaft hierher¬
setzen:

O Wunderweib, Du Einzig Eines,
Pikant und drollig und kokett!
Du Sappho des geschwungenenBeines

O Saharet!
Du Wirbelwind aus Flor und Seide,
Ganz ohne ein Atom von Fett!
Du eminente Augenweide —

O Saharet!
Dich malte Lenbach's großer Pinsel,
Der sich auf Schönheit doch versteht,
Und Dich besingt die ganze „Insel " —

O Saharet!
Im ganzen Dichtertvolde keimt —es.
Sie dichten förmlich um die Wett'
Gereimtes und viel Ungereimtes

An Saharet!
Die allergrünsten Lebejungen,
Die greisen Onkels vom Ballet,
Sie alle stammeln Huldigungen

An Saharet!
Doch auch der ernste Biedermeier.
Der nimmer schwörint, wie ein Kadett.
Er wird zum lauten Vivatschreier

S >ahxirai  I

Ich lache höhnisch der Pedanten,
Und war ' ich nur ein Kramer-Klett,
Ich schickte kiloweis Brillanten

An Saharet!
So zappeln wir an Deiner Angel,
Du ziehst uns an, wie ein Magnet,
Und füllst die leersten Tingeltangel —

O Saharet!
Vergeblich krümmt der arme Schlucker,
Der Schlangenmensch, sich auf dem Brett,
Sie sehen durch die -Operngucker

Nur Saharet!
Vergeblich singen die fünf Sisters
Ihr allerprickelnstes Quartett —
Ist Einer heut verliebt, so ist er's

In Saharet!
Vergeblich zeigt sich die Chateuse
Im reduzirtesten Corset,
Man spart sich das Applausgetöse

Für Saharet!
Vergeblich schwitzt aus allen Poren
Der Clown, der Iuggler , der Athlet —
Man hat nur Hände. Augen, Ohren

Für Saharet!
O sprecht, worin beruht der Zauber,
Daß sie uns so den Kopf verdreht?
Ist 's blos, weil sie so nudelsauber.

Die Saharet?
Ist 's ihres Mienenspieles Drastik,
Zugleich verwegen und diskret?
Ist 's nur die Tanzkunst und Gymnastik

Von Saharet?
Mir tont meme chose! Ein Seifensieder,
Wer lange fräat , warum sie nett ? —
Uiid heute Abend geh' ich wieder

Zu Saharet!
Wer ein Gleiches beabsichtigt, mag sich eilen. denn nur

noch kurze Zeit kauu der Wunsch, die Gefeierte innerhalb der
Weltkurstadtmauern von Angesicht zu Augesicht zu sehen, auf
Erfüllung rechnen.

W. L.

ß
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terlandsfreund mit tiefstem Bedauern und den schwersten Be-
sorgnissen für die Zukunft zu erfüllen. Im Zusammenhang
mit den Worten, welche der Kaiser an das Prastdmm des
preußischen Abgeordnetenhauses gerichtet hat . drangt öieje
neue Aeußerung zu der Befürchtung, daß der Monarch unter
den folgen des Bremer Vorfalles psychisch mehr zu leiden hat
als physisch und stünden wir am Vorabend eines Burgerkrw-
oes, würden berests Barrikaden gebaut und Schüße gewech¬
selt, so tonnte man etwa so sprechen, wie der Kaper gesrern ge¬
sprochen. In die friedliche, gesetz- und ordnungsfreundliche
Stimmung , die gegenwärtig das deutsche Volk beherrscht,
bringen die Worte des Kaisers einen grellen Mission und er-
wecken im Auslande ganz falsche, für unsere internationale
Stellung gefährliche Vorstellungen von den Zustanden in
^eutichland . . . . von der Solidarität und Widerstandsfä¬
higkeit des Deutschen Reiches. Ter Kaiser hat kürzlich das
Schwinden der Autorität der Krone beklagt, er muß aber diese
Autorität sür sehr solide holten, sonst wurde er sie El B/'
lastungsproben aussetzen, wie diese Rede eme ist. Wir üben
schmerzerfülltenHerzens eine patriotische Pflicht, indem wir
dem tiefen Bedauern Ausdruck geben, welches die Kundgeb-
ung in den nationalgesinnten , reichstreuen Kreisen Bayern»
und Cüddcutschlands allenthalben hervorruft ."

Tie Kommentare der kaiserlichen Ansprache in der aus-
ländischen Presse sind zum großen Theile so gehalten, daß ne
in einer deutschen Zeitung nicht wiedergegeben lverden
können. _

Kohle und Eisen.
An der Börse  giebt man sich seit einiger Zeit den An-

schein des Glaubens , daß die Ungunst der wn-thichaftlichen
Konjunktur „nunniehr überwunden " sei, und datz mkbesindere
die Aktien der Eisen- und Kohlen-Industrie einen unangemes-
frn niedrigen Preis hätten infolge der im vorigen ^ cchre er-
folgten Verkäufe dieser Wertbe seitens des geangstigteii Pub¬
likums. Seit einigen Wochen treten recht potente Käufer für
Montanpapiere auf ; ein großer Thest der Wertbe hat ziem ich
beträchtliche Kurssteigerungen erfahren. So sind auch beuw
Kursaufbesserungen von 2—4 Prozent zu verzeichnen. — Daß
die Kohlenbergwerke  Geschäfte machen, bei den unver-
ändert theuren Kohlenpreisen und der langen Dauer der kal-
ten Witterung , ist nickt zu leugnen . Die Kauflust auf diesem
Gebiete der Äörse erscheint eher begreiflich, An der Eisen.
i n d u st r i e aber läßt die Belebung noch auf sich warten
Man verweist auf die Bestellungen für die « taatsbabnen , die
Aufträge bringen aber noch keinen Zug m die Thangkett der
Werke, und es fragt sich, ob die erzielten Preise emen groverm
Nutzei- gewähren. Rohesten ist theuer — die Robestensyndi.
kate halten unerbittlich fest an dm Preisen der Hochkonfunk-
tur - und darunter haben sämmtliche werter verarbeitenden
Betriebe empfindlich zu leiden. Einzelne bedeutende Abschlus-
se von Stahlwerken in's Ausland sind m der Borsenprepe her-
vorgehoben lvorden, die Ausfuhr nach Rußland ollM Zu-
nähme begriffen sein usw. Aber so große Abschlüsse worcen
bei dem gegenwärtigen scharfen Konkurrenzkampf der ge-
sammten Eisenindustrie des In - und Auslandes eben nur
durch Unterbietung ermöglicht. Das hauptsächliche Kenn¬
zeichen, daß es noch nicht wesentlich besser geworden ist m der
Eisenindustrie, besteht darin , daß die Betmebsemschrankungen
und Arbeiterentlassungen, soweit erkennbar, nirgends ruck-
gängig gemacht worden sind. Die Hoherbewerthung der C -
sen-AkÜeu. das sprungweise Steigen der Kurse, entspncht nach
alledem nicht den thatsächlichen Verhältnissen, und es Nt alle
Zurückhaltung für das Publikum gegenüber diesen Hauste-
bcstrebungen angezeigt, um sich nicht ähnlichen Gefahren au--
zusetzen. wie sie das vorige Jahr über viel- Klemkaviralien ge-
bracht hot.

Deutsch-englische Meinungsverschiedenheiten.
Der Streit um die M an d schu rei ist in eine neue

Phase getreten. Im Gegensatz zur Auffassung ^ Grafen
B ü l o w. daß sich das deutsch - englische Abkom¬
men  auf die Mandschurei nicht beziehe, beyarlptete der eng-
lische Staatssekretär Lansdowne  gestern im Oberhause,
die Klausel 2 des Vertrages , wonach Deutschland und Eng¬
land ihre Politik darauf zu richten haben, den territorialbe-
stand Chinas unvermindert zu erhalten , gelte für ganz Chma,
alio auch für die Mandschurei Nun giebt es aber Lord Qm»,
downe selbst zu, Deutschland habe m den Vorverhandlungen
ausdrücklich erklärt , in der Mandlchurer kel -
neu Einfluß  ausüben zu könneii. was ia auch m der
grundlegenden Klausel 1 des Vertrages wortlich ^ ni ^ -

d e r a e l e g t ist. Die Logik des britischen Staatsmanns er¬
scheint alle etwas eigenthümlich. ..Legt er'» nicht aus , so legt
er unter !" Besondere praktische folgen wird w diese Mein¬
ungsverschiedenheitnicht haben, da Deutschland, wie alle an-
deren Mächte — außer Rußland — bei der chinesn ch en
Regierung,  mit der allein man es zu thun hat, gegen die
Abtretung von Gebietstheilen vor Erl e d t g u n g der
Entschädigungsfrage  Protest,rt hat. Wa» 1Pater
ans der Mandschurei wird, soll Deutschland wenig kümmern,
trotz der gegentheiligen Auffassung der Londoner Regierung.
Aber der Zwischenfall lehrt , wie vorsichtig Deutschland sem
muß bei Vertragsabschlüssen mit den ,,Vettern . Hoffentlich
Pebt der noch immer geheim gehaltene „Afrika-Vertrag kei¬
nen Anlaß zu ähnlichen Mißdeutungen.

Aus der Mgegeud.

d.
Deutschland.

* Berlin , 80. Mürz. Das Herrenhaus  erledigte
.nnächsi einige Berichte durch Kenntnißnahme und schte, al»-
oann die Etatsberathung beim Iusttzetat fort , ^ erm Etat de»
Ministeriums des Innern gelangte em Antrag Graf
Sch lieben:  die Negierung wolle die Stellen der inneren
Verwaltung derart vermehren, daß die Erledigung laufender
Tienstgeschäfte nicht unbesoldeten oder ungenügend besoldeten
Assessoren übertragen wird, nüt großer Mehrheit zur An¬
nahme. Beim Kultus -Etat kniipfte Graf ZZöthen-
Schwerin an das Bremer Attentat  an und hob die
Notwendigkeit einer stärkeren Betonung unserer Volks-
Ideale bei den au» der Schule entlassenen jungen Leuten her¬
vor. Diese Ideale müßten in Kirche und schule gepflegt
werden. Die einzelnen Positionen des Etats wurden gench-
miat . desgleichen der Gesammt-Etat und das Etat »gesetz.
Nächste Sitzung unbestimmt. , , , , . .r s. . ..

— Das Reichsmarineamthat  beschlosten, die für
das Etatsjahr 1901 bewilligten großen S chi f f Neubau¬
ten  diesmal sämmtlich den Privat  w e r f t e n zum Bau
in Bestellung zu geben. Die Ausschreibungen sind bereit»
sämmtlich für die neuen Schiffe an die Werften gelangt,
denen auch der Zuschlag für 42 Bauten schon erteilt wurde.

— Das Heim für deutsche Blinde in Komgswuiterhausen
wurde gi-ftem örnnS aif e 1 t>a ar besichtigt. , Uebnallwur-
de das Kaiserpaar vom Publikum lebhaft begrüßt . Brson-
dere Absperrungen oder Schutzmaßregeln waren nicht ge-
troffen worden. . . ... .. »

— Dem Fürsten HerbertBismarckrst  gestern früh
ein zweiter Sohn geboren worden.

Ausland.
* PariS , 30. März . Die gestrige Mstimmung in der

Kaminer ergab die A n n a h m e d e s V e r ei n s g e se tze s
mit 203 gegen 224 Sümmen . Die Linke applcmdrrte mit wie-
derholtem Händeklatschen, das die Rechte vergebens niederzu-
schreien versuchte. . _ , , ~ r ~ „ t; ,

* London, 80. Marz . Die Imperial light Horse» erlit-
ten in dem am 22. März stattgehabten G e f e cht mit De-
.1a r e y Lei Hartbeestfontein s chw e r e V e r I u st e. ®te Bu-
ren, die gleichfalls schwer litten , zogen sich be, dem Eintreffen
englischer Verstärkungen zurück. Englischevieft» sind 2 Ossi-
ziere und 5 Mann tobt, 3 Offiziere und 13 Mann verwundet

* Petersburg , 30. März . Laut einer Meldung aus
Wladiwostok wird aus Söul  berichtet: Ein gerichtliche» Ver¬
fahren verurtheilte ben Justizminister sowie den Gehilfen des
Ministers dos Innern ,und den General Tschu-Sei -Mena zur
Verbannung . Sie hatten nämlich den Plan gefaßt, m das
russische Missionshaus eine Bombe zu werfen, um fremde»
Militär nach Corea zu berufen und ferner im Emverstanknntz
mit den Ausländern ein neues Ministeriiim zu gründen. Nur
infolge der Unmittigkeit untereinander scheiterte der Plan.

Uunst, Litteratur und Wissenschaft.
** Moderner Tichterabend . Das Unternehmen der

Kgl. Schauspieler Schrein er und Valle nt in,  die Ly-
raklänge der neuzeitlichen Poesie auch m Wie»baden erklin¬
gen zu lassen, begegnete, wie die vorgestrige erste Veranstalt-
iing eines „Modernen Tichterabends " m Vangers Kunst-
iälen bewies, regem Interesse und grotzem Verstandniß. Zum
Worte kam an diesem ersten Vorttags -Abende gleich eine er-
klecklicke Menge „moderner" Lyriker die thestweise schon mit
dem Lorbeer des Erfolges geschmückt sm^ Wir nennm Det-
lev v. Lieliencron, Richard Dehmel,  Otto ^ uliu » - ter*
b rauer,  Frieda Schanz . Thekla Lingen,  Josef L aufs.
Aber auch weniger bekannte Namen kamen zu Ehren, da¬
runter der heimische Dichter Leo -sternberg nnteincr
Anzahl sinniger und tiefempfundener Poeiien. Besimders bei.
fällig lourde Sternbergs „Kurzer ^ ruhling von -verm . Sal¬
lentin wirkungsvoll vorgetragen , ausgenommen. Von den
übrigen Darbietungen ernteten die packenden Dichtungen
,.Aus banger Brust " (Richard Dehmel) , „^ as Mutterherz
(Earl Bulcke) , „Vergieb" (Marie Madeleme) und mehrere
humorislische Gedichte von Gustav ,>alke und ^̂ osc'f -. aufs leb-
haften Beifall. Die angeregte Stimmung der zahlreichen Zu-
Hörerschaft, die während der etwas mehr als einstundigen
Soiree vorhielt, eröffnet den Herren Schreiner und Vallentm
deren Vorzüge als Vortragskünstler zu bekannt sind, als daß
sie anläßlich des „Modernen D̂ichter-Abends" besonders her-
vorgehoben werden müßten , für die Zukunft ihrer Uliterneü>n-
ung die besten Aussichten.

Tie angebliche Verhaftung des pfälzischen  a ck
tbe Ri pP  e r ." Die Annahme, daß die neuesten Unthaten
mit den früher in der Mundenheimer „Kneißl-Gegend verüb-
ten und ungesübnt gebliebenen Lustmorden nn Zwammen-
Hang stehen, scheint sich nicht zu bestätigen, ^ er Verhaftete,
der Viebtreiber Wilhelm Damian . e,n früherer Metzgerqewlle,
saß als niuthmaßlicher Mörder Zweier nach Art beruä g-
ten Londoner Frauenschanders abgeschlachteten Mädchen län¬
gere Zeit in Untersuchungshaft, ohne daß man ilnn die ^ hat
Nachweisen konnte. Schließlicĥ mußte man den Mann wohl
oder Übel laufen lassen. Diesmal durfte er fedoch nicht so
leichten Kaufs davonkommen. In der vorvergangenen
Sonntagsnacht wurde ein Liebesparchen ,n allzu zärtlicher
Umarmrnrg von einem Manne überrascht, der sich ihm al» En-
mmalbeamter vorstellte und das verliebte Mädchen barschen
Tones auisorderte. ihm zur Wache zu folgen. Weinend kam
es dieser Aufforderung nach. In der Nahe der proteitanti.
scheu Kirche that nun , während der Brautiaain Fersengeld
gab, der angebliche Kriminalbeamte der „Verhafteten , Ge-
Walt an. Die Mißhandelte erstattete Anzeige. Das Signa-
lement das sie von dem angeblichen Kriminalbeamten gab,
paßte ans den der Polizei bekannten Dam,an der denn auch
«ojort fl-sigenommen wurde. Ber der Konfrontation de»
Üebelthätws mit dem Liebesparchen fener Nacht sowohl, wie
nsit den übrigen Opfern des „Jack" wurde x.  am tan
emstimmend als der langgesuchte Thater bezeichnet. Die Be¬
völkerung der Stadt , vor Allem aber die sich nach Mondschem-
Promenaden sehnenden Liebespärchenwerden — ihr ^ ruh mg
steht ja vor der Thür ! — aufathmen , wenn e» durch die Ver-
Haftung des verdächtigen Viehtrelbers gelungen sein sollte,
den Verüber der letzten Schandthaten unschädlich zu machen.

Zweihundert Mal über den Atlantischen
O c e a n Der Kapitän Skjödt hat mit deni Thingvalladam-
wer „Island "l'oeben seine zweihundertste Reise von Kopen-
Hagen nach New-Aork angetreten , « o wird er nach seiner
Rückt ehr zweihundert Mal das Atlandische Meer durch-
treust haben. Vor 17 Jahren unternahm er ferne erste Reise
nach R' ew-Nork- seitdem hat er 47 000 Emigranten nach der
neuen Welt geführt ! Aber auch die Zahl der Gefahren, die
er bestanden hat, ist naturgemäß groß. Im Allgemeinen
zwar hat die „Island " all' ihre Fahrten glucklicks zuruckgelegt.

j und oft ist Kapitän Skjödt , der sich großer Beliebtlieit er-
freut seitens- der Rhederei für seine Luchttgkeit mit Belohn-
ungen und Zeichen der Anerkennung bedacht worden.

fc Biebrich , 30 . März . Außer dem silbernen V e r-
e i n s j u b i l ä u m des hiesigen Militär - und Kriegervereins
welches in den Tagen des 15.—17. Junr hier geseien wird,
begeht auch der im Jahre 1876 gegründete Arbeiterge¬
sangverein  in diesem Jahr die Feier emes 2oiahngen
Bestehens und zwar am Samstag den U.  August durch
einen Commers, und am Sonntag den 18. August durch
eine Festfeier mit Ball in der hiesigen Turnhalle.

* 29. März . Den S chi e r st e i n e r F l ° tz-
hafen  haben gestern die beiden letzten Flötze verlaßen, die
einem hiesigen Frachtstößer gehören, und rst heute dessen
Floßdepot fvrtgeschleppt worden hierher an bie Mammun-
düng. Es sind jetzt alle Holzgeschafte aus diesem Hafen
fort, welche Jahrzehnte lang dort ihre Depots und^Lager
hatten. Wie verlautet , soll die Uriache des Auszug», die
erhöhten Gebühren, wieder rückgängig gemacht werden Be'ser
wäre noch die Ausführung des in Flößerkreisen aufgetauchten
Planes , den hiesigen Rheinarm von der Pctersaue abwart»
zu einem Floßbasen unizugestalten, wozu nur ein >r. amm er¬
forderlich wäre. Auch die Verbreiterung und Geradelegung
des Floßhasens zwischen Kastel und Kostyeim wäre von Vor¬
theil für das Floßgeschäft. .

» Mainz , 29. März . In der. Josephstraße stürzte
gestern unter einem weithin hörbaren Gekrache eine vier-
stückige Giebelwand ein.  Das betreffendêHaus
wurde gleich dem nebenstehenden (dieses fuhrt die tfirnta
Gebr. Mertens aus) im Aufträge des Schremermnsters
Gräf , SchlossermeistersSchwarz und des Architekten Schmidt
vom Bauunternehmer Joh . Schreyer ausgesuhrt. In ver-
hältnißmäßig kurzer Zeit waren die Arbeiten bis 5»m Dach¬
stock gediehen und die Zimmerleute hatten schon Mit dem
Ausschlagen des Balkengerüstes für den Mansarden-KmestockM
begonnen. Gestern früh nun müssen sich die Borboten
Einsturzes gezeigt haben, denn man hatte m dem Neubau
an verschiedenen Stellen die sogen. Gypsverbande augelegt.
Vor der Mittagspause waren diese noch revidirt und m SJrD*ft
nung befunden worden. Sämmtliche Arbeiter hatten zur
Mftkagspyuse. deu Bau verlassen. Um halb 1 Uhr erfolgte
dann plötzlich der Einsturz der nach dem noch rmbebauten,
nebenan tieaenden Terrain zu freistehenden Giebelwand, bie
gleichzeitig das übrige Mauerwerk bis zur Llnkvgewandung
der ersten Fensterreihe vier Stockwerk hoch nntriß. Dtti
Polizei sperrte sofort die Unfallstelle ab. An dem ^ ebenhau
(Gebr. Mertens) wurde die Arbeit bis Nachmittags stsvrt.
Um 5 Uhr erschien das Amtsgericht mit mehreren gerM-
lichen Sachverständigen an Ort und Stelle , um e'ne Be ich-

tigung vorzunehmcn. Bis heute früh blieb bic po ^
Absperrung aufrecht erhalten. Ucber die elgeniüclie Ursach
des Einsturzes ist Sicheres bis jetzt nicht festgestellt- man
vermuthet, daß der rasche, im Winter bewert,teUigte Äusbau
schuld daran sein könne, weil sich zur Winterszeit d r g
löschte Kalk, der sog. Speis , nicht binde.

* Darmstadt , 29 . März . Auf der gegenwärtig m
Hessen tagenden Landessynode wurde heute Vormittag em
Antrag Bühl und Gen., betreffend Einführung eine«
gemeinschaftlichen deutschen Buß- und  Bet¬
rag e s , abqelehnt. „ , . ' v.„

* Laugeuschwalbach . 29. März. Unter tn
prächtigen Taunuswaldungen liegendes lLtahlbad hat allen
Grund, der kommenden Saison freudig entgegenzuseyen; oas
Interesse für Laugeuschwalbach gab sich nie zuvor m gleichem
Maße kund. Besonders in ärztlichen Kreisen wird man
Nachricht mit Genuthuung begrüßen, daß die Regierung Y
ein Eisenmoorbad allerersten Ranges erbauen lassen ww-
Die Moorbäder Schwalbachs sichen schon seit Langem ihrer
vorzüglichen Qualität wegen in hohem Ansehen, der einzrg
Fehler war, daß man der Nachfrage nicht vollauf genügen
konnte. Der Fiskus hat sich jetzt im Verein mit der stak. .
Kurverwaltung cntschloffen, em groszes Geldoppr si
kommcnc Moorbad-Einrichtungen zu bringen. Auch in oem
Kgl. Badehause wurden große Verbesserungen durchgefuy^
und eine neue Centraldampfheizung angelegt, so dav u
allen Kabineten bei jeder Witterung gebadet werden kan -
Diese Veränderung ist ' ehr zu begrüßen- 60- 70,00t? ^
wurden dafür verausgabt . Die neue staatliche Stahlbrun
Trinkhalle geht ihrer Vollendung entgegen- zwei wn ,
Tennisplätze werden zur Verfügung der ^ portsf" un
stehen. Die gärtnerischen Anlagen geigen auch m Die
Jahre wieder Verschönerungen. Das Bergnügungsprogra
wird durch zahlreiche Eonccrte der Kurkapelle eme Cr
Weiterung erfahren - zu den R ^unions werden die Kurgai-e
zukünftig freien Eintritt haben - die Kurtaxe für ^ anutten
wurde ermäßigt. Da die Zahl der Zimmerbestellungenso
wohl in unseren großen Hotels wie in den drivatha 4
eine hohe ist, dürfen wir aus ein weiteres Anwachsen
Fremdenfrequenz für 1901 rechnen- die Saison wird am
1 Mai eröffnet. .i.

* Lg -Echtvalbach , 29 . März . Recht begehrensweNY
scheinen die ausgeschriebenen Stellen als T e l e g r a P Ye
aehülfinnen  zu sein, denn nicht weniger als £
junge Damen  sollen sich zu diesem Posten 9̂
haben, von welchen jedoch nur 3 angestellt werden kon •

i Kiedrich , 29. März . Im Anfänge dieser Woche
starb hier nach schwerem Leiden der 64 Jahre alte H' lwrie
maler Aug. Martin.  Der Verstorbene war hier uno »
anderen Orten durch seine hervorragenden Lunstleistunge
allseitig bekannt und beliebt. . . t,n

* Rüdesheim , 29 . März . Die hiesigen „vereinigte
Weingutsbesitzer" lassen am Donnerstag, den 25. Apnc c
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im „ Hotel Jung " je 1 Halbstück 1891er , 1892er , 1896er,
1897er , 1898er , 1 Viertelstück 1898er , 38 Halb - und
1 Vierrelstück 1899er , sowie 8 Halbstück 1900er Weine

aus mittleren , guten und besten Lagen zum Verkauf ^ nis-
bieten . — Wiederholt ist hier das Gerücht aufgetreten , daß
die hiesige höhere Töchterschule  eingehen werde . Wie
nun aus zuverlässiger Quelle verlautet , ist jedoch die Fort¬
bestehung der Schule auch für die nächste Zeit gesichert.
Durch Hinzuziehung von Hilfslehrkräften zu den schon vor¬
handenen tüchtigen Lehrkräften wird die Vertheilung der
Lchrgegenstände derart geregelt , daß die Schule allen An¬
forderungen entsprechen kann . Durch die vorjährigen Be¬
schlüsse des Curatoriums sind so weitgehende Erleichterungen
in Betreff des Schulgeldes eingerichtet worden , daß der Be¬
such der Schule allen Töchtern hiesiger Einwohner , die ihren
Töchtern eine höhere Schulbildung angedeihen lassen wollen,
ermöglicht worden ist.

* Bürge », 28. März . Die Weinversteigerung
des Herrn Ferdinand Allmann , die gestern im „ Englischen
Hof " stattfand , war sehr gut besucht . Sämmtliche ausgc-
botenen Nuntmern , 7 ganze und 2 halbe Stück 1896er,
7 ganze und 2 halbe Stück 1897er , l l ganze und 5 halbe
Stück 1898er , 16 ganze und 7 halbe Stück 1899er , alles
selbst gezogene Weißweine aus den besten Lagen von Bingen,
Rüdesheim und Kempten , wurden flott zugeschlagen . Erlöst
wurden für 1896er 670 bis 960 Mk . das Stück - für 1898er
630 — 1600 Mk . - für 1899er 580 - 1600 Mk . - für die
1897er 1000 — 2000 Mk . das Stück . — Der Gesammterlös
der Versteigerung betrug 49690 Mk . ohne Faß . (Nh . u.
N .-Ztg .)

h Niedernhausen , 29 . März . Die Kgl . Eisenbahn-
Direktion hat nun definitiv die Errichtung einer H a l le¬
st el l e bei N i e d e r j o s b-a eh nbgelehnt , da bei der
großen Steigung zuviel technische Schwierigkeiten zu . über¬
winden sind . Dagegen soll geplant sein , an der Wasser¬
scheide vor Niederseelbach eine Blockstation zu errichten.

):( Limburg , 29. .März. Der Anstreicher Bernhard
Schang von Diez , der mit einer Pritsche am Fastnacht-
Dienstag dem Th . Bleitgen ein Auge ansschlug , wurde zu
4 Jahren 6 Monaten Gefängniß  verurtheilt.

* Niederneisen , 29. März. Die Wiesen - und
A eckerpreise  steigen rapid - 45 Ruthen Wiesen wurden
mit 1000 M ., 40 Ruthen Ackerland mit 760 M . ausge¬
wogen . Der Jmmobilienankauf ist eine sichere Geldanlage -
ob sich bei solchen Preisen der Betrieb bezahlt macht , das ist
natürlich eine andere Frage.

Wiesbaden , L0 . März.

Der Derband rcheirrhejsischer Wrinhändler
nahm vorgestern Abend in einer gut besuchten Mitgliederver¬
sammlung im „Hof zum Gutenberg " in Mainz Stellung zu
den Beschlüssen der Reichtagskommission . betr . dieWein § e-
sehnovelle  in erster Lesung . Nach längerer Debatte
wurde eine P rotestresolution,  die an die Regierung
und den Reichstag ergehen soll , einstimmig angenommen.
Insbesondere wird darin betont , daß Abdrücke der hauptsäch¬
lichsten Bestimmungen des Gesetzes in den Kellerräumen so¬
wie in den Verkaufsräumen der Weinbaubetriebe , Schaum¬
weinfabriken , Weinhandlungen und Gasthöfe an sichtbaren
Stellen ausgehängt werden sollen . Diese Bestimmung würde
eine große Be l ä st i g u n g zahlloser Geschäftsbetriebe mit
sich bringen , fortwährend Differenzen mit den Aufsichtsorga¬
nen verursachen - das D e n u n z i a n t e n t h u m g r o tz z i e -
h e n und den Stand der Weinhändler und Weinproduzenten
mit einem unverdienten ' L-. ä . et e .'m .nen.

Daß die mit der K o n t r o l l e beauftragten Organe be-
rechtigt sein sollen , nicht nur in den Geschäftsräumen einzu-
trelen und Proben zu entnehmen , sondern auch Auskunft über
die internsten Geschäftsverhältnisse zu verlangen und Ein-
sicht in alle Bücher  und Auszeichnungen zu nehmen.
Ties bedeutet ein ganz unerhörtes  V o rg eh eu  gegen
einen einzelnen Geschäftszweig , welches ohne Vorgang ist
und den Weinbau und Weinbandel ganz außerordentlichen
Belästigungen und Vertrauensmißbräuchen aussetzt.

Daß Beamte Und Sachverständige auch w ährend der
Nachtzeit  in Geschäftsräume sollen eindringen dürfen.
Wenn Thatsachen vorliegen , die annehmen lassen , daß Nachts
gearbeitet wird . Hierin ist ein Eingriff in die per¬
sönliche Freiheit  zu erblicken , der nur inner -halb der
Grenzen der Ltrafprozeßordnung als zulässig anerkarrnt wer-
den kann , aber nicht Gegenstand einer Vorschrift in einem
Spezialgesetz sein darf . -

Daß die Verweigerung einer den Angeschuldigten unter
Umständen belastenden Auskunft mit Strafe bedroht
wird,  was den Grundsätzen des deutschen Strafrechtes durch-
aus zuwider läuft.

Tie Versammlung erhebt entschieden Protest gegen die
vorstehend bezeichneten Vorschläge der Reichstagskonunission
und weist insbesondere darauf hin , daß bei Einführung der
fraglichen Bestimmung die Konkurrenz der aus¬
ländischen billigen Weine,  die schon gegenwärtig
sehr fühlbar ist, , noch mehr gefördert würde , die Herstellungs-
weife überdies gar nicht kontrollirt werden kann . Die Ver-
sammlung hält nach wie vor an der Ueberzeugung fest , daß
eine Revision des bestehenden Weingesetzes , welche Beruhigung
kn die belheiligten Kreise tragen soll , sich beschränken muß le-
diglich auf Einführung des Kunstweinverbotes und auf Aus¬
dehnung des Weingesetzes auf das Großherzogthum Luxem-
bürg.

Herr H a f f n e r machte die Mittheilung , daß am nach-
sten Dienstag wegen der Novelle hier eine Telegirtenversamm-
lang einer Reihe von Verbänden und Vereinen des Weinhan¬
dels stattfände . Auch bestände die Absicht , eine großePro-
te st Versammlung in die Stadthalle  einzuberufen.

Wiesbadener (venera ! Anzeiger 1V Jahrgang . Nr . 77 »
6 Auszeichnung Der Major von Barby  im

Jnf .-Reg . 55 ijt zum Ehrenritter deS Johanniter-
Ordens  ernannt . *

* Die silberne Hochzeit feiern am Sonntag,* den
31 . März , die Eheleute Jos . Gottfried,  Schuhmacher,.
Marktstraße 12.

* Die Petition an den Reichstag gegen die Er¬
höhung der Getreidezölle  liegt an den in unserm
Blatt bekannt gegebenen Stellen seit Sonntag auf und har
sich schon mit einer ansehnlichen Zahl Unterschriften bedeckt.
Da die Petition bald abgehen soll , so werden alle Diejenigen,
die gegen die Bertheuernng des  B r o d e s sind , auf-
gcfordcrt , alsbald ihre Unterschrift abzugeben , denn je größer
die Zahl der Petenten ist, um so mehr Eindruck ruft diese
Kundgebung hervor.

isL

Zum LiMtalsnich'el
laben wir zum Abonnement auf den täglich,  Sonn¬
tags in 2 Ausgaben , erscheinenden

Wiesbadener

föfiifMiM Anzeiger
nm de»,

Amtsblatt du Ztabt Wiksbade»
hierdurch freundlichst ein.

Die Vorzüge des „Wiesbadener Generalanzeigers"
als volkStliüiuiich redigirieS , am besten unter¬
richtetes und am liebsten gelesenes Lokalblatt
sind hinreichend bekannt , ,' odaß wir uns jeder weiteren
Anpreisung enthalten können.

Der SlbonnementspreiS beträgt monatlich:

durch unseren Verlag und die Stadlfilia ' en 50 Pfg,
durch unsere Träger frei ins Haus <! 0 Pfg.
durch die Posi b zogen pro Quartal 1 .75 Mk.

fexcl . Bestellgeld ).

Versag des
„Wiesbadener Heuerat -Anzekgers ".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

CI Handwerkskammer . Der Etat der Kammer
pro 1901/2 wurde im weiteren Verlauf der Verhandlungen
zu M . 24,000 balancircnd festgesetzt . M . 20,000 sind durch
Steuern aufznbringen , was durch Belastung der Gewerbe¬
steuer mit 7 pCt . geschehen soll . Dem Vorsitzenden wurden
für das abgelaufene Jahr M . 500 , für das kommende
M . 1000 Entschädigung für ^Zeitvcrsäumniß bewilligt . —
Im klebrigen wurden noch folgende Beschlüsse gefaßt : I . Die
Kammer steht einer Alters - und Jnvaliditäts Versicherung
für Handwerker sympathisch gegenüber und erachtet die gesetz¬
liche Regelung der Materie für ein erstrcbenswerthcs Ziel.
2 . Die Ansammlung eines Fonds seitens der deutschen Hand¬
werkskammern zur Unterstützung kleiner Handwerker soll an
maßgebender Stelle in Anrege gebracht werden . 3 . In Er¬
wägung , daß die Arbeitslöhne zur Zeit so hoch sind , daß der
Handwerksmeister nur noch schwer sein Auskommen findet,
die Ansprüche sich immer mehr steigern , der Arbeitgeber auch
durch die Beiträge zu den gesetzlichen Wohlfahrts -Einrich¬
tungen zu Gunsten der Arbeitnehmer , wie Kranken - und
Unfallversicherung , bereits derart belastet ist , daß er weitere
Lasten nicht mehr übernehmen kann , empfiehlt die Kammer
den Handwerksmeistern ihres Bezirks , die Folgen des § 616
des Bürgerlichen Gesetzbuchs durch freie Vereinbarung mit
den Arbeitnehmern zu beseitigen oder zu mildern . Der Vor¬
stand wird mit der Ausarbeitung eines bezüglichen Vertrags-
Entwurfs berraut . 4 . Der Vorstand hat sich um die Aus¬
dehnung der Unsallversicherungspflicht aus das gesummte
deutsche Handwerk §u bemühen . 5 . Die Kammer unterstützt
den in einer Denkschrift zur Erhaltung der Arbeiter -Organi¬
sationen niedergelcgten Standpunkt des Handwerkeroerbandes
für den Regierungsbezirk Wiesbaden . 6 . Der Beitritt zu
dem Deutschen Handwerks - und Gewcrbekammertag wird gut¬
geheißen und der auf Wiesbaden entfallende Kostenantheil
bewilligt . 7 . Ein Antrag , aus Abhaltung aller öffentlichen
Holzversteigerungen an Ort und Stelle , statt in Wirths.
Häusern , hinzuwirken , wurde zurückgezogen nach einer Er¬
klärung des RegiernngS -Commissars , daß von Seiten der
Negierung prinzipiell Weisung nach der gewünschten Richtung
bereits ergangen sei. Die Interessenten sollen aufgefordert
werden , wo die Verfügung unbeachtet bleibt , dem Kammer-
Vorstand zur Beschwerdesührung Mittheilung zu machen . —
Ein wider die Erhöhung der Gctrcidezölle gerichteter Antrag
konnte nicht zur Berathung gelangen , weil ' derselbe nicht auf
der Tagesordnung stand und Einsprache dagegen erhoben
wurde . — Mit einem Hoch auf das deutsche Handwerk schloß
der Vorsitzende die Tagung.

* Kiebitzeier . Die ersten frischen diesjährigen Kiebitz¬
eier waren heute in den Schaufenstern der Firma A u g u st
Engel  in der Taunusstraße und Wilhelmstraße zu sehen,
was zu erfahren manchen unserer Leser interessireu dürfte.
Wie man uns mittheilt , ist das Angebot infolge der un«
günstigen Witterung ein sehr spärliches . Nicht viele Lieb¬
haber der Delikatesse werden sich also dieses Jahr diesen
Genuß leisten können . Bekanntlich haben in frühren Jahren
die Getreuen von Jever den Fürsten Bismarck alljährlich zu
seinem Geburtstag mit 100 frischen Kiebitzeiern erfreut und

der Betreffende hat ihnen dafür mit einem Pokal in Form
eines Kiebitzeies gedankt.

* Neue Sparkassenordnnng Der Allgem.
Vorschuß- und  S p a r k a s s e n - V e r e i n zu Wies¬
baden , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Geschästsgebäude Mauritiusstraße 5 , hat eine neue Spar¬
tas  s e n o r d n u n g ausgegeben und darin einige bcmerkens-
werlhe Neuerungen zur Sicherheit der Spareinleger getroffen,
so kann nach § 5 Abs . 2 auf Wunsch der Einleger eine
Legitimationsprüfung vereinbart werden , z. B . durch die
Notirung des Geburtstages oder in anderer Weise . Es ist
dies eine Maßregel , die namentlich von den Sparkassen
größerer Städte als sehr praktisch zur Anwendung gebracht
wird und wodurch manchem Verlust vorgebeugt werden kann.
Im Uebrigen bleiben die vortheilhasten Zinsbedingungen
o 1/* pCt . bei monatlicher Zinsberechnung , wöbe « die zwei
ersten Werktage des Monats voll mitverzinst werden , sowie
die Gratisverabfolqung der Sparkassenbücher , bestehen.

* Patentwesen . Zum Patent in Deutschland wurde
angenommen und ist zur 2 monatlichen Auslegung gelangt,
die Erfindung des Herrn Karl Koch  Spenglermeister,
Luisenftraße 15 , hier unter A . Z . K . 19034 V 36 , Kamin-
Aussatz mit umkippbarem Hutdeckel etc . Amerikanisches
Patent wurde ertheilt Herrn R . R e h, Markscheider früher
hier , jetzt in Wetzlar unter Nr . 669 705 auf „ Optische Ab,
lese-Borrichtung für Theodoliten etc . Gebrauchsmuster -Schutz
wurde ertheilt , Herrn Heinrich Leich  er - Luisenplatz 1»
hier unter Nr . 149 704 auf: „Aus Metall hergestellter
Bvgel -Hcckkäfig mit herausnehmbaren durchlöcherten Metall-
Nestern, " und Herren H . K o ch u . Ph . B ä r t s ch, Fabri¬
kanten in Ingelheim unter Nr . 150276 auf: „Schläuche
und Rohrkupplung mit harten und weichen Dichtungstheilen ."
Sämmtliche Schutzrechte wurden durch das Patent -Bureau
Ernst F rank  c , Bahnhofstraße 16 , hier , erwirkt.

w . Rauferei . Zwei Arbeiter , der eine nüchtern , der
andere nicht , geriethen gestern Mittag in der Schwalbacher-
ftraße in einen kleinen Streit , der damit endete oder viel¬
mehr eigentlich schon damit ansing , daß der eine (der Nüchterne)
den andern mit einem Lederriemen gründlich dnrchbläute und
ihn im Laufe der Rauferei mehrmals zu Boden warf . Natür¬
lich sammelte sich um die Beiden bald eine Schaar Zuschauer
und auch au den Fenstern der Kaserne erschienen trotz
der Kälte zahlreiche Neugierige . Besonders eine Frau geriet !)
in Helle Aufregung . „ Prügelt sic auseinander ! Begießt
sie mit Petroleum !" u . dgl . Gute Rathschlügt , ertheilte sie
fortwährend zum Fenster heraus . Die Beiden aber gingen
einträchtig miteinander weiter und fingen erst an der nächsten
Ecke die Prügelei wieder an . Dann zogen sic, begleitet von
der Menge , durch die Friedrichstraße , au der Ecke der Kirch-
gasse prügelten sie sich noch einmal und dann wanderten sie
zusammen in das Polizcigebäude hinein , — ob Beide frei¬
willig , ist noch nicht sestgestcllt.

* Crrrhans - Concertc Die vorliegende Nummer
enthält das Programm für das heutige Abend - Concert

des C u r o rch e st e r s . Gegenüber dem gestern veröffent¬

lichen Programm Hat4 >asselbe einige werthvolle Aenderungen,
se durch Einschiebung von Mozarts G - dur - Serenade

für Streichorchester  erfahren . Herr Wenzel bringt
Obcrthür ' s Harfensolo : „Virgo Maria"  zvm Vortrag.

* Repertoir der Kgl . Schauspiele . Sonntag,
den 31 . März , Anfang halb 3 Uhr Nachmittags , 7. Volks-
und Schüler -Vorstellung : „ Die Journalisten " . Abends 7 Uhr
Abonnement 0 , 41 . Vorstellung : „ Carmen " . — Montag , den
1. April , Abends 7 Uhr , Abonnement D , aus besonderes
Begehren „Jugend von heute " . — Dienstag , den 2 . April,
Ab . .4 Abends 7 Uhr , „ Hans Rosenhagen " . — Mittwoch,
den 3 . April , Ab . B „ Mignon " , Abends 7 Uhr (Herr
Waldemar Henke vom Stadttheater in Posen als Gast . —
Donnerstag , den 4 ., Freitag den 5 . und Samstag , den
6 . April , geschlossen . Ostersonntag , den 7 . April Abends
7 Uhr , bei ausgeh . Ab . „ Oberon " .

*  Residenztheater Am Sonntag Nachmittag wird

zu halben Preisen „ Der Schiffskapitän " und Abends „ Der
jüngste Leutnant " gegeben . Die Titelrolle spielt Käthe
E r l h o l z , die sich überdies ihre Nolle mit schönen Gcsangs-
einlagen verziert hat . Auch die Herren Rudolf und Kunze
haben Gelegenheit , ihr Talent im Coupletsingen zu zeigen.
Die anderen Hauptrollen spielen die Herren Manuffi (Re¬
gisseur der Vorstellung ), Kienscherf , Sturm , Gorter , Roscnow
und die Damen Krause , Tillmann , Kopmann , Agte und
Osburg . Da Miß Saharet ]o sehr gefallen und sich als
bedeutende Zugkraft erwiesen hat , findet am Montag noch¬
mals ein Gastspiel dieser eigenartigen Tänzerin statt.

* Walhalla . Im H a u p tr e st a u r an t der
Walhalla konzertirt ab halb 9 Uhr eine Abtheilung der
Kapelle des hies . Füs .-Rcgts . Nr . 80 bei freiem Entree.

* Waihallatheatcr . Die Ningkämpfe  ge»
stalteten sich auch gestern Abend wiederum hochinteressant.
Die bisher kürzeste Kampfdauer nahm der erste „Match"
des Spaniers C h o r e l l o mit dem Belgier T h e r r y in
Anspruch , welch ' Letzterer von seinem Gegner nach drei
Minuten geworfen wurde . Es traten sich nunmehr der „ ge-
wichtige " Kölner L e m m a rz , der mit seiner fleischigen Be¬
leibtheit an Emil Naucke erinnert , und der gedrungene Fran¬
zose Pierre le Savoyard  gegenüber . Der heftige,
an interessanten und erheiternden Momenten reiche Kampf
endigte nach 18 Minuten Dauer mit der Niederlage Frank¬
reichs , das in den , nun folgenden Ringen Ebcrle-
R o b i n e t eine weitere Schlappe erlitt . Robinet wehrte
ich mit Vehemenz und nicht selten halte es den Anschein,

als ob der deutsche Meisterschaftsringer dem muskulösen
Franzosen unterliegen müsse . Aber Ebcrle kämpft mit ebenso
großer Krafrauswendung als Besonnenheit und nach heißem
Ringen gelang es ihm , seinen zähen Partner vorschriftsmäßig
auf 's Podium zu drücken . Tosender Beifall lohnte den
Sieger . Heute Abend ringen Eberle (Deutschland ) gegen
Lemmarz (Köln ), Chorello (Spanien ) gegen Pierre (Frank¬
reich), Belling (Berlin ) gegen Hainel (Main ») .

t
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Tklkgraimr uni) letzte ilnrtjtidjtfiu
* Darmstadt , 30. März . (Privattelcgramm ). In

der heutigen Sitzung der zweiten Kammer wurde das
h e s s i s che N eb e n b a h n g e s e tz in allenT heilen ange¬
nommen und der Betrag von 82,100,000 M. bewilligt. Der
Landtag vertagte sich darauf.

* Berlin , 30. März . Dem „B. T ." wird aus New-
?) o t f depeschirt: Der Gefangennahme A g u i n a l d o s folg¬
te die Capitulation des Führers Capiatrano , des .Insurgen-
tenchefs von Mindanao . Aguinaldo wurde vor die Alterna¬
tive gestellt, entweder nach der Insel Guam deportirt zu wer-
den oder einen Aufruf zu erlassen, der die allgemeine Waffen¬
streckung sowie die Eidesleistung der PHUippinos anordnel.

* Wien , 30. März . Nach Privatmeldungen aus P e-
t e r s b u r g gewinnt die r e v o l u t i o n ä e Bewegung
in Rußland fortdauernd an Ausdehnung . In Petersburg,
Moskau, Charkow und Odessa steht das Militär ständig un¬
ter Waffen. Tie Gefängnisse sind überfüllt.

* Paris , 30. März . „Figaro " berichtet, daß der Herzog
von Genua in Toulon dem Präsidenten L o u b e t den Groß-
rordon des Annunciaten-Ordens , die höchste italienische Aus¬
zeichnung überbringen wird. Präsident Loubet wird dann
der erste Präsident sein, welcher diese Auszeichnung erhält.
Außer Loubet besitzt nur noch Prinz Victor Napoleon als
Franzose diese Auszeichnung.

* London , 30. März . „Daily Mail " meldet aus Nom:
Trotz aller amtlichen Dementi steht es außer allem Zweifel,
daß Frankreich und Italien ein Abkommen über die Be-
setzungvonTripolis  unterzeichnet haben.

Die Chinawirren.
* London , 30. März. Aus Shanghai  wird gemel¬

det: Sämmtliche Vicekönige mit Ausnahme von Li-Hung-
Tschang und des Vicekönigs von Chenkau sowie eine große
Anzahl von Provinz -Gouverneuren haben gegen die Un¬
terzeichnung  des Mandschurei-Vertrages Einspruch er¬
hoben. Sie machten den Hof darauf aufmerksam, daß eine
eventuelle Unterzeichnungdesselben schwere Unruhen zur Fol¬
ge haben würde. In Shanghai und Hankau wurden Pro-
tesl-Versammlungen abgehalten.

Ter Krieg in Südafrika.
* London, 30. März . Wie aus Dewetsdorp gemeldet

wird , erklärten die Buren!  sie verfügten noch über große
Borräthe an Lebensmitteln ohne von denjenigen zu sprechen,
die sie für schlimme Zeiten vergraben haben, sie erklären fer¬
ner. dm Plan , in die Kap-Kolonie einzudringen, endgültig
aufgegeben zu haben. — Nach einem Telegramm aus Bal¬
moral haben die Buren  wieder einen englischen Provi-
a n t z u g auf der Linie Delagoa -Bai—Pretoria in die Luft
gesprengt.  Die Sprengung erfolgte in der Nähe von
Balmoral . Infolge dieses neuen Angriffs wurden zahlreiche
berittene Truppen zum Schutz der Eisenbahnlinie abgesandt.

* London , 30. März . Aus Kapstadt  wird gemeldet:
Tie Anwerbung von Polizeitruppen für das Corps General
Baten - Powells  ist beendet. Die erforderlichen 11.000
Mann sind zusammengebracht. — Aus Las Palmas wird ge¬
meldet: Der Kreuzer „Gibraltar " mit dem Admiral Moos
an Bord ist hier eingetroffen. Er begiebt sich nach Kapstadt.
Der Admiral soll Kitchener  ein versiegeltes Schreiben
überbringen.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . ' Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : WilhelmLeufen:
für den übrigen Tbeil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden._
— „DieSuppefchmecktheuteherrli ch". lobt

der iunge Ehemann , „unsere Köchin versteht wirklich die
Kunst". Die Gemahlin verbeugte sich lächelnd: „Dein Beifall,
mein Stolz ! Ich selbst habe nämlich die Suppe bereitet, und
zwar nach einem Rezept, das ich dem Liebig's Fleisch-Extrakt
beigegeben fand und das zu probiren mir unsereKuchenbeherr-
scherin gnädigst gestattete. Ich wollte mich doch einmal über-
zcngm, ob wirklich, wie man so oft hört, echtes Liebig's Fleisch-
Extrakt den Speisen Kraft und Wohlgeschmack verleiht und
zugleich das frische Fleisch erspart, das zum Auskochen viel
zu gut ist. So kam ich dazu, diese zugleich verhältnißmößig
billige und dabei köstliche Suppe herzustellen." Der Gatte
reichte den Teller zum nochmaligen Auffüllen hin : „Liebes
Kind Dein dankbarer Mann sagt nichts als : Probire weiter !"

«GGGGGGGGCGGZGGGG

Umzug.
Der Unterzeichnete wechselte seine

lvohnung von

Straße - - —

No. Stage-

nach

Straße-

No. . Stage ... „

Marburg s Tchwcdenkönig,

und ersucht um weitere Zusendung des „General.
Anzeiger" in die neue Wohnung.

Name - - —- -

bester tträulerbittcrl queur , ist ltt nUrn besseren Loloilialivaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich Der>e!be ist nur acht-
wenn jede Flasche m.t der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg, Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telephon No . 2069.

Mlügen Zettel bitten wir bei Bedarf aus¬
zufüllen und an die Sxpediüon Mauritius-
stratze 8, einsenden zu wollen.

»©©©@©©©© ©© ©© © ©@©©©t®

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 31. März 1901. — Palmsonntag.
M ar ktk i r chen g em ei n de.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel'(Konfirmation u. bl.
Abendmahl) unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins. Militär-
gotteödienst 12.15 Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge (Konfirmation u.
hl. Abendmahl). Abendgottesdienst5 Uhr: Hr. Pfr . Zicmendorff.

Amts woche:  Hr . Dekan Bickel. Sämmtliche Amtshandlungen.
MissionS Franen -Verein : Arbeitsstunden.

Dienstag. Nachm, von 4—6 Uhr, im Pfarrhause, Luiscnstraße 32.
Gründonnerstag, den 4. April.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff(Beichte und hl.
Abendmahl) Militärgottcsdienst 5 Uhr: Herr Div.-Pfr. Runge
(Beichteu. hl. Abendmahl).

Cbarsrcitag. den 5 April.
MilitärgotteSdienst8.40 Uhr: Herr Div. Pfr . Runge. HauptgottrSdienst

10 Uhr:  Herr Dekan Bickel(Beichteu. dl. Abendmahl). AbendgolieS-
dienst5 Itbr: Herr Pfarrer Schuß er (Beichte u. hl. Abendmahl).
Abends 8 Ubr : Geistliches Konzert des Kirchengesangvereins.

NB. Die Kircheiikollekteam Charireitag ist zum Besten des Gemeindc-
hausfondS bestimmt und wi' d der Gemeinde empfohlen.

Bergkirche.
10 Uhr: Coiikirmation Hr. Pfr . Bcesenmeyer. Beichteu. hl. Abendmahl.
NB. Das Schiff der Kirche ist für die Inhaber der Eintrittskarten reser-

virt, dagegen sind Empor, und Orgclbütme für Jedermann frei.
5 Uhr: Abendgottesdienst Herr Pfarrer Grein.
Aiiitswoche:  Tauieu und Trauungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus.

Srcingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Soiin- und Feiertags voll 3—5 Uhr für Erwachsen?

geöffnet.
Jungi'railkilverein der Bergkircheugemeiude4.30—7 Uhr. Versaiumlung

confirmirter Töchter.
Abends8 Uhr: Mitglieder Versammlung des christlichen Arbeitervereins
Dienstag. Nachm 4—6 Uhr:  MisfionSvercin.
Mittwoch Abends 5 Uhr: PassionSgotiesdienft Herr Psr . Grein.
NB. Gaden zur Kleidung bedürsliger Konfirmanden werden von den

Herrn Pfarrern mit Dank clUgegengenommeu.
4. April. — Gründofinerilag.

10 Uhr: HauptgotteSdienst Hr. Pfr . Grein. Nach der Predigt Beichte
u. hl. Abendmahl.

5. April. — Cbarfreitag.
10 Ubr: Ha'.iptgotteSdienst Herr Pfr . Beesenmeyer. Nach der Pr -digt

Beichteu. hl. Abendmahl. 5 Uhr: AbeildgotteSdieiist Hr. Pfr . Dich!.
Nach der Predigt Beichteu. hl. Abendmahl.

NB. Die Kollekte ist zur Bek.cidung bedürsliger Confirmanden bestimmt.
N eUki r cheu gcm ei u de.

Ri ngkl  rche.
Samstag, den 30. März. 11 Uhr: -leichte für die Confirmanden und

deren Eltern.
Sonntag, den 31. März. — Palmaruin.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Koufirination und
bl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Lieber

A int Sw oche: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
Beerdigiuigeil: Hr. Pfarrer Lieber.

B er sa I» INl n n g eu litt Saale des Psarrhanies an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4' /, - 7 Uhr;  Lerfammlung junger Mädchen

(SonntagSverein).
Montag Aoend8 Uhr : Derfammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn P 'arrer Risch.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Ubr: Arbeitsstunden des Frauenvereins.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr: Prob« des Ringln chenchors.
Donnerstag3—6 Uhr: Arbeitsstunden deS Gustav- .'ldoff-FraueiwercinS.
Doimerslag Abends 8V2 Ubr Versammlung der consirmirtcn Mädchen

von Herrn Pfarrer Lieber. Abth. 1.
Freitag Abend 5 - 7 Ubr: Zusammeiikunft der konfirm. Mädchen von

Hr». Psr . Lieber, Abth. 3.
Diakonissen Mutterhaus Pauliuenslist.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Einsegnung der Koufirmaudilinen
C h a r f r r i t a g.

HauptgotteSdienst l0 Uhr uut der Feier des h!. Abend.nahls. Kinder.
gotteSdieust2 Uhr.

Herr Pfarrer Nenbonrg.
Donnerstag. Nachm. 5 Uhr: PassiouSgotteSdienst Hr. Psr. Schußler.
Milde Gaben zur « i e i d u n g armer Konfirmanden

werden von den Pfarrern der Grnieinde mit Dank entgegeugenommen.
Evangelisches BereinShauS . Platlersirape 3.

SonntagSschule Bor»,. 11.30 Uhr.
SoiinlagSverem junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht Sonntag 8.30 Uhr
Mittwoch, Nachm. 8 Uhr : Frauen-MifsionSsest.

Ev Männer « und JüuglingS Verein.
Samstag, Abends 9 Ubr, Gebelsstunoc.
Montag Abends9 Uhr:  Geia „„sil»ide.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bibelvesprechstunde.

Jeder junger Mann und Jüngling ist willkommen.
Jugendverei ».

Sonntag. Nachm, von 3 Uhr an gesellige Bereinigung. 5.30 Uhr Andacht
Evang .-lnth . Gottcsvieust . Adelheid,traßr 23.

Sonntag, den 31. März: (Palmarum). Bonn. 9.30 Uhr: PredigtgolteS.
Hr. Psr. Staude,imeyer.

C-oang . lSottcsdicust der MethodistcnKirche,
Ecke der Bleich- und Helencnstraßc. Emgailg Hrlenensiraße 1.

Sonntag, den 31. März. Vorm 10 Uhr: Predigt, 11 Uhr: Sonntags-
schule. Nach»,. 4 Uhr: Weihestundc. Abends 8 Uhr: Predigt.
Jedermann srrundlichst willkoinmen: Prediger A. Barnickel.

Baptisten Gemeinde , Oranienstraße54. Hinterh. Part.
Sonntag den 31. März, Borm. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Vorm.

11 Uhr: KindergotteSdiciist. AoendS7.30 Uhr:  Jun ^ rauen-Vercin.
Tbeeabend. wozu alle Jungfrauen herzlich eingeladen sind.

Mittwoch, Abend- 8.80 Uh,: Betstunde.
Zutritt frei für Jedermann.

Prediger Echeve.
Altkatholifcher Kirche. Schwalbacherstraße.

Palmsonntag, 31. März, Borm. 10 Uhr: Amt mit Predigt u. hl. Kom«
uluilion. Lieder 58, 114,125,52.

Charsreitag. den 5. April
Vorm. 10 Uhr: Liturgischer Gottesdienst Lieder Nr. 44, 46, 43.

SB. Krimmek, Pfarrer. Schwalbacherstraße 2.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend5 Uhr Abendgottesdienst.
Sonntag Vorm. 11 Uhr: hl. Messe.

Sechste Fastenwoche.
Mittwoch und Freitag Borm. 10.30 Uhr:  hl . Fastenmeffe.

Kl. Kaplle. Kapellenstr. 19.
Anglican Church of St, Augustin© of Canterlmry.

Services:
Sunday : First Celebration , 8.30. Matins and Choral Celebration

11: Eveusong and Litany , 5: Instruction (oven to all) 5.45
Weekdays : Matins and Celebration 8 15: Wednes'days and

Fridays , Manns and Litany 10.30, Celebration . 11.
Cbaplain : Kev. F. J . Treble , Moritzstraaae 27, 1,

Samstag, den 30 . März 1901.
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kn r - Orc besten.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Jrmar.

1. Serenade in G-dur . Eine kleine Nachtmusik
für Streich -Ochester . . . . .  Mozart.

I Allegro . II . Romanze. III . Menuett.
IV. Rondo.

2. Virgo Maria, Harfe -Solo • . . • • Oberthttr.
Herr Wenzel.

3. Polarstern , Walzer Waldteufel,
4. Une nuit ä Lisbonne , Barcarolle . . . Saint -Sata ».
5. rOuvertüre zu „Norma“ . . . . . Bellini.
6. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . • Joh . Strang«,
7. Vogelhfindler-Marsch . Zeller.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 31 . März 1901.

Nachmittags 27 » Uhr. Ermäßigte Preis«.
93. Vorstellung.

Bei anfgehobeneni Abonnement.
7. Volks- und Schüler- Vorstellung.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.

Regie: Herr Kö ch y.
Oberst a. D. Berg.

der
Zeitung
„Union"

Herr Schreiner.
Frl. Brandt.
Frl . Arnstädt.
Herr Kirchner.
Herr Zickner
Herr Schwab.
Herr Reiß.

Jda , seine Tochter
Adelheid Runeck. . . .
Senden . . . , .
Prosesior Ollendorf, Redakteur
Conrad Bolz, RedakteurKurä“ «
Buchdrucker Henning, Eigenthümer
Müller, Faklvium
Bluinenbrrg, Redakteur) der Zeitung
Schmock. Milarb.iter ) ^Eoriolan"
Piepenbrink, Weinhändler und Wahlmann
Lotte, seine Frau . . . .
Bertha, ihre Tochter . . . .
Kleiniuichel, Bürger und Wahlmann .
Fritz, sein Sohn.
Iustizrath Schwarz . . . .
Eine fremde Sängerin i
Korb, Schreiber vom Gute Adelheid« .
Karl. Bedienier des Obersten . . .

Resourrrngäste, Deputationen der Bürgerschaft.
Ort der Handlung: Die Hauptstadt einer Provinz.
Nach den, 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 27, Uhr. — Ende nach5 Uhr.
Abends 7 Uhr:

41. Vorstellung. 94. Vorstellung.C a r m e
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet.

. und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie; Herr Dornewaß.
Carmen
Don Jos6, Sergeant . . . .
EscamiUo, Slierstchter . . . »
Zuniaa . Lieutenant.
Morales . Sergeant . - . . . .
Micaela. ein Bauernmädchen . .
Lillas Paltia , Inhaber einer Schenke .
Dancairo )

terr Martin,err Rohrman.
ierr Berg,
err Gros,
err Ballentin.
err Fender.

Frl . Ulrich.
Frl . Dewitz.
Herr Ebcrt.
Herr Otton.
Herr Engelmann.
Frl . Dörr.
Herr Rudolph.
Herr Spieß.

AbonnementC
N.
Text von H. Meilhac

R,m,nd °d° > Schmuggler

WÄ ) Zigeun-rm-dch-u
Ein Führer
Soldaten. Straßenjungen.

Zigeunerinnen.

Frl. Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Ruffeni.
Herr öngeimann.
Frl . Robinson.
Herr Gros.
Herr Plate.
Herr Reiß.
Frl. Wallner.

. . . Frl. Co des.
. . . . Heu Fender.
Cigarren -Arbeiterinnen. Zigeuner.

„. Sbmiiggler . Volk,
Ort und Zei> der Handlung : Svanieu 1820-

Die verkommenden Tänze und Evolutionen
und arraugirt von Aimelta Balbo und u-erd,u auSgeführt von Frl.
Quaironi, Frl . Saizmann, Frl. sttaiajezak, dem Corps de Ballet ui.d

24 Comvar eu.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Montag , den ! . April 1901.
41. Borslcllilng. 95. Vorstellung. AbonnemenlD

Aus. besonderes Begehren:
I n g e n d vor » heute.

Eine deuische Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.
Vater Kröger. Bureauvorsteher . . . . Herr Fender.
Mutter Kröger, seine Frau . . . . Frl . Santen.
Hermann. Arzt ) g-, . . . Herr Aßmann.
Han«, Oberiekundaner) be,ber . . Herr Reiß.
Clara HendrichS, Blumenmalerin . . . Frl. Willig.
Erich Goßler, HermamiS Studienfreund . . Herr Schwab.
Egon Wolf. Litierat . Herr Ballentin.
Anna, Dienstmädchen bei Krögers . . . Frl. Koller.
Beckendors. Rentier . Herr Rudolph.
Franz Meißner, Komponist. . . . . Herr Gro«.
Rofa Belli, Schriftstellerin . Frl. i-echwartz
Theo Normann, Schauspieler . . . . Herr Zickner.
Medizinalrath vr . Brücker. Arzt . . . . Herr Schreiner.
Clausien, Hasenarbeiter . ^ err Rohrmann.
Harms, Kaufmann . Herr Martin.
Ein Sck>ntzinann . . . . . . . H r̂r Berg.
Ein Kellner . Herr Eberl.

Zeit: Die Gegenwart. — Oft : Eine norddeutsche Hafenstadt.
Der letzte Akt spielt vierzehn Tage nach dem ersten.

Eine größere Pause findet nach dem 1. und 3. Atte statt.
Anang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr.̂ ,

Bekanntmachung.
Sämmtliches Tagelohnfuhrwcrk der hiesigen Gemeinde

für die Zeit vom 1. April 1901 bis 31 März 1905 soll
im Submissionswege vergeben werden.

Offerten sind bis spätestens zum 1. April l. I . Nach¬
mittags 6 Uhr postmäßig verschlossen und mit der Ausi
schrift „T a g e l o h n s u h r w e r k" versehen auf hiesiger
Bürgermeisterei einzureichen.

Nur leistungsfähige Bewerber und genau ausgeführte
Offerten können Beriicksichtigung finden.

Die Bedingungen liegen auf hiesiger Bürgermeisterei
zur Kenntniß auS. ' . j

Sonnenberg, 28. März 1901. 03XÖ
Der Gemeindevorstand:

Schmidt,  Bürgermeister.
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Residenz -Theater.
Direktion : Dr . Phil. H . Rauch.

[ Sonntag , den 31 . März 1901.
Halbe Preise. Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male:

Novität . Der Schiffscapitani . Novität
Neuestes Lustspiel in 3 Akten von Gust. v. Moser und Thilo v. Trotha

Regie: Gustav Schultze.
Hugo Kroner . . . . . . . Max Engelsdorff.
Käthe. ,« ne Frau . Else Tillmann.
TbomaS. fern Onkel . . . 2 Gustav Schultze.
Arthur Weber, Procurist . Albert Rosenow.
Martha , ferne Frau . . < . , , Helene Kopmann.
Robert Koppel, Ehemrker . Gustav Rudolph.
Anna Bosing . Clara Kraule.
JneS . ' hre Tochter . Gerdy Waiden.
Krüger, Notar Hermann Kunz.
Lotte, Köchin . . . . . . . Minna Agte.
Male, Dienstmädchen . i Käthe Erlholz.
Sin Dienstmann . Richard Krone.

Ort der Handlung : Berlin . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2 . Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 37 , Uhr — Ende gegen 7,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
187. Abonnements -Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Neu einstud irt.

Der jüngste Leutenant.
Große Poffe mit Gesang in 4 Akten von Benno Jacobson

Regie: HanS Manulfl.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /* Uhr.

Montag , den 1. April 1901.
Bei aufgehobenen! Abonnement . Abonneuient-BillelS ungültig.

Abschieds-Gastspiel Miß Saharet , Tänzerin.
Dazu:

Das Wetterhäuschen.
(Weatlier or no.) >

Musikalischer Genrebild in 1 Akt von Adrian Roß Deursch von
Herm. Hirschel Musik von Buard Selby.

Regie: Hans Manussi.
Dirigent : Kapellmeister G. Utermöhlen.

i« . . . Gerdy Walden.
Eie . Käthe Erlholz.

Witterung : Veränderlich.
Hierauf:

Auftreten von Miß Saharet.
Zum Schluß:

Zum Einsiedler.
Lustspiel in 1 Akt von B . Jacobson.

Regie : Albuin Ullger.
Nach dem 1. Stücke und dem Aufireten von Miß Saharet Pause.

Dienstag , den 2 April 1901.
183. AbonnementS-VorsteUung Abonnemeiils -BillclS gültig.

Zum 7. Male:

Novität Die Erziehung zur Ehe . Novität.
Line Komödie in 3 Akren von O . Erich Hartleben.

Nftrdt- AttWruHS WWst
Wiesbaden.

Am 15. April cr. wird mit der Einziehung der Beitrag
zur I . Hebung 1901/1902 begonnen. Es wird um pünkt
liche Zahlung ersucht. 0399
__ _ Der Vorstand.

Heute , Sonntag , von Vormittags H  Nhr ad
wird das bei der Untersuchung ininderweriyiq befundene Fleisch

einer Kuli ZU 40 Pfg . . »
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäuser (Fleischhändlcr, Metzger, Wurstbereitcr und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 0341

Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Die Elellrische.
Contra , Elektrische " wurd ' protcstiret
In Biebrich schon in mannhaft bester Weis' .
Denn wird '- Billet unrichtig Dir coupiret,
Jst 'S Dir zerknittert vielleicht auf der Reis' ,
Packt man als schuldbewußt Dich gleich beim Kragen —
Und eh' als Abonnent Du bist dabei
Hast „woblgelungcu " Du und aus den neusten Tagen
Erst einzusendcn hübsch Dein Conlerfei!

Drum auf ! Wiesbadner ! Auf von allen Sitzen,
Das lassen wir uns nickt gefallen hier,
Wenn man zu kleinlich will die Sache zu hier spitzen
Sind stall Abonnenten — . Opponenten " wir ! !
Doch Eine » wird unS alle heut' „electrisiren",
Daß Jeden ausnahmsweise billigst , chic
In bester Weise kann' hier equipiren 0352

»,Kollier Aibeiter-Kleidei-FabriK
Wiilßrche 10.

Arbeiter-Kleiber
für jeden Beruf in größter

Auswahl.

m
RS |1fi(iial|allc»=gl|fnlfr. ««

Heute, Samstag, und morgen, Sonntag : ggj
M Große

AWklls-siorMililgeil
des 04

vorzüglichen Programms.

Pliotogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf . 7391

Preise:  1 Dtzd . Viait Mk. 8.- , 7, Dtzd . Visit Mk. 4.50,
Dtzd . Cabinet Mk. 18. - , 7, Dtzd Cabinet Mk . 10.—, 3 Stück
Cabmet Mk 5.—. Proben von jeder Aufnahme 1K£

Confirmanden Preisermässigurig.

Krieger-W Verein
Germania-Ällemannia.

Zu dem heute Abend , 8 Uhr , in der .Turnhalle"
in der Hellmundstraße stattfindenden

Bismarckcomwers
sind unsere Mitglieder freundlichst eingeladen. 0426
_ Der Vorstand^

¥
M
M
M
M
5
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
M3
3
M
¥m
¥
M
V
M
Pi
¥

2 Wiesbaden, • Neogasse !4.

Hemdchen , Jäckchen , Einschlage *Decken,
Wicbelbioden , Windeln , Windelhosen , Lätzchen,
Leibchen , Röckchen , Tanfkleidchen , Tragkleider,

Tragmäntel . Wagendecken , Steckkissen , Schuhchen,
Hütchen , Mützen , Häubchen.

Zu Gelegenheits-Geschenken
stets passende Artikel in allen Preislagen.

Friedr. Exner,

¥
¥
¥
¥

0411 ¥

5

0395

bestes Fabrikat
von Mk . 1.50 an

empfiehlt

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

Tie billigste «, frischen , schwersten

CV erhalten Sie

Saalgaffe 4 Mo «Beckel, Saalgasfe 4.
Ich offerire:

Frische Sicdeier Stück 5 Pf . . 25 Stück 1 .20 Mk.
Schwerste frische Eier Stück 57 , Pf . , u. 6 Bf , 25 Stück

1. 80 u 1 .45 Mk.
Schwerste frische Italiener Stuck 7 Pf ., 25 Stück 1.70 Mk .,

bei größerer Abnahme alle Sorten bedeutend billiger.
Liefere Alles frei ins HauS . 0401

Wurst- u. Fleischwaaren -Fabrik
mit Kraftbetrieb

von

Specialität:

feinere Wnrstwaaren , sowie prima
Schinken Casseler Rippenspeer nsw

Versandt nach Auswärts . — Telephon No. 382.

Gemeindebad.
Badekarten für das Gemeindevad sind vom1. April

dss. Js . ab nur noch im Badhause selbst an der dort ein.
gerichteten Verkaufsstelle zu haben. 0387

Wiesbaden. 29. März 1901.
_ städtische Krankenhaus Verwaltung.

Lehnhardt’s Zahnatelier,
Kirchgasse 6 11. Kirckgasse 6 , 11

Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos ).
Gebisse mit and ohne Gaumenplatte , Stiftzähne , Plombirungen.

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung . 740

a
A
A
A
A
A

Walhalla-1
Heute Samstag:

Fortsetzung der großen internationalen

8 Ringkämpfe
Eberle gegen Lemmarz (Köln),
Ehorello (Spanien ) gegen Pierre (Frankreich),

^ Belliug (Berlin ) gegen Hainel (Mainz ).
^ Dazu : 198/12m das  großartige Programm.
Jp  Anfang der Vorstellung präcise 8 Uhr.
M Beginn der Ringkämpfe , 10 „
^ Waffen-, Barverkaufs - u . AbounementSpreis« wie gewöhnlich.

Näheres besagen die

^ Plakat « «ad Austragzettel.

A
A
A
A
A
A
A
M
M¥
N
A¥¥
A
A
A

13Ci

Institut Ridder
Industrie*, Kunstgewerbe-

u. Haushaltungs -Schule für Frauen u. Töchter.
Pensionat und Erziehungs -Anstalt

für junge Mädchen.
üfivsbndsn , 3 ^ .aoHiLiästrasse S.

Km IS. April 1901, Wiederbeginn des Unterrichts.
Karse im HendnAhen , Flicken , Stopfen , Maschinen-

nähen und Zaschneiden.
Kleideriaachen.
Weiss -, Bunt- und Goldsticken.
Zeichnen u. Malen (Aquarell , Öel n. dgl . mehr).
Holzbrand und Brandmale
Lederschnitt.

lerei , Kerbeetonitt und

Sprach- und Fortbildungskurse .:
Deutsch , französisch , englisch , Litteratur,
Geschichte und Kunstgeschichte.

Patzmachen.
Vorbereitung für das staatliche Hand¬

arbeitslehrerinnen - Examen. Aasbil¬
dung zur Industrie - u. Haushaltungslehrerin.

Koehkurseu . Hauswirthaeh &ftl . Unterricht.
Plätikurse . 0398

Prospekte und nähere Auskunft durch die Vorsteherin.
0 Antonie Sohrank.

Anmeldungen täglich von 11—1 und 3—5 Uhr.

Versteigerung
von

Herrenkleideru. -Stoffe.
Dienstag , den 2. April,

Bormittags 9' ]s und Nachmittags 2*1, Uhr anfangend. ver¬
steigere ich im Aufträge im Saale zu den »Drei Kronen"

23 « ickgich %%
K-rrenanruge . Kurfche » a«xüg-, Kuadr »««-
l«ge, rinrelue Hofe« , Hose« mit Weste« , ca.
SO Coupon Hrrrenkleiderstoffe i« moderne»
Farbe », weiche und harte Herre « - «ud Ki»drr«
stlchüte , Herreu -Steh » «« d Umiegkr «ge«

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

*ßeorg Säger,
Auktionator « . Taxator

Helenenstraße4. 0437
XL. Mittwoch, den 3. April grosie Schuhtvaaren-

Bersteigerunq. _

Kijildkn-AuSalt Klmdeil-Skis
Walkmühlstr . 13 Emferstr . Sl,

empfehlen dre Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe , Bürftenwaare « . alS: Besen.

Schrubber, Abseise- und Wurzeldürsten . Anschmierer, « leider, nub
Wichsbürsten rc., ferner : Fuffmatteu . Klopfer . Strohseil« rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugestochreu, Korb«
Reparaturen gleich und gut aoSgefüHrt. 695

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. L

Hster-Postkarten,
Confirmat - «. Cammuukoukarten,

Coustvmat.-Gefchrukbücher, G«a»g. GesangdÜchrr
zu M. 1.50 bis M . 9.— in großer AuSirahl empfiehlt

Christian Schiebeler,
_ 51 Langgaffe 51 , neben dem Kranzplav.  9933

Tauben- und HüHnerfntter.
10 Pfd . 90 Pf ., 25 Pfd . Mk. 2.15 . per Centuer Mk. 8.40, offerirt

Altftadt -Evnsum . 9914
Metzgergaffe 31 , nächst der Goldgaffe.
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vis billigste Bezugsquelle für Korbwaaren , Holzwaaren , Bürstenwaaren , Sieb - und Küferwaaren,
Reise , Bade» und Toilette-Artikel

finden Sie bei

Karl Witticll , »Ii<I>eI«IierL7, Ecke Gemeindeb. dgSsschcn. (
Alle Bürstenwaaren , Fussmatteü,
Fensterleder und Schwämme,

Kamm - und Hornwaaren.
AuswabL

Billigste
Proise.K Reise=,Markt«Waschkörbe eic.

Sessel , Blumentische , Papierkörbe,
Noten - und Arbeitsständer etc.

sowie alle grobe u. feine Korbwaares,
grösste Auswahl.

l [v Neuanfertigung , Bestellung n. Reparat.
i in eigner Werkstätte schnell u . billiget.

Allo Holzwaaren.

Gleise,Wagen,Weichen,!
v Drehscheiben tlc,'

Pi>i[,:̂ frrun̂ ÄgenPrt»sen

Färbereiw* Rövep Wiesbaden,

Langgasse 12.

1200
Arbeiter and
kaufmännische

Angestellte.

400 Annahmestellen.
20 Läden . 200 Angestellte-

Eilige Wäsche innerhalb 2—3 Tage.

Walhalla-
Hanptrestanr &nt.

18.000
Paar Schuhe u.

Stiefel
Production pro

W oche.
Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken

Burg b. M.
Unser Verkaufshaus befindet sich jetzt einzig und an1 lein  für

Wiesbaden , Marktstrasse 10
Hotel Grüner Wald.

10099

' ,• • ■■■ ' - • -V !■•“

\ Zur Confirmation /
^  Grosse Auswahl in Mädchen - und Knaben -Stiefeln ganz erstaunlich billig.

Als ganz besonders preiswerth empfehlen wir:
Hamen -Zngstiefel , Rossleder genagelt , M. 2 .90 , Herren - Zugstiefel , Rossleder Besatz , M. 4 -10
Hamen - Knopfstiefel , Rossleder genagelt , M. 5 .00 Herren -Schiiiirstiefel , Wichsleder Besatz , M. 4 .90
Hamen - Spangenschuhe, Rossledergenag ., M. 3 .00 I Haraen - Selinürschuhe , Rossleder , M. 4 60

Rahmenarbeit ( Goodyear VVelt) bester Ersatz für Handarbeit.

Conrad Tack & Cie.
Wiesbaden,

Präuiiirt
mit der

Goldenen
Medaille. grüner

Verkaufshäuser
unter

eigener Firma.

$ tute, Sam  st a g,
«bendS 8'/. Uhr:
Militär- 197/12*

Fpei -Ccncert
der 80er Kapelle.

pller’
paimitin-Seijenpulver

I
3 *
5

8. x . » »,l »ir»»r »« >«<»> rn
unab . ttroff . n . r Wuchkrift,
mehl 4 Wi . cb. bl *« a »n4  w. Im,
OhMUlndf u Ctw . h. *nXM« f»ltaB.

Alltliilftr f . brlkiaU

JOSEPH MÜLLER
S . ir»ofebrlk

Limburg a. L.
ParkeI IS Pf . Überall erhMtlltk.

Große leistnnatfähiar , auS
wärtige (süddeutsche)

Hobel -Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beamte

Wödkl jtlllillltt All
complofte Betten,

sowie ganze AuSstattunaeU.
qcq. monatlicheov vierteljahrl.
Ratenzahlung , obae Aufschlag
des wirkt , recllcu Preise»
und aen üdrt volle Garantik
für Solidität der Maaren.

Off. werden durch Vorleg-
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unter A . C . 22
an die Exped. d. Bl . 489/267
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Änjeigm für dies« Rubrik biittu wir bi»
11 Uhr Vormittags

in unserer Lrvrrinon ein;ulieiern.

Ztellen-Oesuciie.
Geb. jüngeres Fräulein sucht

Stelle alt

8iüße ll Hausfrau
bis1. oder 15. Mai. Dasselbe ist
in allen Zweigen des bürgerl.
Haushalts erfahrenu. sucht außer
Familienanschluß Gelegenheit, sich
weiter und zwar möglichst voll¬
kommen in der feinen französischen
Küche auszubilden. Im letzteren
Falle würde man auf Salair zu-
nächst gerne verzichten. Gefl. Os-
feiten unter ft 303 an Haasen-
steinu. Bögler , A . G . Nürn-
berg . " ' _ 3 0/76

KotiSn Wa»ll
ledig, 40 I .-alt, aus gut. Familie
wünscht Stelle a!S Hausdiener
Bademeister oder Krankenpfleger.
Off. unt. Z. Z.  100 a. d. Exp. 9925

A lUjtmartjft!
Welches Uhrmacher, und Gold,

waarengeschäfl nimmt einen

Lehrling
von auswärts und unter welchen
Bedingungen? Gefl. Offerten unt.
A. D 0337 an die Expedition
dieses Blattes. 033?

Offene Stellen.
Männliche Personen

^ücht . Tapczicrcrgehiilfe
^ für dauernd gesucht. 0167

H. Müller , Tapezierer.
Moritzstraße 32.

lö °|0 Provision
Agenten sucht Cognacbreunerei
H vokl. Bingen._ 14/3
/CätlltcrftcUe offen per 1. April
^ in Oestrich in der Burg.
: Beste Zeugnisse verlangt. 3840

Tüncher für Accord- und Tag-
lohnarbeiren gesucht. 0372
_ Platterstraße IS.

Tllpksikktt-Gchiilfc
(tüchtiger Möbelarbeiter)

gesucht 3856
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik,
__ Mainz
(Kolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eiseuvrann,
Buchhandlung. Emserstr. 19. I.

1 Sihreinrrlkhrljiig
gesucht. 0234
A. Kilian . Schwalbacherstr. 25

Malerlehrling
bei sofortiger Bezahlung ges.

Johann Maier . Maler,
0211 Kailstraße 13.
(Lin Lehrling g g. sofort. Der.
^ gü ung gesucht. 0395

Joseph Link, Friedrichstr. 14.
Für Bureau 0339

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht

Nicol . Kölsch,
WieSbad. Gas- u. Wasser-Anlagen.

Lattlerlehrling
gesucht. 0987
_ Friedrichstr . 46.

SAkinttlchriullge9"-
6544_ Älbrechlstr. 41

StfiuljauftlfljrjHiiflf
gesucht. 9905

Phil . Scholz , NicolaSstr. 17.

Friseurlehrling
gesucht Gerichtsstraße 3.
9894 Hch. Rufa , Friseur.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

M, Frorath,
. Eisenhaudlung, 8973

Magaz. f. HauS- u. Küchengerälhe.
Lehrling sucht

9377 Heinrich Kraft,
Buchhandlung ii. Antiquariat.

Lehrling
aus guter Familie gesucht. 0133

Drogerie H. Roos Rachf.
(Walther Schuvp).

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von
Hä).Adolf Weygandt,

Eisenwaarenhdlg., 8699
Ecke Weber» u. Saalqasse.

^f ) ädchcn könn.n das Kleider.
machen erlernen bei 10079

Frau H. Becker . Oranienstr. 56
geübte LLeist . Stickerin

und Lehrmädchen ges.
Nerostraße4. 2.

Lehrmädchen z. Klcidermachen
^ ges. Frau Schmidt  Mauri¬
tiusstraße3 3. St. 0121

> Junge Mädchen können geg.
Vergüt. d. Weißzenguähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. 9810

Lehrmädchen für seinen Putz
sucht Anna Kraemer,
0345_ Kirchqaffe 17.

E- Lchrmädch. f. Schneid, aes.
M . Stahl , Helenenstr. 11 l. 9410
iZim Lehrmädchen für Weist.
^ zeng wirb sofort oder später
gegen Vergütung gesucht.
0184 Häfnergaffe 16. 3.

Artieitsnachmris
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

« « HeilungI. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein«, Haus«. Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz« u. Monatkraueiu

Gut empföhle,re Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

BernfSarten
vermittelt:

KinderfrSuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

»er Sielle sucht, verlange unsere
' „Allgemeine Vakanzen- Liste

W . Hirsch, Verlag Mann«
heim. 362,956

| @ @ © © © ® © © ® @ ® @ © © © © © © © © © © © © @ © © @ ©

I Total-Ausverkauf
©wegen vollständiger Auflösung des Geschäftes.
pL  ^ In m,t  ^ en noc^ vorhandenen grossen Warenbeständen zu räumen
Q gewähre ich bis Ostern auf die jetzigen Preise einen

O Extra -Rabatt von MÖ° /q.
0 Es ist dies eine nie wiederkehrende Gelegenheit zu billigem Oster -Einkauf.
H H . Holtmann , M &uritiusstrasse 8 , 0400

Henren - Mode - Artikel.Henren - Mode - Artikel.
0 © 0 © 0 © QOOQ © O © O © Q0QQ60OQQ ^ © © © QQ

Restaurant Buehmann
5 . Spiegelgasse 5.

Dortmunder Actienbier &  Münehier Bier.
öpecialität : Rheingauer Original - Weine.

Diners von 12—2 CJhr ab zu Mt. 1.20 und Mk. 1. 50 , "
. im Abonnement Ermässigung. ' 0430

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

j5H5E5S3H5rS :SHäF :5HE7 !a
s
IUInl
un
|n
u
r-i

nützlich für Erwachsene.
Aeyttiche Belehrungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M I 70 in Marken

I . Echoeppner 3,

^RTiebricherstraste 1» ist «in
kleines Federrollchen zu

verkaufen, per Hand und Pferd
ZU ziehen_ 0332
?C.m gedr., vollst. Vett billig zu
^ verkaufen 03o3

Adlerstr. 28, Rdh Frtsp. r.
^ . idclen Herren ! 30 ff. V.sit«
Ii Photos 1 M. Bricsmarken

Verlag Friede !, Berlin C
D 9_ __ 79(72

Luche Beschäsk. ,. Putzen. Näh.
Schwalbacherstr. 71. 2 r. 10031

($.1« Junge für leichte Beschäf-
r ' tigung zu Ostern gesucht.
9547 Mauergasse 12, rechts.

Brave junge

Leute
zu Ostern in die Lehre
gesucht. ^Wiesbadener

Hlasmakerein. Aetzerei
Albert Zentner ' 677
Biebricherstraße9..

125 MachM Monat
und Provision, la . Hamburger
«»«*«3 sucht an allen Orten rcfp
Herrenf. d. Verkaufv. Cigarren
an Händler, Wirthe, Privaie rc.
E*Sohlotka& Ca., Hamburg.

Verein für unentgeltlichen
Acheiisuaih mkis 73

im diatbbanö. - Tel . 2 » 77
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Sbtheiiuug für Männer

Arbeit finden:
Köttner
Glaser
Rufer
Schneider
Schuhmacher
|peng!ft — Installateure.
O'Dimfr-, Möbel, u. Dccoration-

Tapezierer
'HcrrschaftSdiener

hrknecht
divirtblchaftlicheArbeiter
Arbeit suchen:

Herrschafts-Gärtner
' Gtenid̂iicker
»koschiiist— Heizer
Ahrlirg: Koch
®Urca:igebülfe
«Urea idiener
Herrsch aftSdiener
nuischx
Taglöt,

mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Reh . Lugen buhl,
9490 T uchlsNNdlUNg.

Schreiuerlchrling gesucht.
9210_ Westritzstr . 18

Weibliche Personen.

Gesucht N LL
Mädchen, welches zu Hause schlafen
kann. 6267

Mauritiusstr. 4. 1.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotelköchin ' E
für kommende Saison. Offerten
unter M. B, 100 an d. Exp, d. Z.

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr 13.

für kl. Haushalt sof.
_ od. 1. Wprtl ges.
0137 Römcrberg 10, 1.

Hausmädchen nach Schwal-
bach in ein giößeres IkurhauS ge-
sucht. Näh. Webergasse3, 1, 9—11
und 3—5 Uhr. _077

TiilliiigkS Mädchkn
gesucht Wörlhstraße 11. 0339

lennnen
!zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgaffe 20 - 22.

Mtigm Sifm'fffpfif’i:
siir sofort gesucht

General - Anzeiger,
MauritinSstraße 8.

Weinstube

„Rheingold“,
Helenenstr . 29 . Ecke Wellritzstr

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.2o
UDd höher ; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Nicodemus & Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme , Restaurateur

rn

io
ü
N

MW

Rechts Coufnlent Arnoldfitr alf<i S ^ m"... .. î i
i“ r alle Lachen . Bürean : Faulbrunnenstraße 8 . 9792

^sprechst-: 9—12'/„ 3'/»—6'/, . Sonntags : 10—12  Uhr.
» " ^6-iahrige Thätigkeit in Rechtssachen. -

Klrrstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und reden Sonntag von 4 Uhr ab: Wroge

T anz - JI nsik,
»tm«  g „ cifc» u. (ßclcänfc , wozu nz -i -nft nnl-dtt
. _ _ _ A*h . Schiebener.

Saalbatt Frtedrichshalle,
DWk- Grotze Tanzmusik. ^
wozu höflechst einlabet **  '

. ... Joh. Kraus,
Anfaua 4 Uhr ZA Uhr.

kranke „värlcr
Ead.-ll elfter.

ner

5-ufmädchril o-«g
Ludwig Hest, Wcberaaffe 18.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherftraste 03  II.

2lb 1. April Sedanplay 3, 1
(L-traßenbahn-Haltestelle).

-sofortu. später gesucht: Allein-.
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
" '^ " gärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständig« Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

E-irI»,er . Diakon.
I Arbeiterin J.  Echnciberei ges.w.

1 Lehrmädch., ni. g. V.Hausarb. der.
richtet. Brrtramstr. 6,1 r. 9784

Restauration zur Kronenburg,
Sonnenbergerstrasse 53,

Heute Nachmittag, 4 Uhr anfangend,

Grosses Concert.
5914

Achtungsvoll
Yfilh . Fasqual , Inh.

"Zn den drei Körrigen,"
^ ^ Marktftraste 2«
Jeden Sonntag:

Großes Frel-Coucert
wozu hoflichst einlabet. > Heinrich Kaiser . 806

Nassauer Hof,Merssadt.
Hotel ö? Restanrant.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Reine Weine erster Firmen.

Das beliedte Bier ans der Germania -Brauerei
Prim » Apfelwein.

M Voruzgltche bürgerliche Küche, mmm
,2 ~ 2 Uhn WOn  80 PfTTnT

^e ' chhalttge Frühstücks - u . Abendkarte.
rtur  guteuKanceu. stetsfrischen Kuchen ist besieusaesorat.

Xt ' nvs  fr . fSiiinrri.
- ^ separate Gesellschaftszimmer.
IrtuiiiU. IrtiiiÄfiiiimift iniiu.njiatiJfnlion.

Stallung.
Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein ' '

E. Munte i, V.,
langjähriger Küchenmeister.

Wännerturnverein.
Sonntag , den 7 April

(Ostersonntag) :

Turnsahrt
überAltenstein—Wehen- Hambach—Hühner-

- kirche—Limbach—Hennethal—Michelbach.
Abmarsch pünkilich7 '/, Uhr Morgens vom Sedanplatz.
Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht 0264

Der Vorstand.

jPfflifluii dklitschrr Walrr, Tiiintzer uab titt®.
öklüse, liliaif IDirdbabm.

3u dem am 3 t . dsS. Mts . im Saale der Turugescllsckakt.
Wcllritzstraße Nr. 41 stattfindendcn

_ ^
laben wir uniere Berufskollegen. Freunde und Gönner höflichst ein.

Für Unterhaltung ist besten» gesorgt. Die Veranstaltung findet
bei vier statt.

Anfang 4 Uhr. Tombola und Tanz.
Eintritt 30 Pfg ., eine Dame frei. ggg^

Dar Komitee.



Wiesbadener General Anzeiger. 16. Jahrgang . I T7.

Hierdurch gestatte ich mir, ergebenst anzuzeigen, dass mein mit allem modernen Comfort ausgestattetes

Mittwoch, den 3. April er . wieder eröffnet wird.
Das firöffnungseaseii ü. Couvert Mk. 3.00 findet 8 Uhr Abends statt , wozu ergebenst einlade.

Hochachtungsvoll!

Heb . Cron.
NB . Listen zum Einzeichnen liegen offen im Bureau des Hotels , sowie bei Herrn Bäckermeister Scheffel , hier, "Webergasse

31. März 1901.

Modernes Kaufhaus grössten Styls.

M . Schneider

Abteilungen für Wäsche:
Damentaghemdenj mallen möglichen Faeons von den billigsten bis za den

Damennachthemdeni “ QualitäteB’
Beinkleider, Frisirmäntel, Nachtjacken, Morgenjacken, Unter¬
kleider.

Wlädchenhemden, Kinderhemden, Beinkleider, Nachthemden,
Unterröcke, Babywäsche, Knabenhemden.

Oamen-Wäsche:

Kinder-Wäsche:
| | 1111" L Oberhemden, Nachthemden,

Herren vfyascne: tsrtjssr
Enftctigung uolfstiimfigei: lUrisdie-.flusstiitfungen ia jcifec Mcfiigcu

Eusfilficung untf Preislage.
Regen- und Sonnenschirme, Handschuhe, Cravatten, Corsetten, Blousen, Schürzen,

Kinderkleider, Jupons, Tricotagen, Strümpfe.

Nur modernste, gutsitzende Fagons.
Bewährteste Fabrikate.

Zum Beginn der Saison habe ich vorstehende Abtheilungen bis in die kleinsten Details sorgfältigst
sortirt und biete meinen werthen Abnehmern eine

unerreicht
grossartige

Auswahl

ganz enorm
billigen
Preisen,

KchMü M. Schneider, 29 . Bl

Manufaktur- Mode-. Seide-. Leinen- und



Bezugspreis:
Monatlich «0 Pfg . frei in » Hau » gebracht, durch dir Post

bezogen virNeljührlich ML t .7d excl. Bestellgeld.
per „ - eun-al - Anzeiger " erscheint täglich ASend».

- »»»tag » i« zwei A«»ga0,n.
Uuparleiische Zeitung. Neueste Nachrichteu.

Wiesbadener
Anzeigen:

Dir Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für «m»-
wärt » lö Pfg . Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petitzeile SOPfg ., für auöwärtö bo Pfg . Btllagen«
gebühr pro Tausend Mk. SA).

Telephon-Auschluß Nr. 199.

? . stz. itun«-Nst- Ar . 8L73. A M t S I » I tt t 1 btt

mit Beilage

Stadt Wiesbaden. wm***#**-*«».
Drei wöchentliche Freibeilagen:

BlttMtun  Kuter - altungo -Kt - tt . - per / andmirth . — JXr Anmork « . Geschäftsstelle: Mauritinsftraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSaustalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 77. Sonntag , den » I . März 1901. XVI.  Jahrgang

Zweite Ausgabe.
s Die Wahl des Kelchs.

Der Kampf ums Dasein wird von Jahr zu Jahr schwier-
iger und heftiger. Das hört man nicht nur oft genug behaup¬
ten, sondern es fehlt auch nicht an Anzeichen, die einen solchen
Schluß rechtfertigen. In allen Berufszweigen wird über die
stetig wachsende Konkurrenz geklagt und man hat es vor et¬
lichen Jahren sogar für nöthig gehalten , gewisse Auswüchse
der Konkurrenz durch das Gesetz wider den unlauteren Wett¬
bewerb zu beschneiden, um den ehrlichen Leuten den Weg frei
px  machen. Doch scheint es nicht ganz gelungen zu sein, we¬
nigstens sind die Klagen seither nicht verstummt. Und auch
außerhalb des gewerblichenLebens macht sich die gleiche Er¬
scheinung bemerkbar: alle Berufe sind überfüllt , und oft ge¬
nug muß man es erleben, daß der Zudrang namentlich zu den
höheren Berufen, die eine Anstellung von Setten des Staates
zur Voraussetzung haben, so groß wird, daß die Behörden öf-
fentlicl davor warnen , bald diesem, bald jenem Berufe sich
zu widmen. Häufiger als je wird, selbst noch im vorgerückten
Alter, ein Berufswechsel nothwendia , und da jeder Berus sei-
ne besondere Vorbildung erfordert , ist ein solcher Wechsel stets
mit Schwierigkeiten verbunden, und er ist es umsomehr, in
je reiferem Alter er vollzogen wird.

Gerade diese Nothwendigkeit einer Spezialausbildung
macht die Berufswahl zu einer weit wichtigeren Angelegenheit,
als sie es früher war. Ein Jrrthum hierbei rächt sich stets
schwer. Schon das „Umsatteln " während der Studienzeit
— wenn man noch rechtzeitig gewahr wird , daß man sich bei
der Wahl vergriffen hatte , — will heute weit mehr besagen,
als noch vor einem Menschenalter. Freilich handelt es sich
nur um ein oder zwei Jahre , die man verliert : aber gerade
dieser Zeitpunkt ist oft garnicht wieder einzubringen, und zum
mindesten verlängert er die Zeit, die auf die Ausbildung ver¬
wendet werden muß , ohne daß man darauf rechnen kann, die
erworbenen Kenntnisse auszunutzen, sie für eine Erwerbsthä-
tigkeit anzuwenden.

Die Frage aber, o b der Knabe — bald wird es ja wohl
heißen: oder das Mädchen — überhaupt studiren, oder
welchen sonstigen Beruf ergreifen soll, muß weit früher schon
entschieden sein. Für die Beantwortung derselben sind-ja der-
schiedene Umstände maßgebend : neben den, Vermögen und
der sozialen Stellung der Eltern und Erzieher, den besonderen
Chancen, die ein bestimmter Beruf gerade zu der entscheiden-
den Zest bietet, und manchen anderen Imponderabilien na¬
mentlich auch die Begabung und Neigung des Kindes selbst,
oder was man dafür hält . Gerade in dieser Beziehung kann
man sich täuschen, und dann ist das einmal Geschehene oft gar
nicht oder nur unter schweren Opfern rückgängig zu machen.
Bei der Reform unseres Schulwesens, die jetzt einmal wieder
aus der Tagesordnung steht, wird dieser Gesichtspunkt nicht
unberücksichtigt bleiben dürfen. Um die Entscheidung für
einen bestimmten Beruf thunlichst lauge hinauszuschieben
nnd damit eine vorsichtige und treffende Wahl zu erleichtern,
muß die Ausbildung auf der Unter- und möglichst auch auf
der Mittelstufe eine gemeinsame, für alle Schüler gleichmäßiae

Hqpnolistrle Thiere.
Nach dem Französischen von Th . Ebner (Heilbronn).

In den in Paris erscheinenden Annales d'Hypnologie ver¬
öffentlicht neuerdings Professor Poissonnier einen umfangrei-
chen Bericht über seine langjährigen Studien über die Ein-
Wirkung der Hypnose aus Thiere. Er betonte dabei am Ein¬
gang seiner Darstellung selbst, daß die Thatsachen, die er an¬
zuführen haben werde, wohl Manchem, der Nlcht ganz genau
mit dem Wesen der Hypnose vertraut sei, beinahe unglaub¬
lich Vorkommen werden, lud aber gleichzeitig Jeden , der sich
für die Sache interessire, ein, ihn in seinem speziell für hyp-
noffsche Versuche eingerichteten» Laboratorium zu besuchen.
Dieser Aufforderung folgend, hat ein Nedaktionsmitglied des
„Figaro " den berühmten Gelehrten besucht, und das Glück
war ihm insofern günstig, als dieser Besuch an einem Tage
und zu der Stunde stattfand , wo die Thiere besonders em¬
pfänglich für die Experimente sein sollen. Professor Poisson¬
nier , ein kleines Herrchen mit bartlosem Gesicht und würde¬
vollen Bewegungen empfing den Besucher in einem Raume,
der eher dem Magazin einer Hagenbeck'schen Filiale , als
einem wissenschaftlichen Laboratorium glich. Thiere aller
Art und jeglichen Alters waren hier vertreten , und es machte
dem Professor, wie der Redakteur erzählt , offenbar großes
Vergnügen, seinen Besucher auf die 'Eigenart eines jeden auf-
merksam zu machen. Manche Woche, ja manchen Monat habe
er mit vergeblichen Versuchen zugebracht, und wenn er endlich
gefunden zu haben glaubte , daß dies oder jenes Thier ex-
perimentirsähig sei, dann galt es wieder die richttge Persön¬
lichkeit hcrauszusinden, die zur Hypnose desselben erforder-
lich war . Die Erfahrungen , die der Professor dabei machte,
boten einen ganz interessanten Einblick in das Seelenleben
mancher Thiere. So zeigte er mir , so berichtet der Reporter,
das prächtige Exemplar einer Schneegans , die nur ein mit
einen: auffallend starken blonden Schnurrbart ausgestatteter
Assistent von ihm zu hypnotisiren vermöge. Das hübsche Exem¬
plar eines jungen Pavian reagirte nur ans die hypnotisiren-

jeln. Von da ab erst beginnt die Scheidung, mit der besrimm-
t>.'n Richtung der Vorbildung zwar nicht stic einen bestimmten
Beruf , wohl aber für eine Gattung von Berufen. Erst nach
Absolvirung der Schule tritt eine weitere Trennung ein in der
theoretischen und praktischen Vorbildung für den nunmehr de¬
finitiv erwählten Berns . Je näher die Schulorganisation die¬
sem Ideal kommt, desto mehr wird sie Anklang finden und
wohlthätig wirken.

Ein neuer, Aufsehen erregender Vorfall  in
der B u ka r e sl e r Gesellschaft. In der rumänischen Haupt-
stadt, wo noch der von uns wiederholt erwähnte Frauenmord
seitens des jugendlichen Candiano -Papescu in aller Munde
ist, ist es abermals zu einem Skandal gekommen. Vor sechs
Jahren wurde der damalige Gymnasiast Joan Velichi Stun¬
denlehrer im Hause des Gutspächters Platon , mit dessen Gat¬
tin er sehr bald Beziehungen anknüpfte, ohne daß der Betro¬
gene davon erfuhr . Als Velichi da.? Lyceum absolvirt hatte,
sandte rhn seine Schöne auf ihre Kosten zum Studium nach
Berlin , von wo er als Doktor der Staatswissenschasten vor
Kurzen! zurückkehrte: gleichzeitig aber verließ Frau Platon
ihren Mann und ihre sechs Kinder, um zu ihrer Schwester zu
ziehen, und bei dieser Gelegenheit kam das zwischen ihr urü>
Velichi bestel>ende Verhältnitz ans Tageslicht. Herr Platon
nnd seine inzwischen berangewachsenen Söhne warfen einen
grimmigen Haß auf den Schänder ihrer Familienehre und
zeigten diesen Haß auch deutlich, wo immer sie den Velichi tra-
ien. Velichi glaubte sich bedroht. Er kaufte sich einen Revol-
ver, und als er seinen Feinden wiederum begegnete, ward er
selbstt-um Angreifer und gab auf die Platons mehrere Schüsse
ab, ohne jedoch zu treffen. Velichi wurde verhaftet, später
aber einstweilen wieder auf steien Fuß gesetzt.

Die Abenteuer der falschen Gräfin Mari  an i.
Ein junges , hübsches Mädchen, Johanna Fevre, eine geborene
Pariserin , hatte ihre Vaterstadt heimlich verlassen, nachdem
sie ihrem Vater , einem ehrbaren Kaufmann , die nicht geringe
Summe von 28 000 Francs entwendet hatte. Alle Nach-
forschungen blieben lange Zeit hindurch erfolglos, bis 'es end-
lich, .säst nach einem Jahre , gelang, ihre Spur zu entdecken.
Das junge Mädchen haste wäbrenddessen ein höchst abenteuer¬
liches Leben geführt. Unter dem Namen einer Gräfin Roma
Marian : hatte sie Italien . Oesterreich, Deutschland und Hol¬
land besucht und überall eine große Zahl von Verehrern an
sich gefesselt. Zuletzt hielt sie sich in Brüssel aus : dort verstand
sie cs, einen alten Generalstabsoffizier an sich zu locken, dem
seine kurze Bekanntschaft mit der Abenteuerin die Summe
von 10000 Francs rosttete. Als ihr Boden in der bel-

gischen Hauptstadt zu heiß wurde, wandte sie sich wieder nach
Paris zurück. Hier schloß sie mit dem Sohne eines bekannten
Abgeordneten Freundschaft, und in wenigen Tagen hatte sie
ihn um 7000 Francs erleichtert. Als dieser sich nun von sei¬
ner allzu „theuren " Freundin losmachen wollte, glaubte die
Pseudogräfin doch noch Ansprüche an ihren Galan zu haben.
Sie wandte sich deshalb an einen Pariser Advokaten, der ihre
Sache führen sollte. Inzwischen aber hatte der Deputirwn.
sobn über die Vergangenheit derGräfin durch einen Polizei-
kommissar nähere Erkundigungen einziehen lassen. Diesen:
gelang es denn auch bald, die wahre Herkunft der Pseudogrä-
fii: seitzustellen, und bevor noch in der Klagesache gegen ihren
ehemaligen Liebhaber Termin anstand, saß die schöne Aden-
teuerin bereits — im Pariser Untersuchungsgefängniß.

Kleine Chronik . Bei der Untersuchung in Sachen des
Elberfelder M i l i t ä r b e f r e i u n g s pr o z e ss c s ergab
sich, daß ein 72jähriger Mann aus Leichlingen gleichfalls luk-
rative Geschäfte in Militärbefreiung machte. Die Düsseldor¬
fer Kriininalpolizei ließ durch einen Spitzel diesem Mann
Namens Jansen  eine Falle stellen, und verhaftete ihn in
Köln, als er den Spitzel dem Arzte zusührte. Vor dem Düs¬
seldorfer Gericht soll am 15. April gleichfalls ein Milttärbe-
steiungsprozeß stattfinden. Ein Dr . Schr. ist bereits seit Mo-
naten in Untersuchungshaft. — Die Hafen-Polizei in Ant¬
werpen  verhaftete gestern Abend einen Deutschen, welcher
in Mainz Diebstähle  ausgeführt haben soll.

Wiesbaden, 1. April.

Eine erschreckende Katastrophe.
Kaum sind einige Monate verflossen, daß der große

Bergrutsch bei Vallendar  die Bewohner dieser
Rheingegend in Angst und Schrecken versetzte, und schon
wieder befinden wir uns in der traurigen Lage, über eine
weit bedeutendere Katastrophe,  welche sich dies¬
mal in : Rhein vollzog, berichten zu müssen:

An: gestrigen Nachmittag gegen 3 Uhr s e tzt e s i chu n -
ter donnerartigem Getöse die untere Hälf¬
te der Petersau in Bewegung  und trieb circa 400
Meter stromabwärts dem rechten Ufer zu und setzte sich un¬
weit des Schier st einer Winterhafens  fest, derge¬
stalt , daß der südöstliche Theil der Au bis zur Mitte Hes
Stroms hineinragt . Hierdurch ist die Fahrstraße für größere

, den Blicke einer durch ihre brünnetle Hautfarbe auffallenden
! Studentin aus Petersburg , und ein junges Schaf ließ sich

nur durch seinen Kollegen, Dr . Massow, den ein besonders
großer Dkund auszeichnete, in hypnotischen Schlaf versenken,
während ihm selbst nur dann und wann bei besonders veran-
tagten : Exemplaren des Federviehs ein Experiment gelang.

-Ueberhaupt gingen in: Allgemeinen seine Erfahrungen dahin,
daß die nach altern Herkommen für klug geltenden Thiere am
wenigsten geeignete Objekte seien, während stupide Geschöpfe
wie Gänse, Assen usw. vortrefflich und in geradezu erstaun-
licher Weise auf alles vortrefflich reagiren . Um mir dies in
möglichst augenscheinlicherWeise zu beweisen, griff der Pro-
fessor aus einen: Käfige eine hübsche Taube heraus , strich ihr
einigemale über die Augen, bis dieselbe in hypnotischen Schlaf
versank, und begann dann langsam erst und dann immer
rascher die Melodie einer unserer beliebtesten Contretänze zu
pfeifen. Kaum war der erste Ton erklungen, so erhob sich
das Thier rasch und zu meinem größten Erstaunen sah ich,
wie dasselbe in tadelloser Weise und mit großartigem Raffine¬
ment mit einem offenbar in seiner Einbildung existirenden
Gegenüber den Tanz ansführte . Das Wunderbare kam aber
erst dann, als der Professor zu pfeifen aufhörke. Sofort sank
die Taube wie vom Schlag getroffen zusammen, und als Pois-
sonier nun das Thier nahm , und in die Luft warf , fiel es
nicht zu Boden, sondern blieb ruhig über der Erde, als hinge
es an einen: unsichtbaren Faden . Auf mein erstauntes Fra¬
ge:: klärte mich der Professor dahin ans, daß hypnotisirte
Thiere verschiedener Art gerade in diesem Zustand ihre
Schwerkraft auf ei:: solch geringes Maaß reduziren, daß von
einen: Gewicht nach menschlichen Begriffen kann: mehr die
Rede sein könne. Daß aber ein solches doch noch vorhanden
war . bewies das kaum̂ sichtbare, aber dennoch allmählich statt-
findende Sinken der Taube , die kaum auf dem Boden ange-
laugt , erwachte, und mit lebhaften: Flügelschlag ihrem Käfig
zueilte. Mit Hilfe zweier seiner herbeigerufenen Assistenten
bramte der Herr Profesior dann eine stattliche Angorakatze
mit lebhaften Augen und prächtigen: Pelze auf einem Stuhl
in die richtige Lage, und während einer derselbe,: auf einer

Violine leise und einförmige Töne hervorbrachte, fixirte der
andere das Thier durch ein mit einem röthlichen Glase ver-
sehenes und in seinem Jnnenraume elektrisch beleuchtetes
Rohr solange, bis endlich der Professor ein Zeichen gab, das-
selbe zu entfernen . Das dauerte freilich beinahe eine halbe
Stunde : der schwarze Pelz des Thieres schien in dem halb-
dunklen Zimmer , in welches wir da selbe gebracht hatten , ein
Strahlenbüschel neben dem andern zu sein, so energisch wirkte
das menschliche Fluidum auf dasselbe ein, und als der Pro-
fessor es nun mit einem geschickten Griff auf die Hinterfüße
und in eine aufrechte Stellung gebracht hatte, verharrte es
in derselbe,: regungslos und mit halbgeschlossenen Augen.
Nun ergriff derselbe einen von der Decke herabhängenden
Draht , so dünn , wie der dünnste Seidenfaden , setzte denselben
rasch in Glühhitze, so daß er wie eine feurige Linie durch das
nun völlig verdunkelte Gemach leuchtete und nachdem er dem
Thiere leise ein paar Worte zugeflüstert, verbrachte er dasselbe
an den Draht . Hätte ich n:cht sicher gewußt, daß ich bei vol¬
lem Bewußtsein nnd also Herr meiner fünf Sinne sei, so hätte
ich an den tollsten Zauberspuk glauben müssen. Denn was
meine Augen jetzt sahen, das schien das Menschenmögliche zu
libersteigen. An der starr und unbeweglich stehenden Feuer¬
linie, die sogar für eine Mücke zu schmal gewesen wäre,
sah ich daS in die von seinem Pelze ausstrahlenden Feuer¬
funken cingehüllte Thier langsan:, als nähme eS Stufe für
Stufe einer Leiter emporklnnmen, einigemale sogar aus¬
ruhen , und als der Draht allmählich kalt und deßwegen un¬
sichtbar wurde, hing das Thier doch immer noch wie eine glüh-
ende Kugel in dem dunklen Raum . Ein kurzer Ruf Poisso-
niers , ein rasches Aufdrehen des elektrischen Lichtes, mit einem
gellenden Schrei siel das große Thier misten in das Zimmer
ans den Beden, rannte einigemale wie toll umher, und dann
mit ein paar Sätzen zur Thür hinaus . Ich gestehe, so fährt
der Berichterstatter fort, unumwunden zu, daß eS mir bei
alledem durchaus nichtn:ehr behaglich zu Muthe war , und als
mick, einer der Assistenten frng, ob ich noch Lust zu weiteren
Experimenten Hütte, hätte ich dies am liebsten verneint . Aber
ich konnte doch nicht als Feigling gelten, und so folgte ich den
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Schifte dollständig gesperrt  und drängen sich die Fluthen
mit ungestümer Macht nach dem linken Ufer, welches zum
Theil überschwemmt  ist . Durch den gewaltigen Krach
aufgeschreckt, eilten Tausende von Neugierigen an die Un-
glücks stelle,  und sahen mit beängstigender Miene den Be-
wegungen der Wassermassen zu, befürchtend, daß die Au sich
noch weiter verschiebt. Bis gegen 4 Uhr waren auf Betreiben
der Behörden alle verfügbarenPioniere vonKa-
st e l eingetroffen, die sofort auf etwa 50 Pontons die Arbeiten
zur Freilegung der Fahrstraße und die Aufwerfung von Wäl-
len auf dem linken Rheinufer aufnahmen . Auch der bisher
vor dem Schloß zu Biebrich vor Anker liegnde Felsenbre-
ck>e r „Bingerbrück"  ist an der Unfallstelle thätig . Bei
Schluß der Redaktion sind die Arbeiten, welche eine gewaltige
Zuschauermenge angelockt haben, noch in vollem Gange . Ein
ausführlicher Bericht folgt in nächster Nummer.

*  Ltratzeubesprerigrrrig durch die „ Elektrische . "

Gutem Vernehmen nach beabsichtigt die in letzter Zeit so viel
genannte Süddeutsche Straßenbahn -Gesellschaft zunächst ver¬
suchsweise eine Einrichtung zu schaffen, welche wohl ausnahms¬
los den Beifall der Bürgerschaft finden dürfte. Da be¬
kanntermaßen die Straßenbahnwagen auf ihrer Fahrt einen
unerträglichen Staub  aufwirbeln , so sollen zur
Linderung oder fast gänzlicher Beseitigung dieser Plage,
unter den Perrons der Motorwagen eiserne Wasser¬
behälter  angebracht, und durch diese während der Fahrt
eine Besprengung  der durchfahrenen Strecke vorge¬
nommen werden. Man hält es für möglich, bei praktischer
Eintheilung und vorsichtiger Disposition die ganze Strecke
stets feucht zu halten. Hoffentlich fällt der Versuch zur Zu¬
friedenheit aus . Für die städtische Straßenbe-
spren  g un  g im Allgemeinen wäre es von großer Bedeutung,
wenn durch die Straßenbahn ein Theil dieser Arbeit über¬
nommen würde. Eine große Anzahl Sprengwagen könnte
späterhin in denjenigenB ezirken  Verwendung finden, welche
bis jetzt in dieser Beziehung etwas stiefmütterlich  be¬
handelt worden sind. Dort würde man sich jedenfalls über
die neue Einrichtung auch nicht wenig freuen!

* Ordensverleihung . Herrn Geh . Regierungsrath
Westphalen  wurde der Rothe Adlerorden 3. Claffe, Hern:
Kanzleirath V e cke r am Landgericht, der Rothe Adlerorden
4. Klasse. Herrn GerichtsvollzieherKI a i b e r das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

* Gefährliche Einbrecher sind wieder an der Arbeit . In
der vergangenen Nacht wurde in 2 Geschäften der Bahnbof-
und-Lmsenstraße eingcchrochen resp. einzubrechen versucht, ohne
daß es den Spitzbuben gelang, große Beute dabei zu machen.
Vorsicht ist daher am Platze!

** Arbeiterfürsorge Ein erfreuliches Zeichen der
Fürsorglichkeit unserer Stadtverwaltung für ihre Beamten
ist der Umstand, daß nunmehr der Magistrat auch für die
Gasarbeiter Arbeiterwohnungen  errichten will. Ob¬
wohl dieser Plan vorerst noch Projekt ist, befaßte sich die
sozialpolitische Commission doch schon eingehend mit diesem
Projekt und wäre cs nur zu wünschen, daß dasselbe auch
Verwirklichungfändet Der Finanzausschuß, dem voraussicht-
lich in Kürze das Projekt zur Wciterberalhung zugehen wird,
dürfte wohl der Sache, in Betreff Bewilligung der erforder¬
lichen Geldmittel, keine Schwierigkeiten in den Weg legen.

* Sitzen geblieben . Von einem Lehrer wird dem „W.
Anz." in Hamm geschrieben: Alljährlich sehen sich die Lehrer»
Kolleaien genöttngt, trotz der geübten Milde , einige Schü¬
ler „Sitzen" zu lassen. So bedauerlich diese Thatsache für den
betreffenden Schüler und deren Eltern auf den ersten Blick
auch fein mag , so wenig ist es richtig, in der Nichtversetzung
unter allen Umständen ein Unglück oder gar ein Verschulden
der Schule zu erblicken. Tie Lehrer sind sich wohl bewußt,
daß jede Nichtversetzung für den Schüler den Verlust eines Le¬
bensjahres , für die Eltern das Aufbringen weiterer Opfer be-

Herren, ein krampfhaftes Lächeln im Gesicht in einen anderen
großen, und nur von Glaswänden umgebenen Raum ! Bei¬
nahe aber hätte ich meinen Beschluß wieder bereut ! Wir be¬
fanden uns mitten im Schlangenkäfig . Kaum hatte der
Professor einen eigenartigen Pfiff ertönen lassen, so sah ich
auch schon, wie das , was ich in den Ecken für zusammenge-
wundene Schläuche hielt, besonders starke Exemplare der Boa
constrictor waren, in jeder der vier Ecken des Käfigs eine.
Nun zog der Professor ein eigenartig geformtes Rohr aus der
Tasche, und begann in kurzen Tönen eines der Thiere nach
dem andern zu locken. Langsam, immer wieder den Kopf he¬
bend, und in dem halb geöffneten Rachen die schwarze, gespal-
tene Zunge hin und her bewegend,, kamen sie eines dem an-
deren näher , immer höher hob sich der schlanke und bunte
Leib, bis sich jedes der Thiere zuletzt in gleicher Höhe Auge in
Auge mit dem Professor befand. Mit einem schrillen Ton
brach der Gelehrte sein Spiel ab. mit einem geschickten Griff
packte er eines der Thiere nach dem andern hinten am Kopf
und sah ihm einige Minuten starr in die Augen, und als er
nun sah, wie unter der Wirkung des Blickes der Leib der
Thiere mehr und mehr erstarrte, , wie sie langausgestreckt all-
mählich zu Boden sanken, trat er mit seinem Gehilfen rasch zu-
rück. Wie riesige Baumstämme der schlanken Pinie lagen die
mächttgen Thiere am Boden, starr und regungslos . Zwei
kräfttge Wärter , die indessen herbeigerufen waren , faßten
nun jedes derselben an Kopf und Schwanz, und schoben die
Threre mit Aufbietung aller Kräfte durch starke, von der Decke
herabhängende Ringe in der Art , daß die Leiber selbst ohne
jeden Stützpunkt waren . Rasch warfen sie nun dicke Eisen-
ketten über dieselben und befestigten an den zusammenge¬
schlossenen Enden derselben Kugeln iin Gewicht von mehreren
Eentnern ! Meine Angst, daß eines der mächtigen Thiere aus
seiner hvpnotischen Starrheit erwachen und gräßliches Unheil
berbeifübren könnte, erwies sich als grundlos . Erst als die
Gewichte wieder entfernt waren und der (Mehrte wieder einen
leisen Pfiff ertönen ließ,, kehrte allmählich Leben in die
Riesenkörper zurück. Aber die Thiere schienen furchtbar er-
müoet. Langsam glitten sie zur Erde herab, und kaum in
einem Winkel angelangt , rollten sie sich zusanunen, zu einem
monatelangem Schlafe, wie mir der Professor versicherte.
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deutet. Halten sie ttotzdem die Wiederholung des Jahres-
kurses für notwendig . so geschieht dies in wohlwollender Ab¬
sicht. Dies sollten die Elten » mehr bedenken, und auch die
Famittenehre aus dem Spiele lassen, dann würden sie ruhiger
über eine Nichtverfetzung denken, sich manche unangenehme
Stunde , und den Kindern manche übereilte und deshalb
vielleicht allzubarte Strafe ersparen. Nur wo bei einem be¬
gabten, körperlich und geisttg gut entwickelten Kinde Unfleiß
und Träghest Schuld tragen an der Sttchrversetzung, da sind
Strenge und Strafen angebracht; in vielen Fällen , wohl den
meisten sind entweder mangelnde Begabung oder körperliche
Schwäche, vor AllemBlutarmuth , Grund der geringen Fort¬
schritte. Jedenfalls ist es eine Pflicht der Eltern , womöglich
unter Hinzuziehung eines Arztes, eingehend zu erwägen, wo¬
durch die Unfähigkeit des Kindes verursacht ist, ohne Voreinge¬
nommenheit gegen die Lehrer und ohne Ueberschätzung ihrer
Kinder. Ist das Kind vollständig gesund und kräftig, und
auch,geistig normal begabt, so prüfe man ernstlich, ob dasselbe
nicht durch Zerstreuungen , wie Kinder-Gesellschaften, Theil-
nahme an Ausflügen und Vergnügen der Eltern , dahin ge¬
bracht ist, daß es zu einer gespannten Aufmerksamkeitin der
Schule und zu einer gewissen Ausführung der häusliche»» Ar¬
beiten »nfolge der Zerstreutheit unfähig ist. Auch Familien-
beiuch und allzu häufige Heranziehung zu häuslichen Arbei¬
ten, der »n bescheidener, den Pflichten der Schule nicht zuwi-
derlaufender Weise nur das Wort geredet werden soll, können
zu einer flüchtigen Vorbereitung beigetragen haben. Ganz
besonders gilt dies auch der Erkrankung der Mutter oder des
Voters , die doch natürlich das Kindergemüth ganz und gar
in Anspruch genommen hat. Vor allen Dingen versäume man
nicht, von Zeit zu Zeit Rücksprache mit den Klassenlehrern zu
nehmen, und auch über die Ausfüllung der schul- und ar-
beitsfteien Zeit eine gewisse Kontrolle auszuüben. Es em¬
pfiehlt fick: namentlich in Städten und bei erwachsenen Schü-
lern. Diel schwieriger ist der Fall , wenn ein Kind schwach be¬
gabt ist. daß ihm das Lernen schwer fällt . Da heißt es Ge¬
duld haben, stützen, soviel angängig ist: es wäre Unrecht, woll-
ten die Eltern ein solch geängstigtes , oft eisern fleißiges Kind
noch mehr durch Tadel Niederdrücken. In diesem Falle sollten
die Eltern den falschen Ehrgeiz fahren lassen, womöglich das
Kind zu diesem oder jenem schweren Examen durchzubringen,
vielleicht zeigt das Kind Befähigung zu einem praktischen Be¬
rufe, da leite man es doch dahin, wohin es seine Begabung
weist.

* Oberkriegsgericht . Bor dem Oberkriegsgericht
zu Frankfurt a. M . hatte sich in der Berufungsinstanz der
Füsilier Emil Christ vom Füsilier -Regiment v. Gersdorff
(Hess. Nr . 80) wegen gefährlicher Körperverletzung
zu verantworten. Ch. hatte bei einer Schlägerei einen
Civillsten niedergeschlagen, wurde deßhalb vom Kriegsgericht
zu 14 Tage Gefängniß verurtheilt . Gegen dieses Urtheil
legte CH. Berufung ein mit der Begründung, daß er, ob¬
wohl er den Mann geschlagen, doch nicht den gefährlichen
Hieb geführt, der den Civilisten zu Boden streckte und bittet
um eine Geldstrafe. Das Oberkriegsgericht verwarf jedoch
die Berufung, indem es hervorhob, daß der Thatbestand wie
in der Vorinstanz festgestellt worden sei. Das Urtheil lautete
demgemäß.

* Handlungsgehilfentag . Der sechste deutsche Hand-
lungsgehilfentag wird am 8.April in Mannheim abgehalren.
Etwa 1200 Städte dürften vertteten sein und über 1500 Theil-
nehmer erscheinen. Tagesordnung : Die Krankenversicherung
für Handlungsgehilfen : Berichterstatter : A. Tarnowski-
Hamburg . Die Erfahrungen mit den»Ladenscklußgesetz. Be¬
richterstatter E. Clauß -Mannheim . Kaufmännische Schieds¬
gerichte. Berichterstatter : P . Elberding -Elberfeld. Dem
Handlungsgehilsentage geht am Ostersonntag der Verbands¬
tag des 45 000 Mitglieder zählenden Deutschnationalen Hand-
lungsgehilfen -Verbandes voran.

S . Nesidcnzthcater . Da Miß Saharet  mit ihrer
eigenarrigen Kunst und dem Reize ihrer schönen Persönlichkeit
eine solch' große Anziehungskraft ausgeübt hat, ermöglichte
die Direttion fiir Montag nochmals ein Auftreten der austra-
lischen Tänzerin . Am Montag verabschiedet sich Miß Saha-
ret. ,.Da s Wetterh ä u schen " und „Zum Einsied-
l e r" erscheinen gleichfalls an diesem Abend. Die Vorstellung
findet außer Abonnement, jedoch bei gewöhnlichen Preisen
statt.

* Walhallatheatcr Mit dem heutigen Sonntage wer¬
den die internattonalen R i n g k ä m v f e ihr Ende erreichen;
unzweifelhaft warm diese Veranstaltungen ein sportliches Er-
eigniß ersten Ranges für Wiesbaden. Das Publikum , das
denselben Anfangs wohl etwas skevttsch gegenübersland, hat
bald eingeseben, daß es sich hier thatsächlich um Schaustell-
ungen handelte, wie sie in diesem Genre in so großem und vor-
nehmen» Styl hierorts noch nicht gesehen wurden. In der
heuttgen Nachmittagsvorstellung werden sich Lemmerz
(Deutschland) mit Therry (Belgien ) und van der Heyden
(Holland) mit Hainel (Mainz ) messen, währen- in der
Abendvorstellung Belling (Deutschland) gegen Burghardt
(Oesterreich) ud Chorels (Spanien ) gegen Eberle (Deutsch-
land ) in die Schranken tteten werden. Tie letzteren Kämpfe
der 4 Matadore dürften wohl ein ebenso interessantes wie auf-
regendes Schauspiel werden. Die Einttittspreise für Nach-
mittags (Beginn wegen des großen Programms schon 24
Uhr) sind die gewöhnlichen Abendpreise, während für die
Abendvorstellung die Preise für Entree rmd Balkon-Rücksitze
aui eine Mark erhöht werden, für alle übrigen Plätze aber die
gewöhnlichen Einttittspreise bestehen bleiben. Es dürfte sich
empfehlen, wegen des an der Abendkasse zu erwartenden
großen Andranges , sich die Billets schon vorher an der Tages-
kaffe zu besorgen. Abonnement und Vorverkauf sind aufge¬
hoben. Im Uebrigen sei auf das bezügliche Inserat verwie¬
sen. Auch das vorzügliche Programm wird sich in beiden
Vorstellungen verabschieden. — Im Hauptrestaurant ftndet
Vormiltags 11$ Uhr Frühschoppen-Concert bei freiem Entree
und Abends nach der Vorstellung im Theatersaal Freiconcert
der Theatcrkapelle statt.

* Kurhaus . Mit dem morgen . Sonntag , den 31. März,
Nachmittags 4 Uhr im Kttrhause veranstalteten Sympbonie-
C^ncert findet der Reigen dieser so beliebten Musikauffiihr-
ungen für die dieswinterliche Saison seinen Abschluß. Die¬
selben haben auch in diesen» Jahre wieder durch ihr stets ge-
wählteö Programm und die treffliche Wiedergabe eine große
Anziehungskraft ausgeübt . In dem inorgigen Eoncerte kom-
men zur Aufführung : Zwei Sätze aus einer Sympho, »ie in
B-dur von E. Wenshaier (zum ersten Male ), Erster Satz aus
dem Dioloncell4Loncertin E-moll von Popper (Herr W. Fer¬
ner) und Symphonie eroica, Es -dur Nr . 3 pon Beethoven.

* Schaufrisieren . Das von der Barbier-, Friseur-
und Perückenmacher-Jnnung am Sonntag im Saale der
Turnhalle in der Hellmundstraßc veranstaltete Schaufrisieren
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verbunden mit Ball nahm einen flotten Verlauf. Schon
lange vor Beginn der Veranstaltung war der geräumige
Saal bis auf. deu letzten Platz gefüllt. Vor Beginn des
Schaufrisirens, an dem sich eine stattliche Anzahl von Prinzi-
välen, Damen, Gehilfen und Lehrlinge betheiligten, begrüßte
der Obermeister der Innung Herr Klein  die Anwesenden,
wobei er aus das segensreiche Wirken der Fachschule hinwies.
Bei dem Frisiren selbst wurde Vorzügliches geleistet. Preise
erhielten im Damensttsiren Frl . Körper und Frl . Born-
heimer,- von den Prinzipälen A. Molitor, W. Espenschied,
von den Gehilfen G. Lorenz, R . Hoffer. Im Herrenfrisiren
vyu den Lehrlingen E. Reinhard, I . Hölzer, R. Schug und
A. Badior . Der hieran sich anschließende Ball zog sich bis
in die frühen Morgenstunden.

Telkgramm mi>Iktztc Nachrichten.
* Berlin , 30. März . Heute Vormittag 11 Uhr erfolgte

in Gegenwart des K a i se r P a a r e s, der Prinzen des Kgl.
Hauses, der Minister , sowie in» Beisein von Verttetern der
Staate - und Communalbehörden und vieler Offiziers die
E i n w e i h u n g der D e n km ä l e r des Großen Kurfürsten,
des Königs Friedrich Wilhelm 3. und des Kaisers Wilhelm 1.
unter Entfaltung großen militärischen Gepränges . Nach der
Einweihung nahm der Kaiser die Parade über die ausgestell¬
ten Truppen ab. Vorher hatte sich der Kaiser angelegenttich
mit dem Fürsten Herbert Bismarck unterhalten.

* Metz. 30. März . In dem Revisionsprozeß gegen den
OberleutnantRüger  wurde heute das U r t h e i l ge¬
sprochen. Oberleutnant Rüger wurde wegen Angriffs mit¬
telst Waffe auf seinen Vorgesetzten, wodurch dessen Tod er¬
folgte, »wch 8 97 des Militär -Sttafgesetzbuches zu bIahren
Zuchthaus  und Ausstoßung aus dem Heere ver»»rtheilt.
(Das erste Urtheil gegen Rüger lautete bekanrrttich auf 12
Jahre Zuchthaus .)

* Belgrad , 30. März . Die neue serbische Ver¬
fassung,  die Anfang April proclamirt werden wird , be¬
stimmt,daß die Landesvertretung in Zukunst von einem Ober¬
und einem Unterhause gebildet werden wird. Das Oberhaus
wird 30 vom König ernannte und 20 gewählte Abgeordnete
zählen. Die vom Unterhause angenommenen Gesetze bedür¬
fen der Zustimmung des Oberhauses. Die neue Verfassung •
garantiert , Versammlungs -, Preß - und Vereinsfreiheit sorvie
geheime Wahl . Zu Abgeordneten können nur solche Bürger
gewählt werden, welche mindestens 60 Franken Steuer zahlen.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstatt E m i l B o »n n»e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacob »,

säm mtlich in Wiesbaden._

Gemeinsame Lrtskrankcukass e.
Büreau : Luisenstraße 22.

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktsttaße 9. Dr.
D e l i u s , Westendsttaße 1. D r. H e ß, Kirchgasse 29. D r.
H e y m a n n, Kirchgasse 8. Dr . Iunqermann,  Lang-
gaffe 31. Dr . Keller,  Gerichtssttaße 9. Dr . Lohn¬
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. D r. M e y e r, Friedttchstraße 39. D r. S chr a d e r,
Stiftstraße 2. D r. Sch rank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
che n b u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheilen Dr . Knauer,  Wilhelmsttaße 18: für Nasen-.
Hals , und Obrenleiden Dr . Rick er jun .. Langgasse 27.
Dentisten : Müller,  Webergaffe 3. Sünder,  Maurittus-
sttaße 10. Wolf  f, Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Neugaffe 22. Schweibächer,  Michels¬
berg 16. M ath e s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s. Neugaffe 15, fiir Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa - ,
nitätsmagazin , Tmmusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe»
ke n hier.

Marburgs Schwcdenkönig,
b6ter Uräuterbitlerl yucur , ist in allen brflcren Colonialwaaren
bandlungen und Rellauratio'nen erhältlich. Derselbe ist nur acht-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Fricdr . Mar¬
burg , Wiesbaden , verseben ist. 2006

Telephon No . 2069

Eier Abschlag.
Frische Tiede-Eier Stück 5 Pf . 26 Stück 1,20 M.
Schwere Siede-Lier 2 Stück 11 Pf. 35 Stück 1,35 M.
Schwerste Gier Stück 6 Pf . 35 Stück 1,40 M.
Schwerüe Italiener Stück 7 Pf ., 25 St . 1.60 M.
Aonsnmhalle Jahnstr . 2,

Moritzftratze 16 Ledauplatz L.
,389 - Telefon 478.

Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Montag,
Nachmittag 27 , Uhr aniangend. versteigere ich wegen Auflösung
eiueS HauShaltS u. L. Folgende- in dem Haufe

23 Kirchgasse 23,
als : 4 complette Betten mit Haarmatratzen. Spiegelfchrank,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmorplalten, 1 Bertikow.
4 Kleiderschränke. ovale, viereckige Antoinetten-, Auszug., Bauern«
und Nipptische. KameltaschenGarnitur , einzelner Divan,
Speise- und andere Stühle, Stahlstichbilder und Oelgemälde.
Pfeiler- und andere Spiegel. Handluchbalter und Sonstige«, sowie
die con plette Kücheueinrichtung r Küchenschrank, Tisch. Tops¬
brett, Wasserbau», Stühle. GlaS. Porzellan, emaillirteu. andere
Kochiöpfe, Waschtopf. Messer, Gabeln, Löffel und alle sonstigen
Küchengeräthe, Vorhänge, Bücher und sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen lvaarzahlung.
Karl Ifey,

Moritzstr 34 . Auktionator und Tarnt *»
SLmmlliche Gegenstände Pud iu bestem Zustande. 0133
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Kaufhaus Nietechmann N.
Sireb .s ;&SBO

Solange
Vorrath reicht: Ans § ergewühniiche

Augebote!
Steingut.

Sinppenteller , gerippt, O Pf.
Dessertteller , gerippt, 4 Pf.
Pleiscliplatten 8 Pt
IJntertasseii 1 Pf.
Obertassen 4 Pf.

Emaille.
Kaffeekannen 33 Pf.
Wasserkannen 33 Pt.
Penster -Eiiner 35 Pf.
IS achttopf , 220m, 47 Pf.

Geleekumpen 3 Pt.
Gewürztonnen 3 Pt.
Nachttopf 33 Pf.
Znckerteller 3 Pf.
Zuckerschalen , 6 Pf.

W aschgarnituren,

Glas.
Wasserbecher , rw * 3 Pf.
Blerbecher , •<* »■•*, 6 Pf.
Wasserflaschen L . 13 Pf.
Toilette - Ei mer

mit Sieb- und ßobrbiigel MXm*

Verzinkte Waare
5 -theiligr , 40  cm grosses Becken, von 91k . 2 »

bis zu den feinsten Ausführungen,

ganz besonders vortheilhaft I

unerreicht billig!
Eimer 43 Pf.
Wannen ' 65 Pf.
Waschkessel 165 Pf.

Zieste üejugsquelle
für

Brautleute , Neu -Linrichtungen , lvirthe und Pensionen.
Simmtliche Artikel für den Hausputz billigst. 0493

s

XU
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Hemdchen, Jfickchen, Einschlage *Deeken,
Wickelbiuden , Windeln , Windelhosen , Lätzchen,
Leibohen , Röokcben, Taofkleidchen , Tragkleider,

Tragmäntel ? Wagendecken , Steckkissen , Schuhchen,
Hütchen, Mützen, Häubchen.

Zu Gelsgenheits-Geschenken
stets passende Artikel in allen Preislagen.

Exner,LWiesbaden,
» » » » » » » :

M
0411 M

W
Neugasse 14. 8

Kein Staub mehr!
Nur reine gesunde Lust!

Sternolit
Da« besteJmprägnirnngSmittel für Aufivöde » aller Art

fl da« Fußboden-Oel genannt Staubfeind Sternolit.
_ - schützt Dielen und Parauett

fußdöden vor dem Zusam-
mentrocknen und Reißen, der»
nichlek den Staub, ersetz.

den Schrubber, erhält
Waaren und Gesundheit, er-

. . spart Arbeit , Zeit und
-Geld !!

Prodeflascheu zum Preise von Mk. 3,5V (incl. Korbflasche
welche zurüdgenommen wird) vom Unterzeichnetenerhältlich.

Bei größerer Abnahme PreiSermästigung.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Niederlage: Chl \ Hebiuger , Wiesbaden.
9 gecrobfnfttnffc 9._ 3553

Küchenwaagen
von Wh . 3 .— an.

Tafelwaagen.
Decrmalwaagen.

Gewichte
billigst . Y249

Franz F-lötzner, Wellritzstraße 6.

iiHinHiiOTieiiler.
Heute Sonntag

2. Vorstellungen 2.
Letzte

Ringkämpfe
in beiden Vorstellungen.

In der Nachmittag .Vorstellung ringen:
ksmmser (Deutschland) gegen Id,ee > (Belgien)
Van osr kiextlen(Holland) „ Hainei (Mainz)

Nachmittag« Anfang ®/44 Uhr.
Preise der Plätze: Gewöhnliche Adcndpreise.

In der Abend -Vorstellung ringen:
Lbsrls (Deutschland) gegen Chorelo (Spanien)
Beding (Berlin) „ Burghardt (Oefterr.)

Preise der Plätze:
Logen, 1. u. 2. Parquet und Balkon-Borderfitze wie ge¬

wöhnlich; alle übrigen Plätze 1 Mk.
Off Do« Resultat der Ringkämpfe am Samstag

Abend und So nntag Nachmittag wird am Hause an¬
geschlagen. m

Auf obige letzte Ringkümpfe,
in denen sich 198/126

die bellm dHataifore
gegenübrrstehen. wird ganz besonder« aufmerksam gemacht.
Außer diesem

sensationellen Schauspiel
zum letzten Mal:

Das grOrtigk 2. Mär; .ghoptiun.
Im Hauptrestauraut Vormittags 11'/, Uhr

Frühsltioppkn-Voncertd. Theater Kapelle.
In » Theaterfaal (nach d. Abendvorstellung)

Frei- Concert der Theaterkapelle.

Frühling! Kammer!
Für alle Jahreszeiten

ist di- ,Thier -Korsê Kerlirr, (15.Jahrgang)
mit ihren sechs werthvollen Gratisbeilagen die

billigste , reichhaltigste , belehrendste und iuter-
effauteste Lektüre für jede Familie.

Preis vierteljährlich(ca. 100 Foliobogen) nur 90 Pfg
frei Wohnung.

Man abonnirt nur bei den Postanstalten des Wohnortes.
Während eines Vierteljahres bestelle man bei der Post:
Mit Nachlieferung . Probe-AbonnementS werden

täglich  von Postanstalken angenommen.

HerbK! Mittler!
3838

Emaille -Schilder -Fabrik
von M, Rossi , M

Mauergasse Vi.  Netzgergasse 3.

in. Gottwald
Goldschmied

Faulbrunnenstrasse 7
empfiehlt

(Selbstanfertigung) zu jedem gewünschten Preis. Ferner

9659

Eo»ßm»tMsgksihkUk
als:

Bings , Broschen , Ohrringe , Ketten,
Kreuze , Brust - u . Manschettenknttpfi

Goldene und silberne Taschenuhren.

Uhren, Goldwaaren
mpfehle als <5onfirmationS - escheuke unter Garantie in reicher
Auswahl zu reell billigen Preisen. 9791

J oh .Schneider , ZleiiWffe 18,1.

G sgarren,Cigaretten^
5073  Tabake.

0

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
EUeopold TXUs» siaa,

WIESBADEN , Nlauritiusatpasse 8.
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(Wnungs4n|figa|
Wohnungs-Gesuch

Junges Ehepaar (Frau Schnei¬
derei) sucht per 1. April

Helle Wohnung,
2—3 Zimmer . Mittelpunkt der
Stadt oder neue- Haus Wellend.
Prei - 4—500M . Off. anCchmitt.
Bleichstraße 33. 1 l._ 9754
/Desucht zul.  Juli oder 1. Olt.
^2 / Wohn . 8 Zimmer m. Garten,
am l. kleine Billa . Off . m. Preis»
Ang . unter Chiffre 6 . W , 3858
a d. Lrped . d. « I._ 3858

Vermiiethungen.

Wiesbadeuer General Anzeiger. 16 Jahrgang Nr 77.

_ 6 Zimmer. _
tWtfm axd  Ring I » eine Heg,

große Wohn , 6, a. Wunsch
7 Zim -, Balkon, Badez. usw. auf
1. Ap. zu vm. Näh . 1. El . 7615

Villa Jirbcnburg,
an der Kurpromenade n . Sonnen-
berg, im eigenen Park von 4 *,',
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel»
Etage von 6 gr. Zimmern , Küche,
Epeisek., 2 Mansarden . 2 Keller
und Gartentbeil , einschließl. Wasser-
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermielh. Gas.
Elektr. Bahnverd . Preis 2200 Mk.
Näh , parterre , 11—4 Uhr. 7436

_ 5 Zimmer _
Albrechtstr . 44 ist der 2. u.

3. El . v. 5 Zimm . u . Zubeh. auf
1. April zu verm. N . i. 8. St . 7656

Blücherstr . tt . 5 Zim ., Küche.
Speiset ., Manf .» 2 Keller p. 1. Ap
zu verm. NLb. Blücherylatz4. 6644

Kaiser Friedrich Ning 2,
Bel -El ., 5 Zimmer u . Zubeh . aus
1. April zu verm. Näh . Laden od.
Hth das, od. Moritzstr . 18, P . 7528

§U) iehlstraste 17 sind 4» u. b«
w ' Zimmer . Wohn ., Bad , Balkon
sof. o. sp. z. vm. N. 1. St . h. 74o5

4 Zimmer. _
Dambachlhal 10,

Vorderhaus , ist die Parterrewoh¬
nung , 4 Zimmer , Badeeinrich¬
tung , Küche mit Speisekammer,
Warmwasieranlage u. Zubehör
auf 1. April zu vrrmielhen.
Näh . Dambachthal 12, Border»
hau« 1. Stock. 7058

3 and 4-Ziialvkr-
W-Hnnngkn^ ^
sofort oder später zu verm. Näh.
Rieblstraße 23 . Part . 9784

3 Zimmer.
LNttohnung , 3 Zimmer . Küche,

Speisekamm., Koh enauszug,
Mansarde , 2 Keller, 2 BcukonS rc.
per 1. April zu vermielhen Näh.
Blücherplatz 4. 8421

Drei Zimmer , ohne Rüche und
Möbel, in einer Villa , Hochpart.,
vord. Frankfurterstr ., an Herrn od.
Dame mit befand. Eingang au' S
Jahr z. vm. b. I . Lchlichting,
Jmmobilien -Agent. 8281
^ahuftr . 22 , 1. St ., Wolmung
X ) v. 3Ziu >. m. Zub . a. 1. Juli
zu verm. Näh. Parterre . 7614

Eine derrsch. Wohnung . 3 Zim.
Bad , Küche, 2 Mails , z. 1. April
zu verm. Körnerstr . 7, I , links

9506

2 Zimmer.

Wohnung
nit Stallung . Remise, Fultcrrauin,
>us1. April zu verm. 9055

Näh . Narstraste 2tt.
/Line Dachlogis 2 Zimmer und
^ Küche auf 1. April zu verm.

Fronkenstraße Nr . 9 0318

fjiibfdlfUioIjnmtgf. lindert.
sLtUtkgkg.

Gartenarbeit Uhlandstr. 10. 0115

Aorkstraße 4
2 Wohnungen , von 1—3 Zimmer
und Zubehör , per 1. April zu ver-
miethen an ruhige , solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3 —5 Uhr.
Näh . Pai ' erre im Laden. Ebenso
e. leeres Mansardenzutuner . 8088

1 Zimmer.
Micheloberg v Mansard-

Wohnung an reinl . kl Familie zu
vermielhen. Ferd Alcxi . 8233

«1 - ehrrre Mansarden z. Ein»
stellen o. Sachen zu verm.

Näh. Schwalbacherstr 37. Pt . 8715

Alöblirtr Zimmer.
bierilr. 61, 2 r . schönes mövl'

Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion sofort zn verm. 8402

illöb ! . 3iüunrr JÄ&
8208 « lüchersiraße 6.

(C.iu möblirtes Zimmek mit Kost
^ zu vermiethen 0325
Blücherstr . Nr . 0 Bdh. 1 St . l.
hULlücherstr . tt . Mitleid . 2 St

l.. ist ein möbl. Zimmer an
einen best. Herrn oder Fräul . sof.
zu verm. 7868
hN̂ l .-tchstr . tt, Hrnkerh. parterre

rechts, einfach möbl. Zimmer
zu vermiktben. 0369

^leichsir . 27 , 3,  möbl . Zun.
an 1 Herrn zu verm. 0365

Tambachtlial 21 möbl. Man»
sardc u . Zimmer in» Preise zu 10,
15. 20. 30 Mk. p. Monat . 8337

ltills . möbl . Zinn » »
an ein. sol. jung . Mann û verm.
Frankenstr . 24, 3 recht- . 10012
Friedrichstr . 48 , Bb.d. Fr .Gantz
ein schön möbl. Zimmer , ebenso
ein kleines Zimmer mit Pension
zu vermielhen. 8149

(bll | lüti - JUiölflir . 4, ;S'
möbl. Zimmer zu vermiethen.
^lliövlirteS Zimmer auf 1. April

zu vermiethen. 0227
Goldgasie 3

O^ cllmundstr. 52 einfach möbl.
'VDachk . zu verm. 0380

3 rrinl . Mn TZ
9367 Hellmuudstr 56 , 6tb . 3.
^artiugftr . 8 zwei mrinauder

gehende Mans . on br. Pers.
p. 1. April z. v. Pr . 9 M . 9875

Herrmanustrahe 6 erhält an»
sspndiger Herr Kost und LogiS.
Näh. 1 St . h. 9132

L^ . rmannstrafre 24 , I . Et.
gut möbl. Ziuuner mit g«»ci

Betten sofort zu verm. 9315
Lin best. GeschättSm. k. e. mbl.

Zimmer m guter bürgerl. Kost erh.
Marktstr. 11. Hth. 2 St . 0186

Gut möbl. Zimmer m. 1 od. 2
Betten ev. in. Wohnz. u. Klavier»
benutz, sofort zu vermielh. 8534
Marktstr . 11 , im Schuhgeschäft.

Oranicnstratze 5 part , eine
möblierte Mansarde mit oder
obne Kost zu vermiethen. 7786

Ĥ ranienstr . 35 , Mittelbau,
e. möbl, Zim . zu verm. 7731

Lieg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an seinen Herrn od. Dame a. sof'
zu vm. Näh . Nbeinstr. 52 . 1. 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberq 23 . 1 St . 8786
>b) tkdlstraste 25 , 2. Stock,

möhlineS Zimmer sofort oder
später zu vermielhen. 0374
.̂ e . austr . 16 . Bdh . 3  1,
W erhält rin reinl . Arbeiter
Logis . 0161
^ (teingasie 1 ein schön cmg

Zimmer , 1 auch 2 Belten , b
z. vm , ev. mit Pension . 8983

iüöblirte 3nnraer ■ys
bacherstraßc 55. 1. Er. 9603
/r ;m gut mövl. Zimmer  auf
^ Wunsch mit Klavier z. verm.

Schwalbacherilraße 53 1. 0313

SrtrolttnlirBfic 1,
3. Etage , zwei »röbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505
Lcharnhorststr . 5 ein oder zwei
£  gut mvbl . Zimmer im 1. St
z. verm. Anzus. von früh 9 Ubr
bis Nachm 5 Ubr. 3530

«»VL̂ alraniftr . 5 . 2 Tr ., beiErdmann.  frdl . möbl.
Zimmer zu vermielhen. 8903
iiTtzlalrainstraftc 37  können

Arbeiter Logis erh. 0266
hDUcbcrgassc 52 , 2.  Et.

schön möbl. Schlaf- und
Wobnzimmer (a. rinz .) z.verm. 4666

Zwei Herren ober 2beg . Laden»
sränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 18. 3 l. 8301
Äm Westend ist ein nett mobl

Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person »« verm. Näb . Exvri . 0119

Ein sch. mövl. Zim . in kl. ruu.
Fam . an anst. Herrn zu vermietb.
Wcllrihstr . 18 , Hth. p. 8065

Laden.
f £ rtlnbcu um Uabciijinmiu' und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkellcr mit Durch,
fahrt , Neubau . Ecke Bülow » und
Roonllraße aus 1. April oder früher
zu vermielhen. 5222

Näb. Bülowllr . 3. 2. Et . I.

, O Laden in. Laden-
! » zim. Per sof. zu

verm. Näh. 1. Stock. 8532

Großes Korbwaareu-, Kinderwagen- und Sportwagen-Magazin
I . Korn Wwe .,

Soeben eine große Sendung Kinderwagen und Sportwagen angrkommen und empfehle dieselben zu
allerbilligsten Preisen.

Kinderwagen von IS Mk . an,
Sportwagen von 6 .50 an

in nur guter Ausführung.
Spezialität : Reisekörbe

Zum Osterfeste empfehle allerliebste Körbchen u . Nestche » . Auch unterhalte
großer Lager aller Puyartikcl 0106

< Cr ^

4T #- • 4Ö-®

'/ £ / ?/Zf

MaliritillsSraße8
ist per 1 . « pril er. ein Heller

tBKF ~ Erklnden
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohunng im III . Stock
billig zu vermiethen. Nähere- da¬
selbst I. Stock links.

Am „ euen Marktplatz ist der

mit SaDenjimntri 75is
etc. etc. (seither Nathas Hess ) vom
1. April ad zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels öslls -Vus.

Moritzstr usie 1,
Ecke Rheinftraste,

sind 2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf l . Juli zu vermiethen.
Näb. bei Natvgcber 6396

filH - oritzstraste 7 . gute Ge»
♦Vl schäftSlage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden»
fläche zu vermielhen, mit direkter
Kcllerverbindung . Ladenzimmer.
moderne» Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS . Näh . das. im Bür . 8083

Laden m. 2 gr. Schaufenster an
K verkehrr. Platze a. 1. April bill
z. v. N. Schwalbacherstr.47,1 . 7488
" Werkstätten etc.

Albrechtstrastc 44 guter
Weinkeller mit oder o. Bureau
zu vernuetden._ 7657
«Lleonorenstraße 8, I . sind Soule»

rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm._ 7766
^ .riebrichstr 45 eine Werkstatt tür
| \ ruhiges Geschäft aus 1. April
zu verm. Näh , das. Hih . I . 7802

Friedrichstraste 12 ist r,n sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschrnbierhandlung geeignet, per
1. ?lpr . preiSw. zu verm. 7988

Herder,lr . 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kutschcrwobnung und
Futterrau »,. für EngroS -Geschäst
Vorzug!, geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr . 40, Pr . 8255

ttörnerstraste 3 , Part ., eine
Wohn . m. Werkst, (ca 40Ou .»Mtr .)
u. 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . das. u.
Moritzstraße >2, 1. Etage. 7783

Körnerstrafte 5 Part ., ist eine
Wohn, mit Flcischendierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Ou .-Mlr .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u . Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784

|lufitpliirrl!rllcr,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346 Marktstraße 12

Kuchenmehl
per Pfd . 15 Pf ., bei 5 - 10 Pfd . k 14 Pf.

Hochfeines Kuchenmehl per Pfd . 17 Pf ., bei 5 - 10 Pfd . k 16 Pf.
Feinstes Bliithcnmehl „ „ 19 „ „ 5- 10 „ k 18 „

Pflaumen
Bpfelringe
Birnen , caiif.
Mischobst

per Pfd . per Pfd.
32 , 25 » . 20 Gemüse -Nudeln 35 . 25 u. 21

38 u . 26 M <cc « roni 30 u. 25
60 u . 50 Gemahlenen Zucker 30

35. 28 u. 23 Würfelzucker , I», egalen 31

Gebrannten Kaffee,
rein und kräftig schmeckend, per Pfd . von 85, 90, 100, 110 bis 160 Pf.

per Pfd.
Margarine o. Salz 75. 60 u. 50
Schweineschmalz , reme», 50
Rosinen 3b
Sorinthen 35

Kölner Confum -Gefchast,
Wie - badru . Echwalbacherstr . 2 » .

Im Ccntruin Wiesbadens sind
größere Partcrreräumc , geeignet
als

Bureau
oder sonstige GeschäflSzmecke per
1. April rr . zu vcrmietbei ' .
Näb. in der Exped. v. Bi . 7302

Oraiiiensmiße 31
große, belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
Wort zu verm. Rah . HiulerbauS
bei Lang . , 5306

Kl . Schwaldachcrstr . 8 , I,
großes Parlerrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7b 33

iüfiljtnlnirgttr. 4 A
zu verm. Näh . P . l._ 8050
ttfprbftäHi» f- Tptng»

InMUlll Irr ac.a»idj zu Lager,
raum geeig. per 1. Avril zu vermieib.
Wellriystraße 18 7597

Durchaus solider und angesehener
err (Dirrctor eine- bedeutenden
eldinslitute») erbietet stch,

Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unter-

zubringe « .
Aus Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gemährt. Die Veriiilk-
telung geschiebt für die Kapi»
talistcn völlig provisionSfrei.

Der zu erzielende Z >nSfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek 4 */« bis 4 ' /, % , für durch»
ans sichere zweite Hypotheken
5' /, bis 5 °/0

Gcfl Anfragen werden erbeten
unter No . 527 an G . L Tande
(5o . , Köln. _ 281,62

Die Schwindsucht |
ihre Bekämpfung u. Abwehr . U

on Kreisphys . Dr .Max Reimanu
Preis nur M. 1.25 (Brielm .)

Mpsius d Tisch jr ,370/1
Vei’lNgbbucbhaudl ., Kiel.

Biebrich. Wiesbadenerftr
umww mm*

0418

47

l

fji)ptlKlitngtlii(r
in jeder Höbe, zu 4 '/, pCt. bis
60 pEt . Privattaxe . Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jae . Krupp.
Gasthaus zum »Deutschen HauS"

Hochstäike 22.

Eia

steiidiges Ereignis
nenntmangewöhnlickriiienl

" Familienzuwachs. Doch wie
oft bat der übermäßige« iiidersegen

scharreS orgen im Gefolge. Zur Ab¬
wendung dieser leie man das Buch
„Tton der Krau - Kür die ftnm " !
mit Tausende» von Dankschreiben

gegen 50 Pfg. in Britimarken
(offen 30 Psg.) zu beziehen
von Frau A. Hein (früher i
Oberbebamme an d.königl.
lnioersitälS-Frauen-Alini^ \Berlin Oranten-

straße 65.

ZUlilck-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien - Pensionat
jederzeit Auinadme . 357s48
Geschw . Georgi . Hofheim i. T.
Skaatl conc. ärzil . Leitung beste
Refer . Prospekte.

Ta« von
'Frau Anna Hein,

_ f̂rüh.Oberhebammea. d. gr-'' ,
'burttd .Klinikd. « gl.Lyarit«

zu Berlin verfaßte Buch

!„ rraasllsobat2"
send. f. 50 Ps. tn Brsm. d.ver-
sandhau « hng . Bedarsdart.d. Frau Anna Saln

in Berlin 8. 10«
Cranunftr . 65.

Gefichtspickel,
•tt bcfcltiaen franco geg. wn uöu «rief,
»der Nach» ., nrbsl lehrreichem Buche:
„Die Schöuheitspfleo<
»iS Vtaiyurvrr . n >» »« n »»» fN. «ae7 » lg nat
Unschädlichkeit . Slünzend » Dank- a « n
»rkennungslchr. liegenv«>. Nur dtrerld. '
Otto Helebel . ß »rlln, « i (*Bh « hufl . 4

J■JOaBSinßnnnfBteu.Kalten aCerWrt
IUeftn»UNßst unrerchar«»ttedteJabrtt

OUielftHüiintr,'
s^aarSneuktrchr» t.S. ffataloge frri

Stottern,
Schreibkrampf|

und ähnliche Neurosen heilt
gründlich Institut H « phata f
CarUtr 37. Sprechz . 10—12 Uhr.

Dr.
Oetker ’s

Backpulver 10 Psq-
Bauillin -Zncker 10Psg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Psg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den

\ besten Kolonialwaaren«
und Drogengeschäften je»
der Stadt . 335/47
Dr - A . Oetker .Bieleseld.
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Der Stolz jeder Hausfrau
ist, bei aller Sparsamkeit gute, wohlschmeckende Speisen zu bereiten. Ties erreicht mau am einfachsten und billigsten mit „Maggi znm Würzen “. Tie unvergleichliche Feinheit
des damit erzielten Aromas und die grofze Ausgiebigkeit zeichnen ..Maggi zum Würzen 4, vor allen anderen (kxlralteu , die einem ähnliche« Zweck dienen wo cn, her sr-
ragend aus. Zu Fläschchen Von 25 Pfg . an. — (Zu haben, wie auch Maggi's Bouillon-Kapseln und Maggi'S Gemüse- und ürafrsuppen, in allen trolonlalwareugĉchasten.) ö*4/löU

Mercffant ist zu wissen,welche Leiden

(l)f Itülülff ll 0|Jf!f fff«die Menschen am meisten quälen,
Sehen wir von der Tuberkulose ab. so wird man von viel beschäftigten ärztlichen Praktikern bestätigt finden̂ .daß die Zahl der Magenleidenden eine S°uz .enormt- ist. sausende

klagen über einen sogenannten„schwachen Magen-, tausende laboriren an einem wirklichen Magenleiden und seinen Folgen und Erscheinungen wie z B. an schmerz und Aus lah g
am Magen, an saur?m Ausstoß: " Äppetitlosigkeit/L-rdauungsstörung-n re. re. Alle möglichen Mittel werden aus Anrathen versucht. Inbcr aber » ».'
recht verdorben Diese Erkenntnis v-ranlaßte den prakt. Arzt Dr. med. Lauser den Magenleidenden erhöhte Aufmerksamkeitzuzuwenden und em $ rjparatJ er » 1£
welches in der Praxis tausendfach erprobt, auch bei längerem Gebrauch absolut unschädlich ist und in allen Fällen heilend und m,ldernd>w» tt.  Dr med
erhielt ul « Anerkennnna für leine norrüaliche Wirknvg drei goldene Medaillen und Ghreudiplame , ist auf streng wissenschaftlicher Bast-.' combinrrt und kann durch
jede Apotheke in Schachteln zu Mk. 1.50, 2.^ - und Mk. 3 — bezogen werden. Um jeden Patienten von der brillanten Wirkung des Präparates zu überzeugen, versendet e
Fabrik Th Käufer in Regenoburg gegen 20 Pfennig Porto Gralisproben. _ _ _

*  Variete Bürgersaal . -
Emserstraste 40 , 40 Emserftratze,

— Besitzer: Mar Eller. —
Programm

BV vom 1. bis incl. 15. April 1901.
Ada Hohenfels Little Prettl

Wiener Costüm-Toubrette. Soubrette u. Tänzerin.
Rennert Stange

Deutschland» populärster Instrumental-Humorist.
Larly u. blimmi He>n Mstr. Rodert vodm

Jnstrumenial' Butuosen. Moderner Gladiator.
Mister Alvano

Equilibrist.
— Kafseuöffnung von 7 Uhr ab . —— -

Beginn der Vorstellungen̂ Uh». An Sonn, und Feier¬
tagen 2 Vorstellungen, 4 Udr und 8 Uhr.

' ' ' Souu uud Feiertags Wlatinee
von 11•/• bis 1V» llhr bei freiem Eintritt

0383 Die Direktion.
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llmziige
per Fcderrolle

werden angenommen Biebricherftraste 19 . 1033

Aug . Ott senior,
Fuhrunternehmer.

gegen Blutstockung,
sicher! Jaenlcke,.

nburg . Alter Sleinweg8. II.

Allstg. BlutstStt. Dimerman
Hamburg , Fichiestr. 22.

548/46
Lin Stamm

legender
Hiiari

0398 »Dotzheim

Laden mtV̂ wodnur
Metzgerei

Offert, unter N 0415 an dk
Exped. d. Bl-

Schöner großer Laden mit
Ladenzimm. in best. Lage Biebrichs,
sofort zu vermietben. Ph. Meudt
Friedrichstr. 10, Biebrich. 0442

fiud)liiiii)rr=frlirliii9
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Joseph Link,
Buchbinderei.

Friedrichstraße 14. 0429

~®St,n"n. WüWikii
ganze und halb, zu verkaufen.
0437_ Helenenstr. 1.
” Sofort oder später, mrbrrre

Mädchen
gesucht. 0428
Couvertfabrik. Dotzheimerstr 28.
-1' Em verhrirathrter iÜiann,
geletzten« liers mit guten Zeug.

"L UfitraufasöfUung
(auf Wunsch kann kleine Kaution
gestellt werden). Offerten un'er
ff G 80 an d. Expd. "412
/Lin ichon in einem Privat -llur-

houS tbätig gewesenes, bessere»
Tieustmädchen

sucht alSbald in Wiesbaden Stelle
alt Zimmermädchen in ebensolchen!
Hause. Gest Offert. anlSenSdarm
Scibert , Lamverchim (Heflrn)
erbelea. 8981

Versuchen Sie

Petrolit
zur Erhöhung der Leuchtkraft.
Packet 25 Pfg.. sür 25 Liter
reichend.

Niederlagen Drogerie:
A. Berling, gr. Burgstr. 12. A.
Pray , K'rchhosgaffe2. F . H.
Müller. BiSmarkring 31. Heinrich
MauS, Moritzftr. 64. C. Porkzehl.
Rheinstr. 5b. H. Roo» Nchfl.,
Meygergaffe 5j7. Wilhelm Schild,
Ärievrichstr. 16. Robert Saurer,
Oranienstr. 50. Louis Schild,
Langgaffe 3.

Junger
C o n d i t o r,

selbständig, sucht Stelle in
Sonbitoiei  oder Hotel.

Gefl Offerten erbitte unter
ft 3 L 40547 Rudolf Mo sie.
Landau . P'ol». 383
Olerheiratheter Kutscher.

welcher auchO 1 1o n o hi i (
kennt, gesucht. Langgaffe Nr. p.
0485
/L.,n leichte- »astenwägelchen
vs' zu kaufen gesucht, sür Ponntz
0439 Lahustraße 9.
c»)rima Eonzer, - Zither

b. z. verk. Sedanstr. 13. 3
0432 _

Meine Wohnung
befindet sich jetzt

Ki r ii)ga(f102,2
Frau Reich

0435  Hebamme
Uelephoniincha >»fe628
Alüchcr,»raste 0 . himerhau»

2 Stiegen r.. ein sch. Zimmer
zu vermieden. 0392

Mauritiusstraste 3,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine ne», Reise!
Ausgestellt

vom 31. März bis 6. April:

3. Nkist
durch die Schuich.

Genfer See, Rhonethal und
Walliser Alpen.

Täglich geöffnet von Morgen» 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Psg.
Abonnement:

4 ReisenM. 1.—, 12 St . M. 2.75.

Abbruch
Kirchgasse 38 . find zu ver.
kaufen: Fenster. Thürrn, eiserne
Säulen , Treppen, Oien , Bau-
und Brennholz. Fußböden und
Breiter usw. Näheres bei

Adam Jfdrber
9708 Feldstraße 36. _ _

Buchbindcrgehülf , gesucht
Näh. b.Dienstdach , Buchbinderei,
Adolfstraße5. 9741

Br . Junge k. d. Buchbinderei
geg. Berg. grül. erl. N. b. Dienst»
back», Buchb., Adolsstr. 5. 9742

2  Lchneidergrvülfeu bauernd
gef. Adolsstr. 5, Eid. I. P . 0423
/tief , tücht. Schneider für sofort.
'S / Anfert. e. Anzug» aus 3mal.
Thcilzahl. Adr. R. 15 Hauptpost.

0381

Käcktllllirliiig sucht
0397

Wilhelm Sehr,
Sedanstr. 14.

Ein Erkergestell
billig zu verlausen
039 l S ckwaldacherstr. 27, Laden.
Lahrrad , wie neu, sür 100 M.
!  zu verkaufen
0388 Sedannraße 11. Hth.

S aubere Leute erhallen schönes
LogiS 0390

Jabnstraße 5. Skb. 1.

Achtung!
Bei Einkäufen von 20 Pfg.

in Colonialwaren, Cigarren.
Flaschenbiere und Gemüsen. 2 Vs0/»
Rabatt in baar, Holz und Kohlen,
LrikelS billigst, ftr . Walter
0441 Hirschgraben 18 ».

Beste Bezugsquelle lu

Wachstuche

4Ltesucht für Bad Gchwal»
AV hach in kl. Pension eins,
tücht. Mädchen sür HauS» u.
Küchknarbeil zum 1. April (Sai¬
sonstelle). Meldung Dienstag und
Mittwoch von 6—8 Uhr Abends.
Wiesbaden Adolfs- Allee 11, \
Vorderhaus. 0228

16  Millionen Mark
1,500,000 Mark

ergeben die8 Haupttreff. fpc.
1» 520,000— 520.000 Mk.
1 a 300,000= 300.000 „
1» 170,000= 170,000 ,
1 a 135.000 = 136,000 „
1 a 120.000 = 130.(X,0 ,
I a 85,000 = 85.000 „

75.000 = 75,000
60.000 —
4<,000 —
42,000 =
usw.

1 A
la
2a
1 a

60,000
96.000
42.000

usw.

LooSabschnitte gültig
sür die erste Ziehung:

Bestelluilgen baldigst gegen
BankgeschäftM . Priey n

Pono und
Erwi'-ku-' g Hstpotb

betrogen die Treffer der
grasten Serie Kleid Lotterie.

bei der jedes Loos bestimmt
mit einem Weldtreffer herauskommen
muß. Nebenstehend« Treffer gelangen

in 8 Ziehungen zur Ausspielung.
Nächste Ziehung am t . April.

JedeS LovS muß bei dieser Ziehung
entweder mit einem hohen oder mittleren
Treffer, zum Mindestena êr mit M.500
herauSko»,.. also größte Gewinnchancen.

Der Hauptgewinn ersterK:offe beträgt
170.000 M., steigt im Laufe der 8 Zieh¬
ungen aus M 520,000.
4.50 Mk. 6.75 M.  13 .50 M.

V.oo « "t.’/soo Aiit. V,oo Vi.,a Ant.
Postanweisiinq oder Nach«, erbeten.
(So., Berlin ^ . Steglitzerstraße 43.

Liste 80 Psg. exira. 8859
Tarlebne ».ur 1. und 2 Stelle.

„M ineral - Wasse r"
Wir such' « für Wiesbaden und Umgebung einen tüchtigen

General- Vertreter für feftcR channg und mit eigenem Fuhrwerk.
Hönliinster Lnnerbrunneu

' Hönningen a. Rhein.

K tt Gasglühlichtn K
Brillanter Lichteffeet

’/y crretcht W
W durch die echien A

W Jenaer Loch Cylinder KM o R-o.m. Vi
SK « röstte Haltbarkeit . JSj,
vfi  Preis per Stück nur »0 Psg. irl

^ Versandt per Nachnahme»nier Garantie guter Ankunft. ^C. Bommert, |
Specialgesäiast sirr Gasglühlicht-VeleuchtungMZM-* ^11> 3879

EIER
Offerire schwerste Sorte ung. Eier in Originalkisten zu Mk. 52.—

per 1000 Stück. 0127
Jos . Welkamer , Marktstratzt ^

Lager: Schwalbacherstraß, 27. — Telephon 204.
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Gebrüder Dörner
Specialität

fertige Herren- und Unaben-Garderoben
empfehlen in grösster Ansvvalil.

Herren -Anzüge . von 15 50 Mark
Herren-Frühjahrs -Paletots . . „ 12 - 45
Herren -Haveloes , wasserdicht . 10 - 30
Herren -Lodenjoppen . . . . „ 27, - 15
Herren -Hosen. 27, - 18
Jünirlings -Anzüge. 9 - 30
Jünglings -Paletots. 10 - 28
Jünglings -Hosen. M 2 - 10
Jünglings -Lodenjoppen . . . „ 27, - 12
Knaben -Scliulanziige . . . . 3 - 9
Knaben -Anzüge (Blousen, Jacken

nnd Kittel !a<?on) . . . . . . I rs©
Knaben Pejacks . . . 4 - 12
Knaben -Hosen. n 0 80 - 3

0404

Anfertigung nack ^ 3358 unter Leitung academischer Meister.

Lonfections-Hanr Gebrüder Dörner
4 llanB 'itiusstraise 4

als Specialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Garderoben
ebb  überall bekannt , wmm

K >

IG Jahrgang . Nr 77.

Gardinen
Tüllgardinen, auf 3 und 4 Seiten mit
Band eingefasst, das Fenster 1 *10,
1 .85, 2 .75, 3 .50, 4 . - , 5 - , 6 .25,
7 - , 8 .50, 9 .75, 10 .50, 12 .- bis
16 .— Mark.

Neuheiten
in Spachtel - Renaissance —
Pointe - Iace - Venetia — und
ächte Arab . Spitzen , Gardinen
und Stores.

Scheiben-Gardinen
in allen Preislagen.

Bunte Stores
Jaquard-Weberei (nicht gedruckt) 31/,
Meter lang und 1,35 Meter breit, Stück

Mark.

aus schwerem Köperstoff mit reizender
Spachtel-Spitze und Ornament in der
Mitte, das Stück von Mk. 2 .50 an.

Kleine Anzahlung!
Bf quem Âozahlung!
Coulante Bedienung:

Wiesbaden
Bärenstrasse 5,

1 Geschästs-Verlesiung.
Meinen werlhen Kunden nebst dem geebrten Publiknnädie ergebene

Mittheilung, daß ich meine Wohnung von Häfnergasse7 nach

Große Vurgstr. 8 fll
verlegt habe.

Halle mich bei Bedarf von elegante » Herren - und Knaben-
Garderoben bestens empfohlen uiuer Da»anlie für cuieu Liv und
reelle, preiswürdigerBedienung.

Achtungsvoll

.V.. Bornh. Böckej-, Hrrtkilschiikilitr.
Droste Burg,träne » 8.

^teick,haltige 9J?uff<,rflu8n »nh’-— Reparatnrenprompt «.billig

Unter mcitgehrudsterGaraulie
empfehle zur bcvorstehcudeu Saatzeit

Pfälzer Rothklee la. Qual.
Prov.Luzerner Klee la.Qual.

Saatwicken la. Qual.
Gras- u. Kleemischungen

ZU nur billigsten Tagespreisen. Bei Abnahme von 25 Pfd.

Engrospreise.
—'  Muster gratis zu Diensten =

Julius Praetorius,
Nassauisches Samenhaus

28 . Kirchgafse 28.
Dom I. Juli ab nur Svccialgcschäft durch enorme

Dergrvsteruug nach wie vor am Platze . 9522

Große Schuh-Auction.
Dienstag , den 2. Avril. MoigenS halb lO Uhr und Nachmittag

halb d Uhr anfangttiv verncigere ich nachverreichnetcLchuhwaare!im Saale

„Zum Pentschkn Hof"
Goldgasse 2a 1.

Hakenstiesel in schwarz, in Ctievreau- und WichS
V *'  | föfr(  ZugNiefei ohne Naht i» Ka .bleper.

Är.opf. und Schnürstiefel in schwarz und gelb, in
Lbevreau. Kalb-- und Wichsleber. Halbschuhe und
Pantoffeln.
Schnur- und Kiiopsstiefel in gelb für Knaben und
Mädchen, «owic Hakenstiesel in ichwarz.

öffentlich meiübittend gegen Baarzadlung. • 0407
Alle Nummern sind vorhanden.

Fesrii . Müller.
Bureau: LanggasieS. Aucliouatvru. Taxator.

Ullanzen-
Fergeigerung.

Nächsten Donnerstag , den 4. April er .. Morgens 9 '/.
Mio ) tachmiltagS 2 /, Uhr aniangeud, versteigere ich in meinemAuctionShofe

Nr.3 IdslfßrchkK. 3
eine große Parthie lebende Pflanzen, als:

Naurus . Aucuba , isthodovendron . Koniferen in ver
fchiedeuen dorten Jlcx , « ux. Johannisbeersträucher
«ctamin: und Strauch , ofc», Pfirsich ., Acpfel . und

..Vv 'rn Spalter . Z,er,trancher und sonst Bersqiebene-
vffcntlich inci|ibirtciib gegen Baarzahlung. Q443

Ti/M . Mets,
Änetionator und Taxator.

0405

U Credil!
Möbel,Betten,Sofas
Spiegel, Regulateure
Gardinenu Teppiche

Herren-Anzuge
Manufacturwaaren!

Congress - Stoffe
einfarbig u. bunt, Mtr. von 22 Pf. an.

Bestickte Portieren,
Bestickte Fensterbehange

von Mk. 4 .75  an.

Bett-Decken.Tiill-Sclioner-Deckenn.Länfer
Gardinen - Spitzen,
bunte Bällchenfranzen, Mtr. v. 13 Pf . an,
GaileWefrauzen , Rouleauxkortel,
Gardinenband mit Ringe,
Beinringe . 0440

Ch. Hemmer,
21 Webergaase . Telephon 700.

llllll
A Im Aufträge der Frau Lembach versteigere ich nächsten
r ieinta «. den 2  April er Morgens halb 19 Uhr. u. Nach¬
mittags halb 1 Uhr anfangend. in meinem AnklionSIokale

3 Ndolfstraße 3
die znm Nachlasse ihrer verstorbenen Mutter gehörige WobnunaS.Ein-
nchtung bestehend aus : - "

I Salon-, 1 Schlaf-, und 1 Speisezimmer. Tinrichtuna.
mehrere komplette Betten. Waschkommoden. Waschtische. Hand¬
tuchhalter. Kleider., Spiegel, und Weißzeugschränke. Brand«

.k'ste, Kommoden. Konsolen, 1 prachtvolles Pianino
^ ^ ck'ge, ovale, Salon-. AuSzieh. . Nipp- und Bauerntische
Stuhle aller Art. worunter 8 eichene Lederstüble. einzelne
ü-ophaS Ottomannen. Sessel. Zimmerfahrsiuhl. Zimmer-
klvsett. Bertikow- und Schmuckschränkchen. Salon-, Sopha-
Pfeiler-, Benetianer und andere Spiegel, Mustkautomalen.
Leppiche, ftnoleum. Borhängr. Portieren. 1 compl. Bad.
Einrichtung >»,t Badeofen, Oelgemälde. wo unter 1 Auer-
bali.ibilb für Jagdliebhaber. und andere Bilder. Hänge- und
Stehlampen. 3- und b-flaiinnige Lüstres für Salon- und
Svnsr,immer. Regulator. Pendüle. KukukSubr. Nipp- Silber-
GlaS- und Krystallsachen, Küchenmöbel. Küchen- und Koch-

Beit, und Wrißzenge. mehrere sehr schöne antile
L'iooclstncke. Karten, und V-ranvenmübel, 2 eiserne Kes'el
Herren- und Lamenfahtrad. Büchergestelle. Reale, Flajchern
schrank , 0414

öffentlich, meislbietend gegen Baarzahlung.

Will,.
Auktionator uud Taxator.
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Die imraobiiiru' und Wchcke»-Agr»tilr
von

J . & C . Firmenich,
Hellinlindstraße 53,

mpfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring, sowie
versch. kleinere Häuser nnt Stallung zu verkaufen durch

3 . & i Firmenich . Hellinundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , mestl. und südl. Stadt-

theil, mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45. 65. 88, 96. 110, 125. 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . L? (£. Firmenich , Hellmundnr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort auSgestattete Etagenhäuser
mit Bor- und HimergLrten, Bleichpiatz usw., zu verkaufen durch

I . ö* E . Firmenich , Hellmundstr. 53
Verschiedene Häuser mit Wirthschafc in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkaufen dû ch
I . & (£ . Firmenich , Hellinundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Tiuser- u. Walkmühlstraße,
im Preise von 42, 56, 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufet« durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schöne- Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des KochbrunnenS, rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . & E Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugebaute

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner- oder Dohheimerstraße, zu vertauschen durch

I . & (S. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beercn-Kuliur) ca. 80 Rlh. Terrain, Wohnhaus, Gewächs¬
häuser usw., mit sSmmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
im TaunuS (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . Ar E . Firmenich , Hellmundstr. 53. v
Mehrere schön angelegte Gärtnereien . sowie ein großes

Terrain mit fließendem Master, ferner versch. Bauplätze an der
Platterstr. und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

I . Ar E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl Pension - und Herrschaft - - Villen,

sowie «eschästS - und Etagenhäuser >n den versch. Stadt-
und Pre«Slagen zu verkaufen durch

I . Ar L . Firmenich . Hellmundftraße53'

Durch die
Immobilien - u. Hypothekeu -Agentur

Carl Wagner,
Hartirrgft » aße 5,

zu verkaufen:
Hotel und Badehaus , sehr frequentirt, Hotel, zum
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Billen,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze uud

Äckcrgrundstücke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung . 9046

_ _ Zu verkaufen: _
Geschäftshäuseru. 'Rentenhauser in allen Stadttheilen. Hotels u. Gast¬
häuser hier uud auSivärtS, Billen u. Landhäuser in den schönsten Lagen,
ein kleines HauS in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht. Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Bermiltelungeu für Hypothekenunter reellen

Bedingungen. 9550

Mathias Feilbach, Agent,
Ni kolasftratze 5 _ Nikolasiiraste 5

Akademische Inschueide-Lehraustatt
Inh . : Fl»rrrareth « Uecker , Mauergasse 15, 1.

Zuschneide Kursus . . von Mk. 20 . — an,
incl praktischem Unterricht„ , 30 .— ,

Schnell Kursus „ 10 .— ,
Udend -KursuS . . . . „ . 10 . — *

Gründlichste Ausbildung in der gesammten Schneiderei.
- - - -  Leicht saß ichc Methode. — Eigenes System. ---- -- ---- - -

Jede Schülerin fertigt ihre Garderobe selbst an. Feinste Ausarbeitung.
Schnittmuster nach Maaß: Taillen  50 Pf. b. 1 Mk., Röcke

v. 50 Pf . b. 1 Mk., B lo u ien 50 Pf .. I acket l S v. 75 Pf . b. 1 Mk.
Kostüme werden zugefchn., eingerichtetu. anprob, bei bill. Berechnung.

Große, schöne Lehrräume in neuem Hause.
■**;. Prospeke gratis und franko. === = =

Anmeldungen US 1. April: Nerostraste 4 , II. 10027

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinen
ausgestattetes

Damjif-8äge- muC Kobelwerb
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

preist für Holielnu. Sdjufibf» pro Stör. M.2.
DaS Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache aus meine große Trockenanlage, sowie ans di«

großen ArdeitSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
Heiiefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
ann. ergebenst anfmerktam.
kchneide « von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
»harte „ „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Rr . 854
Hochachtend!

800
A . €>Sriiiiiii 9

Dohheim kam Bahnhof) bei Wiesbaden.

„All ineral - Wasse^
eWir iuchkn für Wiesbaden uud Umgebung einen tüchtigen

General- Vertreter für feste Rechnung und mit eigenem Fuhrwerk.
Hönninger Eauerbruuueu

855 Hönningen a. Rhein.

Unterricht für Damenu. Zerren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch¬

führung keinfache, dopvellr und
amcrikan). Eorrespondenz . Kauf-
männisches Rechucu '.Procent-.
Zinsen» und Conto-Corrent-Rechncn).
Wcchsellehre Koniorkunde . —
Gründliche Ausbildung .Rascher
uud sicherer Erfolg.

Tages - und Abendkurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig-

«ng der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diScret ausgeführt. 869-

Deinr . Feicher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr-Jnstitute».
LuisenvlaS 1. » Thoreingang.

io io Unflberlroffen
sind die neu erfunden« ,, io der Chicago«»

Weltauiftellung prämilrtt»
Orig. ^ msrihanisehen Gold-

Plaque-Uhren
Keinont . - Sarou . Spruugdtckel ) «Mk
3 Gold-Plaauv -Teckeln am snnft anit.
mague:isch. Pcäciswuewert, aus d. Secund»
regulirl u. neu palenlirler mnerer Zeiaer-
siellung. Tiefe Ul,re» sind vermöge ihrer
prachtt-oll elegaur. Aulijührung, reichen
kunstvoll. Guillochirvug (auch glatt vor-
rSihig- von echt goldenen Uhrr, stlvft
durch Fachleule nlchr zu unirrfcheide». Ti,
wunderbar ciselirien GebLuje VIetb«, Uawrr-
währcnd absolut »nvcrSnkerl , und wird
für richtigen Slang eine breijiihri« lchrii'-

liche(Karantie gelrmet.
Preis per Stück nur 10

hiezu passende
Gold - Flaqae -X/hrkett « 3 ffCtfä

S»  Jfbrr Uhr Lebersutteral grattS. w. wS»
siblieklich äji beziehe» durch Da. Kenwal-Depo«
ALFRED FISCHER,

Wien , I ., AdlergaM « lOv
C& fOBbt rer Nochnabm- »ellfr*i. — Bei S,iülconvenie»i « eid znrüL

Wiener

ir-,Schriftenu.Wappen-Malerei
WIE 8 BADEX

-wL WILH . FR . BERCH
Louisenstrasse 5 »
s tSpecial

.r. Schrillen und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand eto.
in loch nicht erreishter kunstgerechter Ausführung.

Muster liefen in meinem Atelier vor >'419

Kransnick A Co . I
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlay3 WieSvaden Holei „Nassauer Hof".
Lager in Goldschmuck , Juwele «, Silbergeräthen.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitlgeu Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu Anfertiguuge « von
k»n tgeivcrblichen Arbeiten jeden Stiles tu Edelmetall.

!Heile sicher'1[mit. Garantie¬
schein mit m.
Pflanze » '

Hcilvcrsahr.
jede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Tälli. Dankschr. Kein Geheimm. Emme meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröst. Apotheken , Drogerie,i eie. iäuflich.
4'rttL HVe«tpt »aI , Verliu N. W, Pritzwalkerstr. 16.

Sprechst. daselbst wochentags 10 —IS , in »,. Naturheil-
tustitut Cekinit » b. Oranienburg5 -6 . 82/73

Mathias Pi all', Kiasliialkl.
mpfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunteriirdiiiern sowie Private,

Aillkttlsiiug nitcr(ßlflsinaUrtini uuii
KiiüKvkrglpsiiilgkii.

Ta ich selbst GlaSmaler und Zeichner bin. bin ich in ber Lage
tadellose Arbeiien preiSwrrrh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge-
schätzten Kundschaft bestens emvfebleud. zeichne HochachlUn,Svoll 1927

ülathias Mo ritt strafte 72.

Eine wirthschafrHche Sünde
pflL{begeht jede Hausfrau, die ihre Wüsche noch

mit Seife und Soda reibt , statt 2679

D(. Tbompson's Seifdnpulver schwa D)
za vrwenden , das ohne mühsame Handarbeit,

^ [ bei grösster Schonung der Stoffe die Wüschei zugleich reinigt und schneeweiss bleicht, also
Zeit , AtbeitKkrafC und dadd erspart.
Fabrik von Or. Thompson’s Seifenpulver, Düsseldorf.

ß
Akademische Znschneide-Schule

. *von
Fräul . Job . Stein , Bahnhofftraße 0 , Hkh., 2

int Adrian ’idjett Hause.

ütfit, nllrßeu. preis». FalWiIe am jllalit
für d. sämmtl. Damen- und Mindergarderobe. Berliner.
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht saßl.
Melhode. Borzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Bernfs.'Lchnelderinttenu. Directr. Schüler-Aufnahine tägl.
Schnittuftr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. n.
eingerichtet. Taillenmnst. nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockjchuitte von 75—1 Mk. 5300
tlllon drachie dicRücksettk der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen

M hinter , Sächsisches ilvacrenlager
■*"^*113 5. Michelsberg und Sllenbogengasse 3.

Bitlets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarteu . Combinirte Eisenb .-
und DampferbiHets . Schlafwagen - Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagiergut.

An- and Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc . stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden , •

Thflater-Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Voryerkaufs -Stelle für Eieenb .-
Billets der Kgl . Preuss . St &atsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen -Ges . 3761

Grosse Internationale

B@kl @ldu&gs - Akademie.
Direction : Hch. Meyrer. _

'QGQt'  Nar Rheinstr &sse 59 , I , Et.
.Sämtliche Scliuittmnster Dach Jlaass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen , welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch
die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige Schnittmuster
nach Maass gratis . 3516
Vertretung leistungsfähiger St O ff büsten verkauf

Kleiderstofffabriken. (zu Fabrikpreisen).

Billigster und sparsamster Küchenbrand
sind

$$ Braunkohlen.
Auch zum Anhalten deS FeuerS vorzüglich geeignet. Stets vorrätig in

gl tec trockener Maare zu Mk. 1.10 per Tentner, in Fuhren billiger, bei

Ang . Külpp,
Kohlen- u. Holzhandlung.

Eomptoir : lagert Fernsprecher
Hellmundürasie 33. verlänaerte NicolaS'lraßr . 807 . 0212

IS Psg . per Pfd. Kaiserlinsen
9 n n * kleine Sinken

13 „ * * Gold -Erbse»
20 , na  Gemüse Nudeln
30 * n n breite Gemüse -Nudelu
40 ». 50 » m H Eierwaare
1.3 „ an  Kochmehl
15 » an  Kuchenmehl
17 . , sft. Blüthenmehl
48 n a a Schweineschmalz
05 „ „ a • Schinken
40 „ , „ , feinst Salatöl
60 * » „ • feinst . Tafelöl
5 Psg . Stck. Häringe ohne Unterschied
**'/, Psg . Prk. schweb Feuerzeug
10 Stck. Orangen 45 Psg

Altstadt-Consum s«g
Hl Metzqerqasse  31 nächst der Goldgasse.

linier den coulantesteu Bedingmigm
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr. Mbkllmdlliii-, Ksldgasse 12.
Taxator und Auktionator,

nng
2297

322.
llt und

fenpflege

Drogcii -flaii
A. SerNng , j

Wicsbade » . Gr Burgstrahe 12. :
Troqen und Chemikalien — Äiuerai,as/
Handlung — Verbandstoffe, Ärtilel r

WWk" Änmnitlieft)e*
Hiiil̂nrii, loniini unii(5:rällifd)qflfn

für

jj iidirrfirii mid  foiiliitorrifn
empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen 07S

M. Rosenthal,
_ 7  Klrchgasse 7,  Hinterh . Part.

Fl e is eit -Ver k a ii f!
Prima Rindfleisch ist fortwährend zu haben, pro Pfd. 50 Pf.

Hermannstraße3, im Laden.
1069_ EttingShauS.

Confirmanden Stiefel,
sowie

Echuhwaaren jeder Art
in nur bester Qualität , für Damen, Herrenu. Kinder
in größter Auswahl zu billigsten Preisen eiirpfiehll

Ferditiand Forst,
Schuhmachermeister, Ellenbogengasie 6.
Anfertigung nach Maast , Reparaturen gut uud billig.

0256

Hobel u . Betten ÄMSd &ÄT-
849 A. Lelcher , Adelhaidstraße 46.



31 . März 1901.

Käufe und Verkauf

Matzkeime
von schön. Heller Farbe zu verk.
0341 ffrawcrci Walkmühle

mit doppeltem
IvVU Bralosen undCini

kupfernem Schiff zu verkaufen Stein¬
aaffe 32. 1._0340

Sliihlr nni>KörbeZ
werden billig gefl. u. auSgcbessert.
Hermannstr. 9, Seitenbau b, Engel.

Zwei goldene Herren -Uhreu
und eine schwere goldeneHcrrcn-
Kette billig zu verk. Näh. Schmal-
bacherllr. 7. Tigarrenladen. 0311
/c îne fast neue Singer -Näh-
^ Maschine (Hand- und Fuß,
betrieb) räumungshalber billtg zu
verkaufen. Näh. Exped. 0314

Ein noch sehr guter GcschäftS-
wage «. für Bäder ober Tolonial-
waarengeschäste paffend, zu verk.
Metzgergaffe 23._ 0316

Bettstelle, Sprungrahme, Roß¬
haarmatratzeu. Keil 42 M.. Bett,
stelle, Strohsack, Deckbettu. Kiffen
25 M., 1 Lthür. Kleiderschr. 20 M.,
1 Tommode, 3 Sophas, 1 Console
s. b. z. vk. Adlerstr. 58, 2 r. 0300

Ein gutes
Herren - und ein Damenrad
fast n e u, billig abzugeben bei

S . Landau,  Metzgergasse 31.
0360_

viele und kräftige Eier von
feinen Hübnern erzielen will,

der füttere den Eiertrtel . Zu
haben bei Julius PraetorinS.
Samenhdlg. Wiesbaden Kirchgaffc
38 und bei Wilh. Kneip Erben¬
heim. _3865

Abbruch
dis HuusrS

verkaufe ich 5—6 gute Betten,
ein Billard, ein elektrisches Or-
cheitrion. 15 schöne jge. Leghühner,
Alles sehr preiSwerth.
0347 Metzgergaffe 26.

"AUF 1' Kleiderschrank, 3 thür.
Küchenschrank. Kommode, Spiegel,
Bilder, 2 Bettstellen und noch
sonstige HauSgerälhe sofort billig
zu verkaufen. 0363

Moritzstraße 34. 1.
Sin großer Posten gut erhaltene

Spalierlatten,
8 Mir . lang, pro Stück 10 Pfg.,
zu verkaufen.
»Spalierobstanlagev. d. Dahnholz,

il Inh . A' thur Holbe.
weistyiges » ameeltafchen
a neu. bill. zu verk. 0375
(ankenstr. 23, Hth. 1. St . l.

®in stet»Käufer für alles
Eisen, Papier, Zeitungen und

Akten. Bestellungen bitte per
Post.Karte. 9997

H.Wieganb , Wallramstr. 9.

GkdrailchtkrZlIirklbtlfch
zu verk. Helenenstr. 9, 1. 9695

In ürrbfluffu. (lEa‘6£ a“,!
oacherstr. 8. Näh. Ne rothal43a.7730

Tausch.
Bin Willen» mein schöne»

schuldenfreie» Gut zu verkaufen;
nehme aber auch für den ganzen
Werth, Häuser. Villa'», Terrain,
oder Hypotheken in Zahlung.

Angebote befördert die Ann.
Exped. v. G . L. Daube u. C.
Frankfurt a M . fuv . F . T.
'*10. _ 321)76

Eine
Mahlmühle,
weiche-.ui Be¬
trieb ist, nebst

jGut ist prci»-
werth zu verk.

Näh. bei Frau S . Adler Wwe.
Lg.-s chwalbach. « dolfstr. 118. 0309
' Eine dreistöckige Billa nebst
schönem Garten zn verk. Näh.
Frankfurterstrabe12._ 0307

Dasirmesier
zum Selbstrafiren von Mk. 1.50
an bei 0270

PH . Krämer,
_ Müblgaffe 9.

Fenster
mit Sandsteingewändernk 2.00  m
H-. 1-10  br. und Ialousieläden bill.
zu verk. Wellritzstr. 30.  9931

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße8, 1. 7705

Naturbutter M. 6.50. ' /,Butt.
'/«Honig M. 5 75 je 10 Pfd.
Epstein.Tlnste vinSchlefien.533/ 268

iirnijimfljfr
Crahalllbllir»

empfiehlt 0145
Adolf Genfer,

Bahnhofstraffe 12 •
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Qriginal -^ inger Nähma¬
schine billig zu verkaufen
l0055 Walramstraße 11, pt.

Wiesbadener Geueral Anzeiger.
Zwei schöne

Muschclbetten
mußb. polirt mit Sprungrahmen,
Wollmatratze, Deckbett und zwei
Kissen, k Mk. 125, sofort zu verk.
"848 Albrechrstr 46, B. p.

regchühner ual. gar. leb.
franco 14 St . mit Hahn 24 M
Ep»ein,TlusteviLSchlesikn. 534268

Fahrrad billig zu verkaufen
Bleichftraße 15. 2 l_ 0190Oelf 'arben

und schnelltrocknende

FiOo-rii-KInnjlncke
^n allen Nuancen.

zum Selbstanstreichender Zimmer¬
böden. sowie

Parquetbodenwachs,
Ttahlspähne,

Terpentinöl ete.
in bester Qualität empfiehlt

§i  Jims 31«# .,
Wolter edjiijij),

Metzgergasse  5.
Telephon 214 » . 9341

Eine fast neue

Singtt-Nlll»iilislhl»e
billig zu verkaufen
1087 Blcichstraffe 15 . 2 l.

Teppiche
GelegenheilSkauf in Sopha-
und Salongröße k 9 .75, 5,
6, 8, 10 bi« 500 Mk. Gar-
dinen, Portieren.Steppdecken.
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
prailitkatalo,

gratis u. franco.

Emil Lefevie, Berlin
Oranienstr.15B.'

rö̂ e gut erhaltene Kochherde
' mt Tellerwärmer zu verk.
laifertzriebrich-Ring 23 Hth».

0257
für Balkon

Inhaus zu verk.
33 Htb. 0258

.Wnmk
lerkanfen.
kr D. F. 0261

0261

'kktzrr
fitt,  Alter»

Einlage
scnstein

!l. 552/36
. Fahr-
rkaufen.

ir . 12. 1.
Küchen«

I>ill. z- verk.
39. Pt.

h), wenig ge-
Gemeinde-

RinkS. 0198
rlmafchinea
neu billig zu
f 2690
mndstraße 52.

»lorz . alte «Scige für 70 Mk.
& zu verkaufen
10Q01  Scharnhorststr . 5, 1 r.

4 verschiedene gebrauchte
Ziehkarren

zu verk. Steingaffe 18 . 9961
Tafelklavier, Gardinen, zwei ein¬

fach.- Belten. Console. Stühle und
»och Berfch-edene» theilungShalber
billig zu verkaufen. ' 9428

Walramstr. 8.
junger Dachshund (raff'cnrein)
<T preiSwerth zu verkaufen.
9911 Blücherstr. 18, Htb. Patt.
Ilapier , Bücher, Lumpen z. Ein.
V stampfenf. Fuchs, Schacht«
straße 6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608

Fahrrad. S 99“
kaufen bei SchUfer , Adler,
straße 16, Borderh. 1. St . 9597

Ankauf
nett Herren - und Damen-
Kleider . Schuhwerk , Unifor¬
men . Möbel , (« old n. Silbcr-
sachcn, Waffen und Pfand¬

scheine.

■ 3nlilf nur gut.
K . Kunkel,

_ _ Hochstätte 29. 8518

^ u. billig nach
code aufgarnirt
"str. 25. 1 r.
ederrolle werden

Ist besorgt. 9665
/crstratze 39.
er Beeres

Schwalbacherstr. 8.

Irlftrptiinantjiiitn
|irt schnell und billig

Ph . Krämer,
Müblgaffe 9.

gebr. Milchwagen in
Zustande, mit Break-Lin-

'g, auch für Metzger ge-
*, 2 neue Rollen zu ver-
" 0109

Herrnmühlgasse 5.
nr itze fast neue Badcwane

verkaufen. Näheres in
«Eion ._ 0122

Schreibtisch, 1 zwei-
Wett billig zu verkaufen,

enstraße9. 1. tzl.

Miftdceterde und fauler Mist
wird pro Karren geliefert. .. 0
_ Paul . Älbrechtstr. 41.

2 vollst. Betten, 1 nuhb. pol. Eon-
sole. einige Stühle u. Tisch sind bill.
zu verk. Walramstr. 8. 1 l . 078

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billkgen Preisen, sowie
sämui.liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1134

Franz Gerlacb,
Schwaldacherftraffc 19

Schmerzloses Odrlochstechm  gratis
Amcrtkauifcher

Rippentabak
9B-  nur -W»

pro Pfd . 35 pfg.
*fl«iniflf Vertretung: 9625B-Rosenau,Marktstr.26.
2 'garren on groa & «a detail.

Umzüge
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G . Bernhardt , Dotzbeimerstr. 47

Umzüge LLLL
wie einzelne Möbeltransporte(Roll¬
fuhren) in und außerhalb der
Stadt übernimmt, bei solider
Bedienung. 9461
C. Stiefvater, Röderstr. 23. H

ihötirltrausprte
per Fcderrolle in die Stadl u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz

All cortenVür
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A . Rödelhelmep

_ Maucrgaffe 10. _

i 'Ür Gärtner uni
MkliNßer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldzierstrincu.
Sehtannen Ziersträucher » rc.
bei reeller, billiger Bedienung. Be¬
stellung per Postkarte. Komme
sofort 9747

Georg Iiachert ,
Lndwigstraße 14._

Für Glaser.
Fe „ sterglaö .RohglaS,Sp ie-

gelglaS u. s. w offenren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42
Arnold4 ifliillrr,

Frankfurt a . M.
Kronprinzenstraße21.

Lchnltrrbart
erzeugt

Schweizer
Bart-

creme , ein-
zigeS sicher-

wirkendes
Elexir/au-

?sendiach er-
\ Probt,welches
, täglich ein-

— . > . . . __ gehende
Dankschreiben bezeugen. Erfolg
garantirt . Dose mit Garantie-
schein1 u. 2 M. p. Nachn. Allein
echt bei Carl Echuürle . Ober-
Haufe». Rhld„ I._ 3854

Daö den Erben Psr.
Stiepel zugehörende, in der
Behlstraße zu Geisenheim,
nächst dem Bahnhof, gelegene
geräumige WohuhauS mit
Kelterraum und 2 Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Garten, ist zu verkaufen oder
auf längere J ' .hre zu ver-
miethen. Nähere Auskunft
ertheilt Jos. Haber in Rüdes-
heim, Oberstratze 23. 3771

Lungenleiden!
wenn nichtzu weit vorgeschritten̂
ist heildnr
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode. *

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lungenleiden sind: Husten
mitAuSivurf. Bluthusten, leichte
Schmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter¬
blättern. Kurzathmigkeit. auffal¬
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Drüsenschwellungen
nebst chronischen Augen« und
Ohrenerkrankungen. (3664

I) r . med, Hofbrückl,
Specialarzt für Lungenleiden,
München , St . Paulstraße 11.

Aach Auswärt - strieffic
bei genauer Angabe der Krank-

heitSersche,nungen.

SdjrurrtfuJjfr,
(beste Qualität)

Handtücher . Wischtücher,
Staubtücher , zusammen 40 St.
für 6.50 M., vers. franko pr. Nach¬
nahme die 3835

Scheuertuch -Weberei
J . Krahl.

Kirschau in Sa

Notzhaare,
gra », alle Polsterarttkel em¬
pfiehlt billigst 4117
A. Nödelhcimer , Mauergaffe 10.

Sieg. Lnll-Fknij!
zu verleih. Goldgafle5, Schneider-
»leister Rieglcr. _ 7243

Nußkohlengrics
empfiehlt fuhren- uud centnerweise
billigst 0213

Aug . Külpp,
Comptoir: Lager:

Hellmundstr. 33 Verl. NicolaSstr.
Fernsprecher 867.

KN Jahrgang Nr . 77,

Gardineu-Wäschereiu. Spannerri
9146 Nömerberg 38.

1D- ^KaS. Marmor-I
lürmun Alabast.. sow. Kunst. '
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplah 2.

Aür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit inni-rhald 6 Stunden
bei Joh .VZIomer, Schastenfabrik.
Neugaffe1, II._8101
MG, Knut- n. Gold-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ctt,  Sedanstr. 6, H. 1. 7138

(fiu tiîügft Gärtnrr
empfiehlt sich zum Renoviren sowie
Unterhalten von Gärten bei prompt.
Bedienung. Näh. Lehrstr. 12. 0195

Ansmklstiin.Kkmtznrn
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 716

Wilh . F rlck , Roonstr. 17.
Eine

iietfitfcfiuttl5üreau tüchtige Schneiderinr* * m. •*« _ I empfiehlt sich in U. aun. dem ft«

«Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden.
Pollutio »».. Manneöschwäche.
Syphilis , veralt t Harnröhr .-
und Hautl . ohne Quecksilber

Apotheker. Berlin,
UkiliMillü ^ Neue Königstr. 7a,
Herr X. in v. schreibt mir: Ihr
Mittel gegen Sck,wache und
Pollutionen haben sehr gute
Dienste geleistet . 7"0
Rätlfal allein wirkt nicht, wie jede!
„ !* weiss,  bei Harnröhrenent-

riiruilurr etc., uur in Verbindung mit
TlIiHS ' (BorozincosnlfldaJumin3,5)
1 UlUO sicborerErfolginS —«Tagen.
Preis A4 .—. Verstärkte Comp. Übel
Veralteten Fällen A 6.— ».

Ia Wiesbaden : Victoria-ApO'
tnekeRheinstlasse 41.

Nur Sanidcapseln
(lOGr.San^SS al.,SCub„l Terpinol)

© wirken sofortu.obneKück-
«chlag bei Harnröhrenent-
zündg .. B lnsenkatarrb etc.
(Keine Elnspritzung ).Preis

V, Fl . 1 60, *), Fl . 3 Mk. ÄPOUl.
Bulmann. SCltleaditz-LeuiZiO.

Ja Wiesbaden : Victoria -Apo
feke , Rheinstraase 41 213/5 9
Lclbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollnt .. sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
delt schnell u. gewiffenbaft nach
29jähr. prakt. Erfahr. Mentzel.
Hamburg Seilerstr 27. 5/715

Schöne ^
Vogßl.

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Scbatz'S prämiirten Futtcrarten:
Singfutter f. Kanarien, fenier
Droffcl », Dompfaffen -, Fin¬
ken-, Nachtigall -, Papagei-
futtcr . Eierbrod rc. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sichert , Markt-
straße, u. Schwancu -Trogerie
Sluguft Diclmann . Bismarck-
Ring 31. Ecke Frankenstr. 3772

Jahnftraße 4«
giebt Rath u. Auskunft in Recht»-,
Straf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehe-
scheid-, Aliment«.Testament«. Güter-
trennungs-, Erbschaft-, Unfall-,
Mieths». Concur»- u. Privatsachen.
treibt Forderungen bei._8530

Ich kaufe stets
gegen sofort. Haffe cinz. Möbel-
stücke, ganze Wohnungö -Sin-
richtungcn . Kaffen - und Eis¬
schranke, Pianos , Teppiche rc.,
auch übernehme ich Bcrsteige-
rungcn . Aufträge erledige ich
sofort . 9849
AäKei » emer , Auktionator.
_ Albreckttstraße24,_
Ou verkaufen guterh. Plüsch-
-O garuitur (roth), Sopha und
6 Seffel. Wo? s. d Exp. 0285

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aufsatz
ni. verschl. « rief. u. Bücherschr., 1
Copierpr.. 1 EiS,chr., 1 Musik-Aut.,
1 Küchent.. Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . 11 ii» 2. St . 8535

H. Protitlich Hactif.
8 . ffillig

Metzgergaffe 20.

We-nndWntzknlogrr.
Für Konfirmanden empfehle gr.

Auswahl in Hüten von M . 1.25
an. große Auswahl in neuen
Frühjahrs -Hüten für Herren,
und Knaben, sowie alle Sorten
Mützen zu bekannt billigen
Preisen. 965

® ut gcarb.Mob.,m.Handarb.w Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Ballst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bettst. 16 bi» 50,

Kleiderfchrankm. Aufs. 21 bis 50,
Comuiod. 26—35. Küchenfchr. beff.
Eort. 28—38, BerticowS, Hand,
arb., 3i —60, ©prungr. . 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans u.
Lttomane 25 bis 75, pol. Sopha-
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30.
Pfeilerfpieg. 20—50 Mk. u. f. w.
Frankcnstrafte 10 . Bdh. part'
u. Hinterb. pari._ 1381
Xtlmfiilfirrtc(iollhaus

in Zollhaus liefert
hydraul. Granstückkalk,
Weitzstückkalk,
Sackkalk,

am billigsten, nach Wiesbaden, da
Zollhaus die nächstgeiegene Kalk-
station Wiesbadens ist. Vertreter
gemcht._ 9812

Im

empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Blrichstraße 25, Part. 0935

Zum

Umzug
empfehle zn Zimmer - Deko¬
rationen mein Lager in Fi-
gure «, Büsten re. in Gyps-
und Elfenbeinmaffe, sowie meine
Neparatur - Werkstätte zum
Reinigen. Bronziren rc. derselben.

Jean Schills
10041 Dotzheimerstr. 5.

MtnslheAullM
wie: Schellen, Telephone, Alarm- !
einrichtungen gegen Diebstahl,
selbstthätig wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen, Beleuchtung von
Schlafzimmernmittelst Akkumula.
toren rc. werden fachgemäß und
preiswürdig angelegt.

Bestellungen werden Orau
straffe 3 im Laden entgcge'nommen.

von 1,15 Mk. an,
mit Goldschnitt von1.80

Kob. Schw
Buchbinder, 12Faulbrun

Lagerhau
eventuell mit Stallung , besonder»
für landwirthschastl. Zwecke,

Fnhrwrrksbktrirk.
Silrtnrrri,

geeignet, mit 1—3 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver«
anchten. Waffer vorhanden. Woh-
uung kann eingerichtet werd. Näh. ,
pntrr M. W. 9084 im Verl. 9084

Roller u.Weibchenz.verk.
Moritzstr. 36, Wirthfchaft. 484

«Gumml - Waaren
Jeder Art. Preisl. gratis o. fro. Ad. ktx»

nannhelm , Roiengartenetr.

fraiirWr
8, 14, 18'
karat.

GOLD

UelNhwein«
IHl »(irr ä 35 —40 Mk
I895erä 45 , 50,60 , 70,80 Mk,

Kolhwein«
1897er 4 40,45 Mk. 1895er ä 50,
60 Mk. die 100 Liter ab hier

F.  Brennflsok,
Weingut Schloss Kupperwolf,
Kdeslieim (Pfalz). 525/268

FNnfchnellu .billigStellung
JMiuifl, verlange per Postkarte die
voutsoho VakanrenpostEßlingea.

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaoh,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparaturwerkatätte
. 4 Faulbrunnenstra sse 4.

Accumulatoren.
neue und gebrauchte, billig zu ver.
kaufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu«
mulaioren rc. Emil Etöffer
Sebanplatz 4. TeL 2213. 9412

Sdjiifibni MöiiStamniru
mittelst

HoriMtnlgnttkrjnßk
enipfiehlt sich 7290
K. Güttler , Dotzheimerstraße 69

Parketböden werden gereinigt
und reparirt. 0263

Roonstraffe Iß,  Part.
Unterzeichneter empfiehlt sich

zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu.
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm,

HolländischeTorf-Liren nod
Torf-Wnll

in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L . Rettentneyer,
Rheinstr. 31.

Telefon 2376.

per Sind*6‘|s u. 7%
25 St . M. 1.60 u. M. 1.70 Pf.

Krllllimr Lt.4M
sowie priina frische

Deutsche Gier
zu herabgesetztenPreisen empfehlen

«f .üornullgLOie . ,
3 Häfnergaffe 3 , o207

Telefon 392. Telefon 392.

Altes Kiipftt.
Messing, Zinn u. Blei
kauft  stet» und nimmt in

Tausch  8679

P. J. Fliegen,
zlupferschmiederei.

37 . Metzgergaffe 3<

Ilrnrötr Kntolog
sa.nmtl.cher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
Portofrei. Z061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste vezugSquelle.

Zum 1. April eine Billa bei
Souuenberg . ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7637

Nähere» bei I . Hetz,
Blumcnstr. S.
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Th Herlitz School Französisch, Eogliscti. italienisch. Russisch, Spanisch und Deutsch-« -« '■ t,on/Ine Keiiirz suiuui ^oudCî -ünt.rri.h.nrd«»6»«a/r ._T**sAI “*Ldt T,
Sprachlehrer - Institut für Erwachsene.

Will » elinstrasse 4

PriT. t *" and"cias . « -Unterricht kür D. » ‘ ^ ^ "
WeltauüSteiiDot ; 1900 2 goldene und 2 silberne Medaillen,

Dr. nid. Lanser’s
' "̂ raal "mit &ol Scnen MedulHen prei - sekrönt . . . . .. .

Wirkt vorzüolch bei sümmtliehen Magen- u. Darmkrankheilen , Hämorrho.dal-le .den eie ., beseitigt’* UKL  vukuui 7 „ . .7, . j . . n .ou» »»nlw 5. o Uiamiith anhnitr . 20.0.

garnirt und nngamirt,

sowie sämmtliche Neuheiten der Saison
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre

in unerreicht grossem Sortiment zu bekannt billigsten Preisen.

Für Modistinnen:
Ständiges grosses Lager

ungarnipter Hüte und Zuihaten
zu billigsten en -gros -Preisen.

0403

Federn werden im Hause nach franz. System gewaschen und gekraust.
2 .M £ &t © nacb  den neuesten  Normen modernisirt.

Ijsinggsissp 33 , Pari . **• 1. Etajg fl.
Streben

Sie wirklich
Vorwärts

in der Welt,
so kaufe» Tie Ihre sämmtliche»

Schuhmami
in dem als nur reell bekannten Schuh Lager

Infejili firMer,
9 . Mauritiusstrahk 9 .

Nur gute Waare . Grös;te Auswahl
Billigste Preise.

o : sms :x : sx eanc : a * cs smk  ax : a#

tj Getrocknetes Obst H
n alle Sorten in grosser Auswahl zu billigen Preisen

x Amerik. Ringäpfel X
JJ per Pfd . 30, 40 und 60 Pf. kt
X Genii «eilte » Obst per Pfund 30. 40, 60 Pf . X
n Nudeln per Pfd . 24 Pf., Maccaroni per Pfd . v. 2;> Pf . an. u
kt  Feinste Hausmaeher Eiernudeln 40 , 50 u. 60 I f. MX Bohnen, Krbscn,Linse«per Pfund von 12 Pf.an. ft„ , VI

H Saalgasse 2.
D . Fuchs, Ecke

Webergasse.

^ Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit.
Beste billigste Ruhrkohlen. m>«

Mit 1. Avril lirfert dir Kasse Ruhrkohlen aus den besten Zechen
zu abermals billigere " Preisen , und zwar: Nuß l und ll zu
Mk 120 . Ruß Ul Mk . 1.15 , beftniflirte(f.O0/, ©tud) 3M». 1.10
per Clr. in der Fuhre. Sämmtliche .Sorten liefern wir ab April auch
centncrweise in Säcke » 'Garantie für richtiges Gewickt) mit einem
«ufschlaa von nnr S Pf «, per Etr . frei m Keller.

Diese billigen Preise werde» dis 31. Mürz 190.' unverändert
bestehen bleiben für diejenigen, welche bereit« Mitglied sind oder baldig»
rinirkten; wir find nur dann in der Lage, diese Preise ninrzuhalten. Für
im Kerbst Beitretende müssen die dann geltenden Marktpreise a:-gese>jk
werden Baldigste Erwerbung der Mitgliedlcha.t daher dringend zu
empfehlen. Einmaliges Einlchreibrgeld5.0 P 'g. Monatliche oder '"Scheut.
liche Beiträge nach Höbe des Bedarfs statuarische Bedingung.  Nähere
Auskunft ertheilt unser Kassirer. Herr Ph . Faust , Schu'gafie 5.

Lager: SchlachthauSstraße. Der Vorstand

Blumentöpfe.
Alle Sorten »lun .entöpfe bester Qualität in »' den, Quantum

0310 Schiersteinerstr . T (Eingang Wallufeistr.).

42 3X £ 2J« S 3 MZ  3 XCS 3>KS 3)K ; 3XS 3)Kg 33KS ! ♦

Für Ostern ! |
Empfehle frischt deut-che und italienische ^ U

in hochfeiner bester Qualität . Jedes Quantum zum
billigsten Tagespreise. 0342

Desgleichen prima sterilisirte

Jlogflölicrgcr göl)fni’.riiutfr^ofdbultcr
sowie

Süßrahm - und Kochbutter
zum jeweiligen Preise.

Wiederverkäufer erhalten bei größeren Bezügen Engrospreise.
Lorenz Welkamer,

Telephon No. 781. Häfncrgasse 17

wr  Ithrc finnfcr staunt^ 8
über unsere austergtwöhnlich billigen Preise in

fertigen

Herren-Kleidern.
Sie finden auf unserem Lager:

Confirmanden -Anziige der Anzug M. 0 50, 12,
14 . 16 und 18 Mark.

Herren -'AnzngczuM . v , 12,18,20 , 25 . u 28 ^M.
JünglingS 'Anzüge zu M. 6 . 8 , 9 10 n. 12 M.
Knaveu Anzüge . 7—12, zu Mark 4, 6 . 7 u. 8 M.
llilider -Anziige . 1—7, zu M. 2 .50, 3 .50, 4, 5 und

0 Mark. . _ o ^
Herren Hosen (Tuch) zu M. 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7, 8

und 10 Mark.
Burschen Hosen von Mark 1 .80 an.
Knaben -Holen von 1 Mark an.
Kellner u. Diener -Hosen zuM . 5 . 6 . 7 u. 8 M.

kHosen nnd Westen ! Einzelne Sacco ' ö.
Arbeiter -Hosen zu M. 1.90. 2 .50. 3 .—. 3 .50 M.
Alle Berufskleider L-'Ä-.lL
Schlosser - u Maschinisten 'Anziigc ,n blau Leinen

von 2 80 M. an.
Couditor -Jacken . JriscurBlouseu , Metzger-

Jacken . Malcr -ttittel . Hemden . Kragen,
Manschetten . Cravatteu .Socken . Schirmerc.

Zu jedem Anzug geben wir eine elegante Era-
vattc gratis:

,oe v « . . v . . . . — ‘ ,al A ?
14 Marktstrasre 14,

am  Schlostplatz in Wiesbaden . 9783

Für Wiesbaden neu!
Rheinische Maast - Reparatur - u. Besohl -Anstalt mit

Mafchienenbetrieb
Inh. O . PlatzbecKcr

I Schntzmachcrmeistert <Sf ' Eröffnung Ä April — Lade»
Mctzgergasse 37 . Metzg

53'

Eier. Butter,
pezialgcschäst I . Hauser , Schulgasse 6,

Ganzer ProdukiioiS Verschleiß der Molker
Matziagen und RemingSheim.

Prima Maare. Mäßige Preise. Liner.- frei >

I ^ A A A

KchilimM
(ganz aus prima RindSlcdcr). in nur gediegener Sattlerarbeit empfiehlt
in großer Auswahl. 0280

Fritz fleinecke,
40 Jricdrichstraste 46.

Physiologin der Stirne . Augen und Hand deutet D. V «fso.
^ ans Kairo (Egypten) spricht deutsch, franz. Und ital. Nur kurze
Zeit hier. Saalgasse 24 20 , I. Sprechstunden von lö Uhr Bor-
mittags bis 8 Uhr Abend». 0392

Meine «Slycerin -Mandelkle
zügliehes Waschmittel zur Erzielung,
Haut nnd zur Verhinderung de « Aut
selben . Jede Seife , auch die best»
Haut einen Theil ihres natürlichen Fe»
macht eie dadurch zur Sprödigkeit ge
Giycerin -Mandelkleie ist nicht nur ei
netes Reinigungsmittel , sondern sie di
Erhaltung , sowohl der Zartheit des Ie
Schönheit der Haut , und ist wegen ihrer
wohltätigen Wirkung , namentlich auch,
Kindern mit empfindlicher Haut , sehr zi

Sand-Mandelkle
Meine SnndHandelkleic ist ein

und angenehmes Mittel zur Verschönerung
zur Erlangung eines reinen Teints und
Bunden , friseben Gesichtsfarbe . l >ie Sand¬
kleie ist besonders empfehlenswert )! zur Ent
von Uoreinlichkeiten der Flaut , als Mitesser , k
Hitzblüttehen , Pickeln , Knötchen etc.

0 .40 u . 0 .75 Mk.
3 Dosen 1.10 u . 2 00 Mk.

Dr. M. Albersheim, .
Lager deutscher , engl. u. franz . Speoiali-
täten , sowie sammtl. Toije'te-Artikel, auch

in Schildpatt und Elfenbein.
Wiesbaden,

Frankfurt a . M.. Iia » prftir » «t»e 1.
Versandt , nach auswärts gegen Nachnahm

_ Austührliche Preislisten auf Wunsch franko "“

03%

\ * \0 \*
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per Centn!
M . R2S.

Per Ceutner
M . 2 20

VereinTurn
Sonntag, den 31 Marz, Nachmittags3 Uhr:

Schauturnen
in unserer Turnhalle, Hellmundstratze 35. 0247

Hierzu ladet eine gesammte Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
der Turnerei ganz ergebenst ein Der Vorstand.

NB. Kinder unter 14 Jahren ohne Begleitung Erwachsener haben keinen Zutritt.

StangeiiNpargel,
2-Pfd.-Dose 1.60, 2.— und 2.50,
1" „ ,, —-95, 1.15 ,, 1.35.

Schnitt -Spargel , /
2-Pfd- Dose 1.—, 1.20, 1.60,
1- „ „ - .60, - 70, - .90. / dHL

Schnittbohnen , y ' a
2-Pfd .-Dose 40, 45 , 50 Pf,
1. n .. 30,35,40, , / ^ ,

^ Brech- u.
Wachs-Bohnen,

2-Pfd .-Do «e 60 Pf ..

▼ / Metzer Mirabellen,
2 Pfd .-Dose Mk . 1. - , 1 Pfd .-Dose 60 Pf.

fr  Fat .Preisselbeeren,da«Pfd.45 Pf.,bei 10 Pfd. 40 Pf
Al ie übrigen Conserven zu bek. bill. Preisen.

E . 91 . Klein , Kl. Burgstrasse 1.

@ Uhrtn, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren, farbige Edelsteine, feine Perliund Brillanten.
Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.

Keelle Preise.

31. März 1901 Wiesbadener (Venera! Anzeiger 16 Jahrgang.

Mau macht die Erfahrung . II
beim Einkauf von Schuhwaaren, datz die Niederlage der mech. LchuhfabriE

Ph . Jonrdan , Mainz,
besondere Bortheile in Bezug auf Preise und Qualität bietet.

g
Die Firma gehört zu den bedeutensten der Branche , wodurch diese LeistungSfähi

keit möglich ist.
Feste Preise aus jedem Paar ersichtlich. 8428

Großes Lager in
Confirmanden-Stiefel ».

Tel.
24 * 8 Gustav Jourdan

Michelsberg 32 . Wiesbaden, Michelsbcrg 32

Tel.
2428

Mainz,
Johannisstraße 4.

Mannheim.
P . 1. 3.

Frankfurt a. M
Reinekstraße 31.

a
a
A
A
A
A
A
M
M
¥
M
M
M

S
M
M

Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
Seit über 20 Jahren auf hiesigem Platze ringeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist:
„O. Fritze ’s Bernstein - Fussbodeniackfarbe“

Unüdertrefstich an Härte, Dauer u. « lanz. Trocknet über Nacht ohne nachzuklebeu.
Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich

„v . Fritze '» Bernstein - Fusebodenlackfarbe“
aus der Fabrik

ü. Fritze& Co- in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

A, Berlin - , Gr. Burgstraße 13. I Louis Tchild, Langgasse 3.
A. Cray, Vanggasse 29. Oscar Liebert, Ecked.Taunu-str.
Th. Rumpf, Wedergafle 40. | Hch. ZboralSki. Römerberg2.4.

In Biebrich bei H. Steinhauer . 3820
. Laugeuschwalbach bei Ehr. Krautworst.

Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nachahmungen giebt.

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
M
M
M
V
V
M
V
M
M
V

Uhren 11. Goldwaaren
empfiehlt als passende

Conlirmations-Geschenke ^gsm 9875
zu bekannnt billigen Preisen  unter Garantie.

Hch . Theis , Moritzstrasse 4.

mit doppelter Freude ist zur bevorstehenden Saatzeit der

Erfolg
°°- Gemüse , Garten - und(

des Nassauischeu Sameuhauses

Julius Praetc
Wiesbaden.

8969
Niederlagen , woselbst meine Sämereien in Original-

Packungen und Preisen in Umgegend erhältlich:
Biebrich: Ph. Stamm Nachf. (A. Weil, NathhauSstr.)

Schiersteiu: Kfm. Carl Stahl.
Sonneuberg: Kfm. Dern.
Bierstadt: W. Frechenhäuser.

Erbenheim: Kfm. Schüler.
Dotzheim: Kfm. Maass.
Moppenheim: Kfm. Kaul.

/Illiiftrittf Catalogt neliS tfHlturnnuirifutigfii gratis«.

Bestellungen nimmt entgegen
O. Michaelis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. C /

Juwelier und Goldschmied

Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse 6.
GROSSES LAGER

.•-. iSirt’rfcril

Eisdsrwageiu.Sportwag
stets aparte Neuheiten in

colcssaler Auswahl.

Knnfhans Führer
Wiesbaden , Kirchgasse 48«

Grösstes Galanterie- und Spielwaarenlager am Piati

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pleil rin
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man « erlang « nur
„rSZXLSMK« Xlaaolia -Cs©®!Q
und weise Nachahmungen zurück«

Lanolin-Fabrik Martlnikenfelde.

Legen Sie Werth auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine nt
Muster moderner Stylrichtung.

Ca . 300Ö Sorten.Tapeten, Herrn Stenzei
■mmBmmmHmURHM Srhulganee 6.
Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Prcil

\


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

